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Ruhelag am Bodensee.
Vor der ersten Deulschwndsahrl.

Die letzten Vorbereitungen . — Start wahrscheinlich
am Donnerstag .

v . Friedrichshasen , lg . Sept . (Drahtmeldung unseres Sonder -
berichterstatters .) Zum eisten Mal nach fünftägiger Anwesenheit
in Friedrichshafen stieg heule ein strahlend schöner
Sonnentag über dem Bodensee empor , dessen weit ? 11Ter
bereits die ersten Farben des Herbstes angelegt haben . Die hurt -
näckrge Hochnebeldecke ist verschwunden , und endlich liegen die
Schweizer und Vorarlberger Bergketten unverhllllt vor uns . Was
aber noch wichtiger ist : Heute ist auch der Ost - und Nordost -
wind der letzten Tage , der uns so sehr ärgerte und unsere
Erwartungen immer wieder auf die Folter gespannt hatte , nach
Westen umgeschlagen , und dieser Wind verspricht auch für
die nächste Zeit der ganzen Wetterlage nach diese günstige Richtung
beizubehalten . Die Aussichten für die bevorstehenden großen
Fahrten des „ Grafen Zeppelin " sind hierdurch sehr günstig ge-
worden , denn es handelt sich ja belanntlich in der Hauptsache nur
darum , glücklich aus dem gefährlichen Kessel der viel zu engen Helle
unbeschädigt herauszukommen , deren Rippen wie die Schoren eines
Krebses um den riesigen Leib des Luftschiffes herumgehen und ihn
bei der kleinsten Bewegung zu verletzen drohen . Man darf an -
nehmen , daß jetzt sehr rasch einige große Fahrten aufeinander folgen
werden .

Heute ist freilich Ruhetag für den „Grafen Zeppelin "
. Brenn -

stoff , Traggas und Ballastvorräte werden ergänzt , soweit dies nach
der gestrigen dreieinviertelstiindigen Fahrt überhaupt notwendig ist.

Kleine Einzelverbesserungen
unerheblicher Art werden auf Grund der gestrigen Starterfahrnng
vorgenommen , zum Beispiel in den Durchlüftungsanlagen , um die
sich das Reichsverkehrsministerium so unnötige Sorgen machte und
bei denen sich herausgestellt hat , daß sie sogar etwas reichlich stark
funktioniert haben . Im Scherz erklärte Dr . Eckener , die Luit im
Innern des Schiffsrumpfes , in den Laufgängen und zwischen den
Zellen sei ständig derart einwandfrei frisch gewesen , daß man
eigentlich ein höhenluftsanatorium dort einrichten sollte .

Auf den technischen Büros wird heute mit größter Emsigkeit
gerechnet und berechnet , um die Messungen der verschiedensten Art
während der gestrigen Fahrt auszurechnen . Auf den Gänge , der
Direktion und Verwaltungsgebäude laufen Beamte schnell und
lautlos mit Mappen , Zeichnungen und Plänen umher , denn

heute werden die letzten Borbereitungen zu der ersten große »
Fahrt getroffen , die eine erhebliche Anzahl der wichtigsten
Städte des ganzen Deutschen Reiches und auch vielleicht des

nahen Auslandes berühren wird .
Am Frühnachmittag wird Dr . Eckener heute eine kurze Konferenz
abhalten , wobei man sich über Ausdehnung , Route und auch die
Teilnehmer dieser Fahrt endgültig schlüssig werden wird . Morgen
wird jedenfalls ein großer Teil des deutschen Volk «" -, oas neueste
und bei weitem größte Luftschiff selbst in voller ' rt zu sehen
bekommen , wenn der „Graf Zeppelin " über die w . uesten Gebiete

unseres deutschen Vaterlandes in einem Zuge dahinfährt , ohne jede
Zwischenlandung .

Das deutsche Volk kann gerade nach dem glänzenden Verlauf der
ersten Fahrt stolz sein auf seinen neuen Zeppelin , der ja zum größten
Teil den Spargroschen des deutschen Volkes sein Leben versankt .
Man soll nicht die Erwartungen vorweg nehmen , denn so ziemlich
jeder Einzelne wird auf den verschiedenen Fahrten einmal selbst den
„Grafen Zeppelin " zu sehen bekommen und den unvergleichlichen
Anblick des Luftriesen dann auf sich wirken lassen , der bei seinen ge-
wältigen Ausmaßen in der Luft dennoch geradezu elegant und graziös
scheint . Nach den Deutschlandfahrten nimmt dann sehr bald der
„Graf Zeppelin " für kurze Zeit Abschied von seinem Vaterland , um
auf Fahrten über allergrößte Entfernungen und über die Meere
hinweg in der ganzen Welt Ehre für den deutschen Namen einzulegen .

Bei der ersten Probefahrt stellte sich aber nicht nur heraus daß
die Halle viel zuklein ist , was man ja bereits wußte , fondern
auch derLandeplatzvorderHalle . Dieser genügt in keiner
Weise mehr den rapid gewachsenen Ausmaßen des Luftschiffes , sodaß

Start und Landung ein besonderes Kunststück
darstellten , denn der „ Graf Zeppelin " mußte gleichsam wie ein Frei -
ballon erst eine Weile fast senkrecht in die Höhe steigen , damit er
beim Anlaufen der Motoren über die dicht davor liegende Maybach -
motorenfabrik hinwcgkam . Diese engen räumlichen Verhältnisse wir -
ken sich noch stärker bei der Landung aus .

Der Zeppelin fürchte! kein Unwetter.
o . Paris , lg . Sept . „Paris Midi " gibt eine Unterhaltung sei -

nes Mitarbeiters mit Dr . Eckener über die bevorstehende Ozean -
fahrt des „Zeppelins " wieder ..Seit zehn Jahren, " so erklärte Dr .
Eckener , „träume ich von dieser Reise und von der Verbindung
Europas mit Amerika auf dem Luftwege . M e die alten Postwagen
ihren Platz an die Automobile und die Automobile ihren Platz an
die Flugzeuge abtreten mußten , so werden die Eisenbahnen einen
großen Teil ihres Verkehrs zwangsweise an das Riesenschiff der
Luft überlassen . Wenn wir und die ganz « Welt eine beträchtliche
„Zeppelin " -Flotte besitzen werden , werden nicht nur die Reisenden ,
sondern auch die Waren den Luftweg vorgehen . Deswegen bedeutet
die er st e Reise unseres „L . Z . 127" ein kleines Ereig -
n i s . Wir wollen der Welt beweisen , daß wir nach Zuriickerlan -
gunfl unserer Freiheit durch den Bau von Handelsluftschiffen von
nun an einen regelmäßigen Dienst zwischen Europa
und Nordamerika sichern können . Wir wollen Wintersanfang
zweimal die Fahrt Friedrichshafen —Newyork und zurück unterneh -
men . Mr rechnen damit , daß bei günstigem Wetter 60 bis 65
Stunden genügen . Wenn die atmosphärischen Bedingungen über
dem Atlantischen Ozean derart sind , daß sie uns einen Umweg über
Schottland anraten , wird es sich nur um einige Stunden

'
Ver -

zögerung handeln . Auf jeden Fall fürchtet unser „Zeppelin " weder
Sturm noch Unwetter und wird wie ein Ozeandampfer dem Sturm
widerstehen und sich gegen die Winde verteidigen können .

Ueber die Kriegserfahrungen mit den Zeppelmfchiffen befragt ,
erklärte Eckener , sie hätten viel als Aufklärungsmittel gedient ,
ihre große Verletzbarkeit mach« sie aber als Kampfwaffe »ngetfig -
net . Man dürfe die „ Zeppeline " imr als Mittel für den Han -
delstransport betrachten , doch fo , daß sie das wichtige
Problem der Verbindung Europas mit Amerika auf eine sehr

schnelle und regelmäßige Weise lösen .

Der Sturm lätzi nach.
Hungersnot im SZurmgebiet.

Die Kilse des Rolen Kreuzes .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .XS . St . Petersburg (Florida ) , lg . Sept . Der furchtbare
Sturm , der seit Tagen Schrecken und Vernichtung unter der Bevölke -
rung Mittel - und des südlichen Nordamerikas verbreitet , verliert
endlich an Gewalt . Zwar brach er noch mit großer Gewalt über
Georgia herein und fand seinen Weg sogar bis Karolina ,
doch hat er uuf seinem langen Weg von Portorico übr die Bahamas
und Florida so viel Kraft eingebüßt , daß die Verheerungen in
Georgia sowohl als auch Nord - und Südkarolina an Ausmaß bei
weitem nicht so groß sind wie etwa in Portorico . Die bisher vor -
liegenden Berichte besagen , daß

nieder in Georgia noch in den beiden Karolinag dem Sturm

Menschenleben zum Opfer gefallen

sind . Die Zahl der Toten in Florida dagege ^ scheint
jedoch größer zu sein als man ursprünglich erwarten konnte . Nach
Schätzungen des Roten Kreuzes belaufen sie sich auf rund 250 , von
dtnen bereits 150 Leichen aus den Trümmern geborgen werden
konnten . Etwa 1000 Personen befinden sich infolge der durch den
Sturm erlittenen Verletzungen in Behandlung des Roten Kreuzes .

In Florida sind die Gebiete um Okeechobee und Palmbeach am
schwersten mitgenommen worden . In Palmbeach beträgt der Sach -
schaden nach Schätzungeis etwa 25 Millionen Dollar . Zur Aufrecht -
erhcltung der Ordnung in den vom Sturm verwüsteten Gebieten
soll die Vollzugsgewalt auf das Militär über -
tragen werden . Es wird befürchtet , daß in der allgemeinen
Verwirrung der Pöbel die Oberhand bekommt und versucht , die
Millionärspaläste längs der Atlantischen Küste zu plündern . Diese
aufs reichste mit allem erdenklichen Luxus ausgestatteten , palast -
ähnlichen Villen dienen der amerikanischen Finanzaristokratie als
Zufluchtsort vor dem strengen , amerikanischen Winter und stehen
»urzeit noch leer .

Wie aus San Juan (Portorico ) gemeldet wird , ist dort bereits
der Ausnahmezustand verhängt

worden , da die Polizei der hungernden und verzweifelten Massen
nicht mehr Herr wird . Die wenigen Lebensmittelgeschäfte in den
Städten , die noch über , wenn auch geringe Lebensmittel verfügen ,
werden von großen Menschenmassen regelrecht belagert . Es wird
befürchtet , daß es dort stündlich zu Ausschreitungen kommt . Die
Bürgermeister von zwölf Städten Portoricos , die unter dem Sturm
besonders gelitten haben , haben an den Gouverneur dringende Ge -
srche um Gestellung von Lebensmitteln gerichtet . Nach Angaben
der Behörden beträgt die Zahl der Obdachlosen auf der gesamten
Insel 700 000.

Das Wetterbiiro Washington sagt voraus , daß der Sturm für Mitt -
woch morgen im Kap Hatteras erwartet werden würde . Die letzten
Ausläufer werden Newyork und die Neuenglandküste treffen . Mit
einem Wind von B0 Stundenmeilen Geschwindigkeit und Regen müßte
Neywork für Mittwoch spät rechnen , außerdem würde die Schiffahrts -
linie nach Europa schwer betroffen werden .

Ein teures Gespräch .
V.II . London , lg . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters .) Ein amerikanischer Geschäftsmann , der in einem Londoner
Hotel abgestiegen ist , sprach am Dienstag abend eine Stunde
35 Minuten mit einem Geschäftsfreund in Newyork . Die Kosten
dieses transatlantischen Rekordgesprächs belaufen sich auf 5700 Jl .

Arbeiter un!?r einer Spiegelscheibe begraben
TU . Prag , lg . Sept . Dienstag nachmittag ereignete sich beim

Neubau des Messepalastes ein folgenschwerer Gerüst - Ein -
sturz . 17 Arbeiter waren damit beschäftigt , die riesigen Spiegel -
scheiben einzusetzen . Aus bisher unaufgeklärter Ursache stürzte ein
Gerüst gerade in dem Augenblick ein . als sämtliche Arbeiter mit der
Hebung einer Scheibe beschäftigt waren . Die Glasscheibe , zwei mal
vier Meter groß und vier Zentner schwer, begrub 10 Arbeiter un -
ter sich. Zwei wurden schwer verletzt , die übrigen leicht .

Das oberschlesischeUnrecht«
„ Es wird immer unverständlich bleiben " . — Eine

dauernde Gefahr für den europäischen Frieden .
„Es wird uns Deutschen immer unbegreiflich bleiben , daß den»

Abstimmungsergebnis zum Trotz durch die Entscheidung des Völker -
bundsrates vom 20. Oktober 1S21 Oberschlesien zu einem großen Teil
Polen zugesprochen und jeder wirtschaftlichen Vernunft entgegen ei»
einheitliches , in seiner Bevölkerung wie in seinen Anlagen fest zu«
sammengewachsenes Industriegebiet in zwei ungleiche Teile zerrissen
werden konnte .

" Reichspräsident von Hindenburg , dessen Ober «
schlesien- Reise sich zu einer einzigen Triumphfahrt gestaltet , hat bei
einem Empfang diese Feststellung gemacht , die gewiß von jedem Deut -
schen unterschrieben werden wird .

Sieben Jahre sind jetzt vergangen , nach dem der Völkerbundsrat
entgegen dem ursprünglich aufgestellten Grundsatz der Unteilbarkeit
des Industriegebiets den polnischen Treibereien nachgab und den
größten und wichtigsten Teil Oberschlesiens Polen zuteilte . Es ist
längst bekannt geworden , inzwischen aber vielleicht auch schon wieder
vergessen , mit welchen Mitteln Polen sich hierbei die Stimmung der
großen Alliierten geneigt zu machen suchte, welche Rolle vor allem
auch jene polnische Gräfin und ihr mächtiger Gönner , der ehemalige
italienische Außenminister Sforza , bei dem der Entscheidung des Völ -
kerbundsrats vorangegangene Beschluß der Botschafterkonferenz
spielte . Nicht nur von Deutschland , auch von mancher einsichtiger alli ,
ierter Seite wurden damals eindringlich warnende Stimmen gegen
eine derartige Auslegung des Ergebnisses der Volksabstimmung ,
gegen eine Zerreißung der Provinz laut . Es war alles umsonst . Wirt -
schaftliche Notwendigkeiten haben ja zu jener Zeit keine ausschlage
gebende Rolle gespielt , viel wichtiger erschien es den Machthaber »,
die polnische Ländergier zu befriedigen , auch wenn man von der
„polnischen Wirtschaft " nur Nachteile für das Land zu befürchten
hatte . Die katastrophale Unkenntnis der örtlichen Verhältnisse — der
geographische Irrtum Lloyd Georges ist seitdem sprichwörtlich ge»
worden — und das volle Vertrauen , das den polnischen Angaben
entgegengebracht wurde , mag in den Augen der für diese Fehlent -
scheidung Verantwortlichen als Entschuldigung gelten , die deutsche
Bevölkerung Oberschlesiens aber und das ganze Deutsche Reich kann
sich nicht mit dem Spruch abfinden , der die Ursache des Siechtums für
die ganze Provinz geworden ist , der ein Deutschland angetanes Un -
recht und zudem eine ständige Gefahr für den europäischen Frieden
bleiben wird .

Am 20. März 3921 fand in Oberschlesien die Abstimmung
statt . Etwa 00 v . H der gesamten Bevölkerung , und zwar insgesamt
710 000 (darunter mindestens 300 000 der sogenannten wasserpolni «
schen Sprache ) stimmten für Deutschland und nur 471 000 für Polen .
Durch die vom Obersten Rat vorgenommene Grenzziehung verlor
Deutschland 877 000 Einwohner ( wovon für Polen nur etwa 55 v . H.
stimmten ) und nahezu vier Fünftel des Hauptindustriegebiets . Was
das bedeutet , geht daraus hervor , daß die oberschlesische Kohlenerzeu -
gung mit 44 Millionen Tonnen im Jahre 1913 rund ein Viertel der
deutschen Produktion ausmachte . Die bedeutenden Zinkgruben , die 80
v . H . der deutschen und über 17 v . H . der Weltproduktion betrugen ,
sind ganz an Polen abgegangen ! ebenso die Bleihütten , die 48 v . H.
der deutschen Produktion ausmachten .

Daß eine Teilung des oberschlesischen Industriegebiets eigentlich
undurchführbar ist , hat auch der Oberste Rat indirekt dadurch zuge -
geben , daß er eine Reihe von Uebergangsbestimmungen geschaffen
hat , nach deren Ablauf erst , nach 15 Jahren , die völlige Loslösung er «
folgen soll. Wie Polen aber diese Bestimmungen , zu denen u . a . auch
die Genfer Minderheitenkonvention gehört , beachtet , ist hinreichend
bekannt , so daß um die Zukunft des Landes die schwersten Sorgen
berechtigt sind.

Als Reichspräsident von Hindenburg in der Nähe von Beuthen
sich nur wenige Meter von der polnischen Grenze entfernt befand ,
stand auf polnischer Seite der Posten mit dem Karabiner in der
Hand und verfolgte argwöhnisch die Fahrt des Reichspräsidenten .
Und wenige Kilometer weiter im ostoberschlesischen Hinterland hielt
inzwischen der Wojewode Garzinski eine Besichtigung seiner Aus -
ständischenverbände ab , die er in einer Ansprache als den Kern des
Polentums in Oberschlesien bezeichnete und seinen Getreuen ein -
schärfte , als dringlichste Aufgabe die Beseitigung des „Restes des
Germanentums " zu erblicken . Es ist natürlich kein Zufall , baß dieser
Häuptling der Aufständischen gerade an dem Tage seine neue Her -
aussorderung Deutschland entgegenschleuderte , an dem der deutsche
Reichspräsident seine Besuchsreise nach Oberschlesien unternommen
hat . An solche provozierende Unfreundlichkeiten von polnischer Seite
muß Deutschland langsam gewöhnt sein , wie sie die oberschlesische
Bevölkerung gewöhnt ist , die sie seit Jahren ertragen muß .

Verschiedene englische Blätter haben nicht aufgehört , aus das
Unrecht hinzuweisen , das Deutschland mit dem Fehlspruch des
Völkerbundsrates angetan wurde , und den wirtschaftlichem
Unsinn zu brandmarken , der seit nunmehr sieben Jahren in Ober -
schlesien besteht . Heute schwimmt zwar England im französischen Fahr -
wasser , aber die oberschlesische Frage wird nicht zum Schweigen kom-
men . Selbst in Frankreich beginnt man langsam , in der oberschlesi -
schen Entscheidung einen Fehlspruch zu sehen . So befaßte sich kürzlich
ein Mitarbeiter der „Depeche de Toulouse " mit den Verhältnissen in
Oberschlesien . Er mußte zu dem Ergebnis kommen , daß die Teilung
eine immerwährende Gefahr für den europäischen Frieden darstelle .
Die Wirtschaft sei in ihrem Lebensnerv bedroht , Oberschlesien , die
einstige Riesenwerkstatt Ostdeutschlands , sieche jetzt dahin . Auch in
Frankreich , so schließt der Mitarbeiter des Blattes , sollte man d<"
wissen und darüber nachdenken

Der Besuch des Reichspräsidenten in Breslau .
T .U . Breslau , lg . Sept . Anläßlich seines hiesigen Aufenthaltes

besuchte Reichspräsident von Hindenburg Mittwoch vormittag
zunächst die Friedrich -Wilhelm -Universität , wo er von dem Rektor ,
Prof . Dr Wollenberg , begrüßt wurde . Der Reichspräsident
dankte in kurzen Worten ■herzlich für den Empfang und mahnte
die Jugend , auf die er feine Hoffnungen setzte , znr Treue . Hierauf
fuhr der Reichspräsident , unterwegs von der vieltauIendkSsfigen
Meng « begrüßt , nach der Technischen Hochschule, vor der die 2 tu-
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dentenschaft und der Verein akademischer Kriegsteilnehmer Aus
stellung genommen hatten . In der Aula wurde der Reichspräsident
von Rektor Prof . Dr . Gottwein begrüßt , worauf ver Reichs -
Präsident seiner Freude Ausdruck gab . Ehrendoktor der Technischen
Hochschule Breslau zu sein . Nach Besichtigung des !ieuen phrka -
Irschen Institutes fuhr der Reichspräsident zum Mess -Hof und zur
Iahrhunderthalle . wo er die Huldigung der Schuljugend
entgegennahm . Ein starker Chor trug einige Lieder vor , worau
Freiübungen und der Vortrag eines Sprechchors folgte . Hierau
richtete der Reichspäsident eine kurze Ansprache an die Kinder , an
die sich der Gesang des Deutschlandsliedes schloß . Von der Jahr -
hnnderthalle begab flch der Reichspräsident nach dem Rathrus .

Pilsudski soll König werden.
0 . Warschau , 19 . Sept . Der zweite polnische Monarchistenkongreß ,

der in diesen Tagen hier versammelt war und an dem 1500 Delegiert «
au » allen Teilen Polens teilnahmen , hat an Pilsudski ein Huldi -
gungstelegramm gesandt , worin der Wunsch zum Ausdruck gebracht
wird , daß unter der Regierung Pilfudskis die Tradition der
Zagellonen und Dadtorys wieder auferstehen und die königlich «
Flagge auf dem königlichen Schloß in Warschau der Welt die Ver «
einigung und den Zusammenschluß Polens und Litauens verkünden
möge .

Die der Regierung nahestehende Zeitung „Slovo " hat in der
letzten Zeit verschiedene Artikel veröffentlicht , in denen die Forde -
rung aufgestellt wird , daß die polnische republikanische Staatsform
in eine monarchistische geändert und Pilsudski , der aus Litauen
stamme , zum König von Polen und Litauen gekrönt werden müsse.
Nicht geringes Aufsehen hat die Meldung der „Gazeta Warscawska "

hervorgerufen , daß alle höheren Beamten der polnischen Zentral
behörden , also auch die Minister , innerhalb dieses Monat » ihre
Urlaubszeit beendet und stch auf ihren Posten einzufinden haben
müssen. Man schließt daraus , daß sich in Polen in nächster Zeit
wichtige politische Ereignisse vorbereiten . In dem Wunsche ,
Litauen den polnischen Grenzen einzuverleiben , sind sich in Polen
Sozialisten und Monarchisten einig .

Das Reparationsproblem .
Wie Frankreich sich die Lösung denkt.

f .» . Paris , lg . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
' ermann Müller erklärt , daß in Genf kein Zusammenhang zwi¬
schen der Räumung der Rheinlande und der Reparationsfrage , he*
gestellt worden sei. Jacques Seydoux , der frühere Direktor des
französischen Außenmimsteriums , behauptet im „Petit Parisien "

, daß
der deutsche Kanzler diesen Zusammenhang , oder was dasselbe sei,
den Parallelismus zwischen Rheinlandräumung und Reparations
frage zugestanden habe . Die deutsche und französische Auffassung decken

'
sich also nicht .

Es ist durchaus ersichtlich , warum die Franzofen daran festhalten ,
daß Räumungs - und Reparationsfrage aneinandergeknüpft seien .
Sie können nicht bestreiten , daß Deutschland nach Artikel 429 des
Versailler Vertrages das Recht auf die Räumung hat . Jacques Sey¬
doux , der wohl noch immer wie zur Zeit der Ruhrbesetzung Poincarös
Vertrauen genießt , möchte aber behaupten , daß 1935 die Räumung
der dritten Zone nur erfolgen könne , wenn nach dieser Frist eine
Überwachung des entmilitarisierten Gebietes stattfinde . Seydoux be>
streitet , daß Deutschland Artikel 431 anrufen und die vorzeitige Räu -
mung verlangen könnte , denn der Dawesplan habe provisorischen
Charakter . Damit Deutschland den Artikel 431 anrufen und die vor -
zeitige Räumung verlangen könne , müsse die Reparations -
schuld endgültig festgesetzt werden . Deutschland würden hierbei von
den 132 Milliarden etwa drei Viertel nachgelassen werden . Es könnte
recht gut 2yt Milliarden Goldmark während einer Anzahl von Iah -
ren bezahlen , während welcher die Alliierten an Amerika ihre Schul -
den abtragen müßten .

Woher Seydoux diese Weisheit kommt , ist natürlich nicht fest-
zustellen . Aber auf die Ungeheuerlichkeit seines Vorschlages muß so-
fort mit allem Nachdruck hingewiesen werden . Bekanntlich sehen die
Schuldenabm '

achungen , die Amerika einging , Zahlungen von der
Dauer von 62 Jahren vol . S ey d onx möchte demnach , daß
Deutschland ebenfalls durch 62 Jahre an die Alli «
ierten bezahlt , und er hält eine Summe von 2y„ Milliarden
Goldmark nicht für übermaßig . Auf diese Weise könnten die Alli «
ierten Amerika bezahlen und Frankreich erhielte noch pro Jahr 48(1
bis 500 Millionen Goldmark . Damit könnten die Zinsen und di»
Amortisierung einer Anleihe bestritten werden , die Frankreich angeb -
lich noch einmal für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete braucht
Mit weniger könnte Frankreich sich nicht begnügen . Außerdem aber
müßte es noch von Deutschland Garantien bekommen , dag dieses die
neu festzustellende Reparationsschuld wirklich bezahlen würde , und
diese Garantien bestünden in der sofortigen Ausgabe der Industrie -
und Eisenbahnobligationen , damit Frankreich sofort flüssiges Kapital
erhalte . Mit dem Ergebnis der Zeichnung auf diese Obligationen
wurde Amerika sofort bezahlt werden .

Hier leistet sich Seydoux einen schweren Widerspruch . Sey -
doux erklärt , daß Deutschland ebenso viele Jahre bezahlen müsse wie
Frankreich und England brauchen , um ihre Schulden an Amerika ab »
zutragen , also 62 Jahre . Jetzt erklärt er , daß das Erträgnis der Zeich,
nung auf die deutschen Obligationen die Rückzahlung der Schulden
an Amerika in einer geringen Zahl von Jahren ermöglichen würde .
Daraus mußte wohl gefolgert werden , daß auch Deutschland während
einer geringen Anzahl von Jahren an Frankreich noch den Tribut ab -
tragen soll.

Ein doppeltes Geschenk könnte Deutschland nicht gemacht wer «
den , und Seydoux sagt , man könne ihm nicht die Räumung der Rhein ,
lande und eine beträchtliche Verminderung der Schulden dewilligen ,
ohne daß man die Sicherheit

'
bekäme , daß Frankreich bezahlt würde .

2yz Milliarden pro Jahr seien keine schwere Last . Wenn ' die Ameri «
kaner den Franzosen einen Schuldennachlaß bewilligten , könnten die
Franzosen dasselbe gegenüber Deutschland tun . Seydoux möchte
also , daß Deutschland sich für Frankreich in Ame¬
rika die Finger verbrenne . Natürlich hat Deutschland dazu
nicht den geringsten Anlaß .

Die Pariser Ausgabe des .Saily Mail " enthält über die erste
Begegnung zwischen Hermann Muller und Briand
einen Bericht , wonach der Reichskanzler sehr überrascht gewesen
wäre , daß Briand unaufhörlich Anspielungen auf die Einrich -
tung einer Kontrollkoni Mission in der entmilita -
risierten Rheinlandzone machte . Müller habe sich sofort
mit Stresemann in Baden - Baden telephonisch in Verbindung gesetzt
und Dr . Stresemann habe daran erinnert , daß Sir Austen Chamber -
lain vor zwei Jahren lächelnd angeregt habe , daß man die Schmie -
rigkeiten wegen der Rheinlandkontrolle dadurch beseitigen könnte ,
daß man einen Mann mit einem Teleskop nach Basel senden würde ,
damit dieser die Kontrolle ausübe . Bei der letzten Besprechung am
vergangenen Sonntag sei angeregt worden , daß die Kontrollkommis -
sion in der Schweiz oder in Luxemburg ihren Sitz haben möge . Diese
Anregung hätte Müller gegeben , in Deutschland würde sie aber ge-
teilte Aufnahme finden . Lord Eushendun habe Sonntag ausdrücklich
erklärt , daß von der Einsetzung einer Kontrollkommission auf deut -
schem Gebiete keine Rede sei. Wenn Deutschland grundsätzlich die Knn.
trollkommission in der Schweiz zulassen würde , so wäre eines der
wichtigsten Hindernisse für Erledigung der ganzen Angelegenheit be-
seitigt . I

Amerika und die Kriegsschuldensrage.
TU . Ataris , 19. Sept . Die Feststellungen der verschiedenen

Delegationsführer in Genf , die endgültige Lösung des Reparations -
Problems dürfe nicht als ein Versuch angesehen werden , sich bei den
Vereinigten Staaten eine günstigere Regelung der Kriegsschulden
zu sichern, haben in Washington einen guten Eindruck gemacht . Die
amerikanischen Finanzleute in Washington und Newyork sind der
Ansicht , daß jeder Plan , durch den die Kriegsschulden in einem
wesentlich kürzeren Zeitraum als dem vorgesehenen 62 Iahren zu-
rückgezahlt würden , notwendigerweise ernste Aufmerksamkeit ver -
diene .

Eine Schlacht in China.
Grotze Verluste der Wukdentruppen .

J .NJS. London , 19. Sept . (Drahtineldung unseres Berichterstatters . )
Wie die „Times " aus Peking melden , ist es bei Lanschau zwischen
den Nord - und Südtruppen zu einer blutigen Schlacht gekommen .
Hunderte von Anhängern der Mukdentruppen seien getötet und rund
3000 verwundet worden . Die Verwundeten der Südtruppen stehen
noch nicht sest , doch nimmt man an , daß diese nicht so hoch find , da
die Südtruppen ihren Gegnern,zahlenmäßig stark überlegen waren .
In der Stadt Shanhaikwan treffen dauernd Verwundete der Mulden -
armee ein.

Wechsel in der deutschen Warineleitung . Der Schah von Persien
Kommt nach Deutschland .

Der Chef der Marineleitung , Admiral Zenker (links ) , wird Ende
September von seinem Posten zurücktreten . Als sein Nachfolger ist der Chef
der Marinestreitkräfte der Ostsee . Vizeadmiral Dr . h . c. Raeder ( rechts ) ,

in Aussicht genommen .

Riza Khan , der Schah von Persien ,
rüstet sich nach dem Beispiel des Afghanen -
königs zu einer Europareise , in deren Ver -
laus er auch Deutschland besuchen wird .

Ein chilenisches Schulschiff
besucht Deutschland .

Empfang durch die Reichsmarine
m . Berlin , 19 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Schulschiff der chilenischen Marine , die Korvette ,„Ge-
neral Baquedano " wird vom 22. bis 25. September Kiel und vom
26. September b ' s 3 . Oktober Hamburg anlausen . Das Kom -
mando über das Schiff , dem während des Aufenthaltes in den deut -
schen Gewässern Kapitänleutnant Wurmbach von der deutschen
Reichsmarine als Begleitoffizier zugeteilt wird , hat Fregattenkapi¬
tän Julia A l l a r d . Der erste Offizier des chilenischen Schulschiffes ,
Korvettenkapitän Leonardo H u b e r . der einer österreichischen Fa -
milie entstammt , war der „Emden " während des Aufenthaltes in
den chilenischen Gewässern als Begleitoffizier zugeteilt und für die
sechs Wochen des Ausenthaltes an Bord der „ Emden " eingeschifft .

In den Jahren 1925 bis 1927 haben die deutschen Schulkreuzer
„Berlin " und „Emden " und das Vermessungs - und Forschungsschiff
„Meteor " in neun verschiedenen Fällen chilenische
Häfen angelaufen . Sie sind dort außerordentlich herzlich
von Behörden , Bevölkerung und Presse empfangen und mit weit -
gehendster Gastfreundschaft aufgenommen worden . Der bevorstehende
Besuch des chilenischen Schulschiffes gibt Deutschland Gelegenheit ,
durch eine ähnlich freundliche Aufnahme der chilenischen Gäste einen
Teil der Dankesschuld gegen das befreundete chilenische Volk abzu »
tragen . Die Kieler und Hamburger Marinebehörden haben zahl -
reiche Empfangs - Feierlichkeiten geplant , und von
Hamburg aus werden sich einige chilenische Offiziere und Fähnriche
nach Berlin begeben . Am 3 . Oktober tritt der „General Baquedano"
wieder seine Rückreise an .

Die vielfachen und engen Beziehungen zwischen der
chilenischen und deutschen Wehrmacht nahmen ihren

Ursprung vor etwa 40 Jahren . Das Bildungswesen des Heeres wurde
in den 80er Jahren nach deutschen Vorschlägen neu aufgebaut . Gegen
Ende dieses Jahrzehntes entsandte Deutschland die ersten Militär -
lehrer , Major Körner und Major B e tz o l d . Unter der Regierung
des Präsidenten I Montt beschäftigte sich Körner mit der Umstel -
lung des Heeres nach preußischem Muster und konnte Mitte der 90er
Jahre eine größere Anzahl von deutschen Offizieren nach Chile brin -
gen , die in den verschiedenen Truppenteilen wirkten und dort , beson -
ders in der Offiziers - und Unteroffiziersschule , noch heute in gutem
Andenken stehen . Einige chilenische Offiziere wurden nach Deutsch¬
land kommandiert und erhielten eine Ausbildung im deutschen Heere .

Seit dem Kriege ist für Deutschland eine der früheren ähnlichen
Tätigkeit in Chile durch den Versailler Vertrag unterbunden . Um
die Offiziere weiter ausbilden lassen zu können und ihnen die Lehren
des Weltkrieges zu zeigen ^ entsandte das chilenische Heer eine Anzahl
von ihnen nach Frankreich . Dennoch hat sich die Freundschaft zu
Deutschland , die mit einem Bestehen von 4g Iahren wohl als tra -
ditionell angesprochen werden kann , auch über den Weltkrieg hinaus
erhalten .

Bayern wünscht eine Länderbesprechung über
die Genser Väumuugsverhandlunyen .

TU . München , 19. Sept . Die bayerische Regierung hat an
Reichskanzler Müller das Ersuchen gerichtet , zum Zwecke der Aus -
spräche über die Ergebnisse der Genfer Räumungsbesprechungen die
Staats - und Ministerpräsidenten der Länder zu einer Besprechung
nach Berlin zu berufen . Bayern legt auf eine solche Aussprache
deshalb besonderen Wert , weil es mit seiner besetzten Pfalz auf
das lebhafteste an den Vorgängen interessiert ist.

Loudous Vorstotz in Gens.
Ein neuer Schlag gegen

Sie allgemeine Abrüstung.
Der Eindruck in England .

TU . London , 19 . Sept . Die Genser Verhandlungen , die nach
Abschluß der Rheinlandbesprechungen an Interesse verloren hatten ,
sind durch den Vorstoß des holländischen Delegierten in der Seeab -
rüstungssrage wieder in den Mittelpunkt des Interesses gerückt worden .
Die Morgenblätter bringen ausführliche Berichte über die Reden
Londons , Paul Boncours und Lord CushendUns , wobei über das ,
was der britische Vertreter sagte , verschiedene Lesarten veröffentlicht
werden An einer britischen Stellungnahme fehlt es vorläufig nur
in den Ueberschriften einiger linksgerichteter Organe kommt die Ver -
urteilung der Haltung der Vertreter der West -
mächte zum Ausdruck , die als

neuer Schlag gegen den Gedanken der allgemeinen Abrüstung
bezeichnet wird .

Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang ein kurzer Artikel
der „Daily News "

, die es bezeichnend findet , daß der französische
Kriegsminister Painleve in d ^m Schema für den Ausbau des fran -
zösischen Festungsgürtels an der Ostgrenze einen Schritt vorwärts
in der pazifistischen Politik Frankreichs sieht . Das könne nur als

ein charakteristischer Ausdruck des französischen Mißtrauens
in das Wachstum der pazifistischen Bewegung in Europa

angesehen werden Trotz der zunehmenden Macht des Völkerbundes ,des Locarno - und des Kriegsverzichtsvertrags , fahre Frankreich mit
der Verstärkung seiner militärischen Einrichtungen fort .

Der sranzösische Entwurf.
TU . Genf , 19 . Sept . Der Vorschlag L o u d o n s in der Diens -

tagssitzung der dritten Kommission der Pölkerbundsversammlung hat
in allen Delegiertenkreisen außerordentliches Aufsehen
erregt und muß

als eine erhebliche Verschlechterung der Lage bewertet
werden . Es besteht allgemein der Eindruck , daß Loudon seinen Vor »
schlag nur in enger Fühlungnahme mit der französi -
schen Delegation gemacht hat .

Auf englischer Seite wird , wie aus den Aus -
führungen Cushenduns hervorgeht , der Antrag Londons
auf Einberufung einer neuen Flottenkonferenz unter seinem Vorsitz
aufs schärfste abgelehnt Dagegen wird der von Paul Boncour ein -
gereichte Entschließungsentwurs allgemein als eine direkte Unter -
stiitzung des Antrages von Loudon aufgefaßt , obwohl ein Zusammen -
hang zwischen den beiden Vorschlägen nicht besteht . Auch der Vor -
schlag von Paul Boncour stieß auf heftigen Widerstand . Hier wird
insbesondere auf folgendes hingewiesen :

Nach dem - französischen Entschließungsentwurf besteht ein unmit -
telbareij ^ Zusammenhang zwischen der Weiterführung der Abrüstungs -
arbeiten ^ md der Entwicklung der Bedingungen der Sicherheit . Dies
ist die bekannte französische These , nach der die Abrüstung in direktem
Zusammenhang mit der Entwicklung der Sicherheit ist . d. h . mit dem
Abschluß regionaler Sicherheitsverträge , insbesondere im Osten Euro -
pas . erfolgen kann . Ferner soll nach dem französischen Entschließungs -
entwurf die Völkerbundsversammlung ihre Befriedigung über das
englisch - französische Flottenabkommen ausdrücken . Dieser Vorschlag
wird allerdings nur in verschleierter Form vorgebracht . Des wei -
teren beurteilt man den Schluß des französischen Entschließungs -
entwurfes dahin , daß nunmehr auf dem Wege eines Appells durch den
Völkerbundsrat eine Konferenz der großen Seemächte in kürzester
Frist stattfinden soll, um auf diesem Wege das englisch- französische
Flottenabkommen unter Dach und Fach zu bringen .

Der französische Entschließungsentwurf enthält somit in ver -
schleierter Form den Versuch einer Durchsetzung der sranzöst -
schen Abrüstungsthese auf dem W«ge einer allgemeinen Ent »

schließung der Bölkerbundsversammlung .
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2ttefengleffd )er und !Ho|cit $»» ®». ? s««, » J«
Auf dein ganzen Erdball gibt es kein zrveiies Bild von solch

erhabener Bergesmajestät wie im Zentrum des Kara - korum , wo wie
ein versteinertes stürmisches Meer über sechzig firnglitzernbe Gipfel
mehr als 6800 Meter in den blauen Himmel sich schwingen , also
mindestens 2000 Meter höher als die höchste Erhebung Europas ,
der 4810 Meter hohe Montblanc !

Die internationale Forschuwg des letzten Jahrzehnts ergibt ein
hochinteressantes Gesamtbild dieses wildesten Hochgebirges , das sich,
eingepreßt Mischen dem westlichen Himalaja im Süden und dem
Kwenlun im Norden mit zwei Hauptketten emporbäumt : einer
Nordkette und einer S ü d k e t t e . Erste « wird von den höchsten
Zinnen gekrönt . Hier reckt sich besonders der himmclstürmende ge-

rivpte Kegel des K2 - Eipfels in die Lüfte , den noch keines
Menschen Fuß bezwang , Mit 8610 Meter Höbe liegt es nur 270
Meter unter dem Mount Everest im Himalaja und bildet somit den
zweithöchsten Gipfel nicht nur Asiens , sondern der ganzen
Erdoberfläche , Der NorMette sitzen noch andere Felsendome
von über 8000 Meter auf . wie z . B . der Broad Peak ( 8270 Meterl ,
der Ga 'sherbrum (8085 Meter ) und der Teram - Kangri (8416 Meter ) .
Die tiefe Zerschneidung des ganzen Gebirges durch die Flüsse , zu -
sammen mit der ungewöhnlichen Steilstellung der Felsschichten , zau -
berte absonderliche Eivselformen hervor , die in auffäl -

Mster Weise an die Zacken und Zinnon der Dolomiten erinnern .
Wie die Zähne einer Riesensäge ragen hier ganz « Reihen von Felsen -
nadeln in den Himmel , droht dort ein riesiger Granitfinger nach
oben , winkt der Mußtagh -Turm herüber wie das Matterhorn , Ueder
den grünblauen Eisnadeln des Baltoro -Gleischers steigt in erhabener
Schöne , feenhaft und unroir !lich fast , und herrlich wie der Gral , der
Paiju --Gipfel empor und spiegelt seine rotgclben Felsenzinnen zu-
sammen mit den blauen Eisturmen des Gletschers im dunkelblauen
See , Vißer gibt eine anschauliche Darstellung solcher Schönheit : „Der
Anblick des blendend weißen Bergwalles des Kara korums war ein
Bild wie aus einer anderen Welt . Er lag vor uns im Osten , in
zarten Linien verblassend , er lag vor uns im Westen , soweit unser
Auge reichte . Bis 8000 Meter stiegen seine Gipfel empor ' in fernster
Ferne , duftig wie eine gelbweige Wolke erhob sich der „K2" zu 8610
Meter Hohe Dieses ganz überwältigende Panorama stand in unfaß -
barer Schönheit in blendendem Licht unter einem tiefdunkelblauen
Himmel vor unseren staunenden Augen . Es war ein Tag , an dem
kein Wölkchen , kein Nebelstreifchen sich zeigte , an dem kein Lüftchen
sich regte . Rings um uns , ganz in der Nähe , standen andere Berge
und Felstürme . Erkpons und Dru 's , Zinnen und Vajolettürme von
fabelhafter Höhe ; tiefe Rührung ergriff uns daß es uns vergönnt
war , dies zu schauen , was noch nie ein Sterblicher vor uns von einem
derartig zentral gelegenen Punkt gesehen hatte .

"
Die reichlichen Schneemassen , die die Winde des indischen Süd -

westmonsuns an den hohen Eebirgsmauern abladen , in Verbindung
mit der tiefen Lufttemperatur , entwickeln im Kara -korum eine
Vergletscherun g . die an Großartigkeit die aller übrigen Ge-
birge außerhalb der Polarregionen in unvergleichlicher Weise über -
schattet . Aus allen Tälern und Tälchen dieses Gipfelmeers quellen
Eisströme heraus , die im Haupttal vereinigt als Riefentalgletscher
hinabströmen Mindestens 600 Gletscher stoßen herab . Zwischen den
beiden Hauptketten erreichen sie geradezu gigantische Dimen -
sionen . Zwanzig Gletscher von Wer 17 Km , sind hier bis jetzt
bekannt , von denen neun über 30 Km , Länge erreichen darunter der
Hispar -Gletfcher 59 Km , der Biafo -Gletscher RO Km und der Baltoro -
Gletscher 06 Km , Als längster unter diesen strömt hier aber der
Si atscheng letscher zu Tal , der mit 75 K m . L ä n g e — also
einer Strecke , die etwa der Luftlinie Karlsruhe —Tübingen ent¬
spricht — den längstenGebirgsgletscher nicht allein Asiens ,
sondern der ganzen Erdoberfläche , außerhalb der Polar -
regionen darstellt . Er übertrifft also den längsten Gletscher der
euroväischen Alpen , den 26,8 Km , langen Aletsch - Gletscher , u>m das
Dreisache !

infolge der großen Temperaturunterschiede zwischen Tag und
Nacht lockert sich die Fel 'soberfläche der Bergflanken der Kara -korum -
Täler sehr rasch . Daher prasseln im Kara korum S t e i n - , S ch n e e-
und Schlammlawinen donnernd und rauchend ständig nieder
und füllen an heißen Tagen die tiefen Täler geradezu wie mit Trom -
melfeuer und braunem Staub , der so dick wie der berüchtigte Londoner
Nebel die Lust erfüllt . Hier liegt eben das Trockenklima mit dem
Schneeklima , die Wärmewüste mit der KSltewüste in er -
bittertem Kampf . Die ständigen Steinschläge bewirken ihrer -
seits wieder eine starke Schutt - und Moränenbedeckung

aller Gletscher und erleichtern durch ihren isolierenden Schutz vor
der Sonnenstrahlung das Längenwachstum der Eisströme .

Die wüistenhafte Natur des Karakorum gestattet nur ein spar -
l ich es Pflanzen kleid , das - sogar den Gletscherschutt bedeckt .
Eines der schönsten Wunder des Kara -korum sind aber die wilden
Rosen , die in prächtigen Sträuchern von 3 bis 4 Meter Höhe
überall die wüstenhaften Täler beleben . Ja , selbst auf dem Eise der
Gletscher übergliihen sie den dunklen Moränenschutt mit ihrem leuch¬
tenden Rot . Unterhalb der Gletscher wachsen noch Birken Weiden ,
Rhabarber - und Knoblauchgewächje , sowie Tamarisken , Zirben , Kie -
fern und Pappeln .

Di « reich . » sommerlichen Eletscherschmelzwasser erlauben an
Flußtalerweiterungen mit Schwemmlandböden gelegentlich kü n st -

liche Bewässerung , die von den eingeborenen Baltis mei -
sterhast betrieben wird . In diesen wenigen Fruchtoasen liegen dann
auch die kleinen Siedlungen mit den ummauerten Feldern , auf denen

Schwermütiger
Nachtbeginn.

von
Anello .

Ich trug einen Leuchter
Durch eine Zimmerflucht .
Aus den Gärten stieg ein feuchter
Duft von Grün und Blumenzucht ,

Es schwollen Wind und Regen
Wie Meer . . . Wie Meer . . . Wie Meer . . .
Kein Schritt war auf den Wegen .
Ich wußte : die Nacht wird schwer.

Doch eine Geige sang
Süß und irgendwoher .
Dann war wieder der wilde Drang
Von Wind und Regenmeer .

Ich fühlte mich grau und alt ,
Da die Nacht so um mich war .
In den Spiegeln ging eine Gestalt ,
Die war wie tausend Jahr .

mit äußerst primitiven Holzgeräten Ackerbau getrieben wird . Das
Goldgelb ihrer Felder und Hellgrün der Rieselwiesen wird überall
durchstickt vom Dunkelgrün der hohen Gruppen der Aepsel - , Maul -
beer - , Pfirsich - und besonders der Aprikosenbäume die hier , wie
im benachbarten Afghanistan , die köstlichsten Frischte tragen . Die
einfachen Häuser sind wegen der Holzarmut meist aus Flußgeröll
gebaut und mit Lehm verkleidet . Die Decke durchbricht das Abzugs -
loch für den Rauch des Feuers , das , wie in allen holzarmen Trocken -
gebieten , mit getrocknetem Tierdung unterhalten wird . Die oberen
Täler durchstreifen lediglich spärliche Nomaden mit kleinen Herden
von genügsamen Schafen . Ziegen und Yaks .

Die wenigen Siedlungen sind durch spärliche Verkehrswege
verbunden und nach Süden zwischen Srinagar und Gilgit z B durch
eine ausgezeichnete englische Militärstraße aufgeschlossen .
Kühne Hängebrücken verbinden die Ufer von wilden Schluchten , und
in Abständen von Tagemärschen alle 18 bis 30 Km . , sind vortreffliche
Rasthäuser durch die Regierung von Kaschmir errichtet . So sicherte
[ich England auch hier feine indische Nordgrenze bis Gilgit . dem
äußersten Vorposten seines Einslusses . wo große Kasernen der Kasch-
mirtruppen liegen . Das Hunza ^Gebiet wurde durch eine Militär -
expedition im Jahre 1891 den Engländern endgültig unterworfen .
Die wenigen wichtigen Durchlässe der riesigen Sperrmauer
des Kara -korum , vom Kilik - bis zum berühmten Kara -korum - Paß
in 5680 Meter Höhe , stehen also gan , unter englischer Kontrolle , So
bildet der Kara korum auch eine wichtige politische Grenzscheide ,
Nach allem oben Gesagten spielt er also im Antlitz Asiens in jeder
Beziehung eine hochbedeutsame Nolle .

Flüchtige Braulschau / Russische Groteske

Von Michael Soschlschenko .
vor kurzem heiratete Jegorka Basof : « ine prächtige Frau hatt «

er gefunden , gesund , mit einen , roten Gesicht und so zwei Zentner
schwer. Ueberhaupt : der Mann hatte Glück.

Bis dahin war Jegorka zwei Jahre lang Witwer gewesen —
keine wollte ihn haben . Gefreit hatte er aber fast um jede , Sogar
um die lahm « Soldatenfrau aus dem Städtchen . Die Sache ging
aber im letzten Moment wegen einer Kleinigkeit doch noch aus -
einander .

Don dieser Freite liebte Jegorka sehr zu erzählen . Dabei log
er ganz unwahrscheinlich , und dichtet « jedesmal immer neue und
interessantere Einzelheiten hinzu .

Alle Bauern kannten diese Geschichte schon auswendig , aber bei
jeder Gelegenheit bestürmten sie Jegorka mit Bitten , sie wieder
von neuem zu erzählen . Sie bogen sich dann schon im voraus vor
Lachen ,

,IR « hast du damals gefreit , Jegorka ? " fragten sie zwinkernd .
„Weiß der Teufel , — ich habe mich wohl versehen "

, sagte Je -
gorka .

„Du hast dich wohl übereilt ? Was ? "

„Sich -erlich" , sagte Jegorka , „es war gerade Erntezeit , da sollte
man mähen , tragen , einfahren , — und gerade in diesem Moment
stirbt meine Frau . Heute , sagen wir , wurde sie krank , am nächsten
Tag stand es schon schlimm mit ihr . Sie phantasierte und warf sich
auf ihrem Lager herum .

„Nun "
, sagte ich zu ihr , — „ich danke Ihnen auch Katerina

Wissiljewna , Sie morden mich gleichsam auch ohne Messer . Sehr
zur Unzeit haben Sie beschlossen, zu sterben . Halten Sie doch noch
bis zum Herbst aus " .

Sie wollte aber davon nichts wissen .
Da ließ ich den Feldscher kommen . Für ein Pud Hafer . Der

schüttelte zuerst den Hafer in seinen Sack , dann sagte er :
„Die Akdizin ist hier machtlos . Es ist unvermeidlich , daß Ihre

Frau sterben wird " .
„An was für einer Krankheit denn "

, fragte ich.
„Das ist" , sagte er , „der Medizin wiederum nicht bekannt " .
Schließlich verschrieb er ihr doch noch ein paar Pulver und

fuhr dann fort . Es half aber nichts . Di « Frau phantasierte weiter
und in der Nacht starb sie .

Da heulte ich natürlich . Es war gerade Erntezeit und ohne
Frau nicht daran zu denken , alles zu schaffen . Ich war völl ' g rat -
los . Es gab nur eine Möglichkeit , sich rasch wieder zu verheiraten .
Aber da war die Frage wieder : wen ? Aflanche hätte mich ja ganz
gerne genommen , aber so in der Eile wäre es ihr natürlich pein -
lich gewesen . Ich hatte es aber sehr eilig .

Ich spannte also an . zog die neuen Hosen an , wusch die Füße
und fuhr los .

So kam ich ins Städtchen und ging zu meinen Bekannten.

„Wir sind mitten in der Ernte "
, sagte ich, „zu langen Unter¬

haltungen ist kein« Zeit . Habt ihr nicht irgendeine Frau für mich?
Ich habe ein kolossales Interesse für eine rasche Heirate

„Es gibt schon welche"
, sagten die Leute , „ aber wer denkt jetzt

uiährend -der Ernte an Hochzeit ? Auf alle Fälle geht aber mal zu
Anizja , der Soldatenfrau , vielleicht , daß Ihr sie herumkriegt " .

Das tat ich denn auch.
Ich kam hin und sah : auf einer Truhe saß eine Frau und

kratzte sich den Fuß . „Guten Tag "
, sagte ich , „hören Sie auf zu

kratzen , ich komme in einer wichtigen Angelegenheit ".
„Das eine "

, sagte sie , „stört keineswegs das andere ".
„Nun "

, sagte ich , „es ist Erntezeit und wir wollen keine langen
Reden führen . — wollen wir heiraten ? Und morgen fahren Sie aufs
Feld hinaus , Garben binden " ,

„Das geht "
, sagte sie , „wenn Sie Interesse für mich haben ".

Ich sah mir die Frau an . Sie war kräftig und konnte sicher
arbeiten ,

„Ja "
, sagte ich , „aber antworten Sie mir bitte zuvor , wie alt

sind Sie ? "

„Na "
, erwiderte sie , „ mein Alter ist vielleicht garnicht so hoch

wie es den Anschein hat . Meine Jahre sind nicht gezählt . Aber das
Geburtsjahr ist , — der Wahrheit die Ehre , — 1886" .

„Gut "
, sagte ich , „wenn Sie nicht lügen , ist alles in bester Ord -

nung ".
„Nein , ich lüge nicht ; Gott straft die Lüge . Soll ich mich fertig

machen ? "

„Ja , haben Sie viel Sachen ? "

„Nein "
, sagte sie . „ich besitze nicht viel : eine Truhe und ein

Federbett , das ist alles "

Wir luden die Truhe und das Bett auf den Wagen : ich ließ
auch noch einige Kochtöpfe und Holzscheite mitgehen , dann fuhren
wir los .

Ich trieb mein Pferd an und mein Frauchen saß auf der Truhe
und machte Zukunftspläne . wie sie leben würde , was man kochen
könnte . Auch würde es nichts schaden , mal in die Badestube zu ge¬
hen — drei Jahre sei sie schon nicht mehr gegangen , usw .

Endlich kamen wir an .
„Steigen Sie aus "

, sagte ich.
Mein Frauchen kletterte aus dem Wagen . Da sehe ich — sie

stieg so merkwürdig aus — von der Seite , als ob sie auf beiden
Beinen hinken würde . Ach . dachte ich , das ist ja eine dumm « Sache !

„Sie scheinen ja wohl so ein wenig zu hinken ? " fragte ich.
„Ach nein "

, sagte sie , „ich kokettiere nur so"

„Ja , wie geht denn das zu ? Wenn Sie wirklich hinken , so ist
das eine ernste Angelegenheit - Ich kann eine hinkende Frau in der
Wirtschaft nicht gebrauchen " ,

„Ach, da ? hat nichts zu sagen "
, meint sie nun , „das ist nur am

linken Fuß . Er ist im ganzen nur eine Handbreit kürzer " .

„Eine halbe oder etn« ganze Handbreit , — da» ip gleichgültig .
Wir sind mitten in der Ernte und zum Nachmessen ist keine Zeit .
Aber es ist ganz undenkbar . Sie können ja nicht einmal Wasser
tragen , — alles würden Sie verschütten . Entschuldigen Sie schon,
aber ich habe mich übereilt "

. . . .
. Nein "

, sagt « sie , „die Sache ist jetzt abgemacht .

„Nein "
, sagte ich . „ich kann unmöglich . Alles paßt «rasgezeichnet .

Ihr Gesicht gefällt mir ausnehmend gut und auch ^ hr Geburtsjahr —

aber ich kann nicht . Verzeihen Sie . aber das mit dem Fuß habe «ch

Nun fing das Frauchen an zu schreien und zu schimpfen : sie

wurde auch handgreiflich — das ließ sich schon nicht vermeiden .

Ich begann aber , im Stillen schon die Sachen auf den Hof zu tragen .

Einigemale fuhr st« mir noch übers Gesicht , dann sagte sie :

„Nun, " sagte sie , „Bauer , dein Glück, daß dus bemerk « t hast -

^
Wir setzten

^
uns

"
in

'
den Wagen und fuhren los . Als wir aber

noch gut sieben Werst vom Städtchen entfernt waren , uberkam mich

eine wahnsinnige Wut . .
, Es ist Erntezeit "

, dachte ich . „da kann man nicht viel Umstände

machen . — und ich soll da Bräute nach Hause fahren
~ di warf kurz entschlossen ihre Habe vom Wagen und wartete

ab was nun kommen würde . Das Frauchen sprang natürlich ihrer

Habe nach . Ich warf meine Stute herum und fuhr im Galopp in den

^
Damit endet « auch di« Geschichte mit der So ^ atenfta «

Wie sie ab «r mit ihrer Truhe und den, Federbett nach Hanse

gekommen ist . weiß ich nicht . Angekommen muß sie aber s« in , denn

nach einem Jahr hat st« dann doch geheiratet " .

Der Mann mit der
Gerauschmaschine.

Von
Arthur Hundt .

Als ich ihn kennen l«rnte , war er 17 Jahre alt em Junge . Er

heißt Fred . Er ist in meinem New Yorker Hotel der eaptsrn .

^ ^
Es

"
ist

°
w

^
d/ «stm

'
Hotel wie in vielen anderen ° ™ nktnisch «

Hotels : fünf oder sechs Lifts liegen nebeneinander : es muß immer

erst einer leidlich gefüllt sein , bis er in die Hohe fahren darf , und

es muß auch immer eine kleine Weile vergangen sein , seitdem

letzte losgegangen ist . Mit einem Wort : es gibt einen Fahrplan
für den Betrieb der Aufzüge , aber nicht einen

der nach M . nu en

bestimmt ist . sondern nach dem Kommen der Gaste die von unten

hinauswollen , und nach dem Glockenzeichen der anderen Gaste

den 18 Etagen des Hauses , die von oben nach unten wollen .

Und diesen Fahrplan dirigiert Fred .
Fred steht vor der Front der Fahrstuhltüren . Er steht Z« . wie

sich allmählich der eine List füllt , vor dem m.t einladender Geste

der Führer steht . Und er horcht auf die Glockenzeichen , die von

oben kommen , aus den 18 Etagen . Er beobachtet beides und gib

in unregelmäßigem Zeitabschnitten sein Zeichen .
Er könnte das Zeichen mit einer Handbewegung geben oder

auch mit einem Blick . Aber er machts mit der Gerauschmaschine .
Er hat in der rechten Hand eine — wie sag ich s nur .

„Knarre " ist nicht das richtige Wort . Es ist ein Neiner Apparat
mit einer dünnen Metallscheibe , in einen Bügel gespannt . Es ist
eine Maschine . Es ist, so klein sie ist . eine Eerauschmaschrne .

Wenn Fred sie in Bewegung seist , schwingt er auf eine ganz
unbestimmbar - Art den Arm . Es ist gar nicht notig . daß er den

Arm schwingt . Aber er tuts . Und wenn ers tut , machts „klllrll .
Alle Liftjungen in meinem Hotel sind Neger . Also ist natürlich

auch Fred , der Kapitän , ein Neger .
Als ich ihn kennen lernte , war er 17 Jahre alt , ein Junge . Er

machte schon damals Tag für Tag vormittags von acht bis elf und

nachmittags von vier bis acht „klklklk "
. So oft er glaubte , daß es

nötig ist . Mit der kleinen Geräuschmaschine und mit der gänzlich
überflüssigen , unbestimmbaren Schwingbewegung des Armes . Jetzt
ist er 23 , ein Mann . . . . . . ^ ^

Früher trug er , wie die andern Liftboys , schräg auf dem Kopf
sttzend ein Käppi . Jetzt ist ihm mit der Mannesreife eine Mütze an
den Kopf gewachsen , eine Mütze mit einem Schild , eine -Kapitäns »

mütze.
Ich bin mit Fred , so lange ich ihn kenne , eng befreu,ldst . Wir

reden oft miteinander , meist über sein Geschäft . _
Es geht ihm ganz gut , sagt er , er kann nicht klagen . Er ist

unverheiratet und spart Geld . Er kommt vorwärts , und jetzt hat
er — ja , jetzt ha » er die Mütze bekommen . _ „

Als ich ihn ganz nebenher fragte , ob es nicht möglich sei , dag
er irgendwann einmal seinen Posten wechselt , lehnt er es sehr
aufgeregt ab . Nein , er denke nicht daran — klklklk — er woue

sein Leben lang dabei bleiben ! Er mache doch seine Sache sehr
gut , meint er , er habe einen ausgezeichneten Ueberblick über den
Verkehr ! Und der Manager , meint er , sei mit ihm sehr zufrieden .

Ich werde immer , so oft ick, nach Newyork komme , in diesem
selben Hotel wohnen , denn das Hotel sagt mir in allem zu.

Fred , der jetzt ein Mann ist . ein kräftiger , aber wohlgewachsener
Mann , wird eines Tages unter seiner Uniform einen Bauch bekom -

men . Vielleicht werde ichs noch erleben . Und später — vielleicht
werde ich das auch noch erleben — wird er einen runden Rücken
bekommen . Und eines Tages wird er dastehen mit grauem Woll -

haar an seinen Schläfen und wird ein alter Mann sein — das
werde ich wahrscheinlich nicht mehr erleben .

Fred wird , so hat er stchs vorgenommen , sein Leben lang aus
diesem Posten bleiben . Er wird immer , immer , Monat um Monat .
Jahr um Jahr , täglich sieben Stunden lang , hier stehen , den Blick

auf die Lifttüren gerichtet , er wird in unregelmäßigen Zwischen -

räumen die gewisse Bewegung mit dem Arm machen und mit der
kleinen Eeräüschmaschine in seiner Hand „klklklk" .

Die Gesellschaft , der mein Newyorker Hotel gehört , hat die Ge-

wohnheit , von Zeit zu Zeit an ihre Angestellten Auszeichnungen
zu verteilen und diese Auszeichnungen bekannt zu machen , indem sie
an die Wand neben den Posttisch unter eine Glasplatte gelegt , einen
entsprechenden Text anschlägt . Die Hotelleitung ist eine sehr zere -
monielle Hotelleitung und überdies in der Behandlung ihrer An -

gestellten sehr klug^
Dort an der Wand neben dem Posttisch wird vielleicht einmal

— das werde ich sicher nicht erleben — angekündigt sein , daß „der
espi -un ok elevswr dovs . Fred Miller , am heutigen Tage das
Jubiläum seiner fünfzigjährigen Tätigkeit in diesem Hotel feiert " .
Es wird zu lesen sein , daß er nur ganz selten im Dienst gefehlt hat .
daß er immer sehr eifrig war und von einer durch nichts zu erfchüt -
ternden Zuverlässigkeit .

Und an seinem Iubiläumstage wird Fred von seinem Posten
vor den Lifttüren gelegentlich zu dem Text an der Wand hinüber -
blicken , mit einem verstohlenen , aber innerlich sehr stolzen Blick
und in dem Bewußtsein , während dieser fünfzig Jahre eine gar
nicht unwichtige Lebensaufgabe musterhast erfüllt zu haben . Klklklk .

Ich werde es nicht mehr erleben .
Klklklk ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Nach einer Veröffentlichung der Abteilung fiir Automobilindustrie de?

HandelsanitS der Vereinigten Staaten wird die Wcltcrzcuaiiiig von Kraft -
wagen in diesem Jahr auf rund 4 888 725, Fahrzeuge geschäht , Der Anteil
der Vereinigten Staaten an der Gefamterzeugung wird rund » 3 vom Hnn -
dert betragen . In der zweiten Hälfte diefeö Jahres wäre demnach mit
einer geringeren Erzeugung zu rechnen : denn in der ersten Hälfte wurden
in den Vereinigten Staaten allein 2 201 880 Wagen erzeugt . Der Sittteil
der General - Motors an dieser Erzeugung betrug rund 47 Prozent , wäh -
rend er vor zwei Iabren nur 24 Prozent ausmachte , In den verflossenen
7 Monaten d . Is . bat General -Motors rund 1 300 0(10 Kraftwagen gebaut .
Von dieser Zahl entfalle » 800 000 allein auf Cbevrolet .
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Steuer - Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen . 1643?
F . W . Wörnsr , beeid . Buchsachver -
etändiger Kaiserstr . 239 , Tel . 4707

Fahrrad-u .Motorrad-
Beleuchtungen

fefter Art und Pieisloge in niir guten
Qualitäten empfiehlt t23856>

. Zemer . MletlMe 5.
Prlvat -

T anz -lnslilui
Alfred Trautmann

Telefon 8155
Ab 3. Oktob . besinnen
wieder neue Kurse .Kinzel - Unterricht iä« l.Gefäll . Anmeldurmeq
(nahe Durlacher Tor ).
Tüchtige
Weißnäherin

enipfiehlt sich tm An¬
fertigen von Wäsche
« Her Art . Auch Tauschv. LebcnSmittel . Adr .
»u erfragen uut . Nr .
LZ5Z5 in b . Bad . Pr .

soll «» die Leute
es erfahren , daß
Sie etwas »u
verkaufen Kaden ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Ziadischc » Presse
auf . Sie werden
vom Erfolg über -
rascht lein .

Echter
aller

Malaga
In Flaschen und
offen 23489

Wer übernimmt
Umzug

einer S Zimmerwoh -
nung von JtnrtcmlK
nach Ettlingen aus
29 . Sept . , I . od. 2. ON.
Ang . u . Nr . S7043

a . Bad . Presse.

mmw
Schlafzimmer

in Birke, Nußbaum ,
Kirschbaum, Mabag .
u. Eiche , enorm billig.

Kompl. Zimmer
Mark 465.—, 590.—,
675 .—, 690 .—, 725.—.
dflin & KWer

Waldstr . G, NUckbau,
kein Laden, u . Wein-
garten . Jöhlingerstr .11

Zu verkaufen :
gr . Flurgarderobe m .
Spiegel , großer weiß.
Nödererfterd mit Gas -
brcnner . Zu ersrag .
u . Nr . » 1857 in der
Bad . Presse.

EiedsrnL-möbel
in großer Auswahl
billig abzugeben bei

I . Kirrmann .
Herrenstrake 40.

(23075 )

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Küche. (23800)

beste Qualität , kaufen
Sie billigst

Möbelwerkstätte
Grenzstratze 6.

Wohnzimmer
Speisezimmer

und

Herrenzimmer
In eichen und poltert ,
formschön n gediegen,
kauf Sic sehr bill bei

KarlThomeüCo .
MbbelliauS Karlsruhe .
Herrenktraße Nr 23 .

gegenüber d Reichsbk
Besichtig , obne Kails'
tmana . (22551)

Einige Birke
votierte

Schlaf¬
zimmer

wert -en anßerge -
wökmlich aiiustig
abgegeben. <23848

Möbelhaus

ZreiinlW.
| 37/39 Kronen -
| ft r n fi e 37/89
1 lRateuabkommen
j| d . Beamt .-Bank .j

>Elcklr . Lamve (Krone )
i. 25 Jt t . uff . Steiner
Lcib-tibttr t . II . St

wmfmm
Zu verkaufen:

1 Pferd
lljährig , Braunwal -
lach , gut im Zug , da
entbehrlich. <23849 )

Müller , Karlsruhe ,
Rveinstraftc 42.

Mrd mit
keimmitsAii -

lvagen
Pateutachs ., höh . Räd ,
u . Brealsitz zu verkauf.
Angebote unt . £ 6896

an die Badische Presse.
Schön. Büfett

uußb . . Bücherschrank ,
Tische . Trümeau , Koni
mode, mod. Polstergar¬
nitur , Chaiselongue,Schränle , saub. Betten
billig bei S ch u st e r,
Möbelg ., Ludwig -Wil
helmstr. IL. tBS66)

Fuchs -Wallach
gilt im Zug . als Reit -
Pferd bestens geeignet,
zu verkaufen. (99926
Bulach. Haupts» . To.

Die Grippeseuche in Athen.
Athen , im September .

Die alte , seit dem Friedensschlüsse mächtig emporstrebende Stadt
der Pallas Alhene , die in absehbarer Zeit die einzige Millionenstadt
auf der Balkanhalbinsel werden dürfte , ist von einem Unglücks -
schlage betroffen worden, der in ihren hygienischen, aber auch
ethnischen Verhältnissen begründet war . Schon im Monat August
brachten die in Alexandrien in Aegypten erscheinenden griechischen
Blätter Meldungen von einer dorl ausgebrochenen schweren Grippe -
keuche , welche das griechische Volk „Denga" nannte , die sofort bei
ihrem Auftreten zahlreiche Todesopfer forderte . Die bakteriologische
Untersuchung des Seuchenerregers stellte fest, das; man es mit dem
gewöhnlichen Bazillus der Influenzagrippe zu tun hat . der jedoch ,
wie alle ähnlichen Bazillen , in den Tropen oder in den in der
Nähe derselben liegenden Eebietszonen , viel heftiger und daher
lebensgefährlicher auftrat als dies in den Ländern der gemäßigten
Zone der Fall ist. Verschärft wurde die Gefährlichkeit und Heftig-
keit des Erippeerzeugers dadurch , daß er in Gemeinschaft mit
anderen Bazillen , besonders aber mit Pneumokokken auftrat , gegen
deren gemeinsamen Angriff nicht jede menschliche Natur wider-
standslos war .

In Alexandrien forderte die Denga mehr als hundert Todes -
opfer . Sie äußerte sich in den schwersten Fällen als plötzliches - Auf-
treten hochgradigen Fiebers , verbunden mit Gehirnentzündung und
Lungenentzündung . Die mangelhafte hygienische Kontrolle , welche
im Hafen von Alexandrien trotz der dort herrschenden Epidemie
geübt wurde , bewirkte es , daß diese gefährliche Grippeepidemie nach
Kreta übertrogen wurde , wo sie die Insel als Sprungbrett be-
nützte, um nach der Hauptstadt Griechenlands hinüberzufliegen , um
sich dort mit furchtbarer Heftigkeit auszutoben . Im Verlaufe von
kaum mehr als zwei Wochen wurden dort mehr als 30 000 Krank¬
heitsfälle zur Anzeige der ärztlichen Behörden gebracht, nicht zu
sprechen son jenen Abertausenden , welche vor Erlaß der betreffen -
den gesundheitspolizeilichen Vorschriften die Bevölkerung betroffen
haben . In Athen lagen nämlich die hygienischen Verhältnisse für
die Ausbreitung und Vertiefung der Seuchengefahr ungleich
günstiger als in allen anderen Städten , durch die die Seuche bisher
ihren

'
Weg genommen hat . Die Physis der Stadtbevölkerung hatte

stch durch die Masjeneinwanderung des aus Kleinasien und Türkisch -
Thrakien vertriebenen asiatischen Bevölkerungselemcntes wesentlich
geändert . Bis zu diejem Zeitpunkte war ein hervorragender Faktor
der Erneuerung und Auffrischung des athenischen Blutes die
« nautische und vlachische Bevölkerung Atikas . Thessaliens . Euböas
und des Pelopones gewesen . Die durch die Masseneinwanderung
der asiatischen Griechen — Griechen nur der Sprache und der Reli -
gion nach , nicht aber ihrer Abstammung und Physis — bewirkte
eine Aenderung der hellenischen Bevölkerungskonstitution Athens ,
machte sie für den Angriff von Seuchen viel empfindlicher, als dies
bisher der Fall war . Dazu kam noch, dah jene asiatischen Neu-
stedler in ihrer erdrückenden Mehrheit seit ihrer Einwanderung
nach Griechenland und nach Athen in ärmlichen, sozialen Verhält -
nijsen leben müssen , die jeder Volkshygiene spotten.

Drei Wochen lang wütete die schreckliche . Hunderte von Todes -
opfern sich holende Seuche in Athen , bis sie allmählich dort fast
ganz erlosch, um jedoch ihren Weg durch Mazedonien zu nehmen,
wo sie aber bereits viel weniger heftig aufgetreten ist. Auch in
Spalato (Split ) in Dalmatien und in Braila . der großen, rumäni -
schen Donauhafenstadt , ist die Denga . offenbar durch griechische
Schiffe , eingeschleppt worden. Bon Split nahm sie ihren Weg in
die Hauptstadt Kroatiens , nach Agram , wo zahlreiche Fieber -
grippenerkrankungen in der letzten Zeit vorkamen, vielfach schwerer
Natur , ohne dag es aber bisher zu einem Todesfalle gekommen
wäre . Dagegen haben stch Fälle mit tödlichem Ausgange in
geringer Zahl in Rumänien ereignet .

Ein Aulo vom Expreßzuq uberfahren .
TU . Prag , 19 . Sept . Der spanische Exprehzug von Saragossa

stich bei einem Strahenübergang mit einem Auto zusammen, wobei
»ier Insassen des Autos getötet und zwei schwer verletzt wurden.

Die Keiöa-Werke
in Riegel eingeäschert.

= Riegel a . Kaiserstuhl i . Br ., 13 Sept . (D ra h t b e r i ch t.j
In den Heida-Werken, Malzkafsee-Dampf -Rösterei, in Riegel brach
heute vormittag ein Erohfeuer aus , dem das ganze Fabrikgebäude
samt den Maschinenanlagen zum Opfer fiel. Außerdem ist der Dach-
stuhl des Nachbarhauses ausgebrannt . Der Feuerwehr von Riegel
gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Der Schaden ist
sehr groh, da das ganze Warenlager mitvcrbrannte . Die Brandur -
sache ist noch nicht bekannt ; es wird Kurzschluß oermutet .

Das grohe Los öer Freiburger
Wünslerbaulotterie .

— Freiburg i. Br ., 19. Sept . Das große Los der Freiburger
Münsterbaulotterie ist in Höhe von M000 M heute auf die Nummer
71101 gefallen . (Ohne Gewähr .)

Schweres Aulobusunglück bei Warschau.
TU . Warschau, 19 . Sept . Aus der Chaussee zwischen Warschau

und Pulawjki ist ein mit 10 Personen besetzter Autobus durch die
Schuld des 17jährigen Chauffeurs schwer verunglückt. Dabei wur-
den 12 Personen lebensgefährlich verletzt . Der Autobus stieh mit
einem Radfahrer zusammen und überfuhr ihn . wobei der Chauffeur
die Steuerunq verlor , so dah der vollbesetzte Wagen in den Chaussee -
graben stürzte.

Grojzseuer im Sirahburger
Rheinhafen.

= Strasburg i . E . , 19. Sept . lDrahtbericht .j Im Straßburger
Nheinhasen brach am Dienstag abend, am sogenannten Metzer Tor ,
ein Feuer aus , das rasch aus einige Schiffe übersprang . Dag Groß-
feuer hat einen Schaden von mehreren Millionen
Franken angerichtet.

Der Renaler Zirkus in Flammen aufaeganoen.
TU . Reval , 19 . Sept . Am Dienstag nachmittag ging der Re-

valer Zirkus in Flammen auf . Es besteht der dringende Verdacht,
daß eine Brandstiftung zwecks Erlangung einer gröheren Versiche-
rungsjumme vorliegt . Der Besitzer des Zirkus « nd das Personal
wurden verhaftet . Unter den Banken des Zirkus entdeckte die Po -
lizei Konservenbüchsen mit Petroleum und anderem leicht brenn -
barem Material . Der Zirkus war mit 80 000 Estikronen versichert .
Auch der Vertreter des Estnischen Lloyd, Kanemetz, wurde verhaftet .
Zwei Tage vor dem Brand wurden sämtliche Tiere des Zirkus nach
Sowjetrußland abgeschoben . Am schwersten haben die Artisten des
Zirkus unter dem Brande zu leiden , da ihr ganzes Hab und Gut
mitoerbrannt ist.

Einsturz eines Neubaues .
TU Kofel, 19. September . Am Dienstag mittag stürbe in Kasel

ein Neubau ein und begrub mehrere Maurer unten den zusammen-
stürzenden Gesteinsmassen. Vier der Verunglückten muhten ins
Krankenhaus gebracht werde«.

So siehl es im „Graf Zeppelin" aus .

Die Küche , in der nur elektrisch gekocht wird . Passagierkabine bei Tage . Dieselbe Kabine , als Schlafraum hergerichtet.
Das neu« deutsche Riesenluftschiff „Graf Zeppelin" hat seinen ersten Probeflug hinter sich . An technischer Einrichtung und Bequem-

lichkeit bietet es den Passagieren alles, was auf dem immerhin beschränkten Raum möglich ist.

Aufnahmen jeder Art
23674

FOTOGRAF
Kaiser - Straße 223 Inh. J . Fiedler

SUCK



- Amtliche Anzeigen

JBabifdje Presse " sNVend -AusgaSH
» ch , den IS . Septem » « 1SZ8 >

Kurze Sportnachrichten.
Ein Duell Engelhardt —Paul Martin über 800 Me¬

ter soll am 23 . September beim Sportfest in Lausanne statt -

sinden . .
# %

Der Hamburger Weitspringer Köchermann trägt

sich mit der Absicht , beruslich nach Südafrika zu gehen .
-ü-

Das Renard - Rennen in Hoppegarten für Zweijährige

( 20 000 Mark , 1200 Meter ) wurde von Frhr . S . 21 . v . Oppenheims
Walzertraum (L . Varga ) mit zweieinhalb Längen gegen Val -

ladolid , Maximus und Avitus gewonnen .
#

Rund 8 Millionen Mark wurden bei der diesjährigen

Iährlingsauktion in Doncaster (England ) erzielt . Der höchste Preis
wurde mit annähernd 300 000 Mark bezahlt .

#
Ein Marathonschwimmen in Montreal , gleichsam ein

Gegenstück zu dem von Toronto , wurde von dem Franzosen George
Michel gewonnen .

Die Einführung des Berufsfutzballs ist für Bel -

gien geplant , da man eine reinliche Scheidung durchführen will .

MTOEVTK NPohT - NAlIflKICHTKN l> KR BAPISCHE ^ PHfcMSE

Bückierscbau .
X Etwas vom Lesen . Kostbare Blumen brauchen ein würdiges Ge -

sab und einen geeigneten Rahmen . So wird man auch . Spott im

Bild " , das Blatt der guten Gesellschaft , nicht zwischen Tür und Angel

lesen . Der lauschigste Winkel ist grad gut genug mit weichen Kissen und

Polstern , die Aschenschale und den Zigarettenkasten aus schwarzem Holz

in greifbarer Nähe . Jevt öffnet man das stattliche Heft und lätzt eine

Welt voller Farben und Freude erstehen . Das sind keine Bilder mehr ,
das scheint zu leben . Dazwischen gleitet prickelnd und kosend ein ge -

wandter Text . Vieles bat zum groben Meister unserer Zeit , dem Sport ,
irgendwie »arte Beziehung . Doch die Form ist beseelt , MenschheitSfehn -

sucht glüht in ihr und wirft Blitzlichter auf hundert Schönheiten , die

nicht an der Oberfläche des Alltags treiben . Das Uebrige steht im Zeichen
der Gesellschaft und de? Mode , der Literatur und Natur , mondän ,
charmant , vielgestaltig . Wollen Sie einmal versuchen , das neue Heft f o

zu lesen ? Es ist soeben erschienen und überall zu haben .Gradjanski Agram gewann die jugoslavische Fußball :

Meisterschaft durch einen 6 :0 Sieg gegen Hask Serajcwo .

Hausfrauen

begrüßen diese

schnellkochende

pgA opeise

Nut 3 bis5Minuten
\ . .

^ köstlich und
nahrhaft

Spanischer Gatten
Am Dienstag , den 25 . Sept ., abds .

8 Uhr , spricht im Rathaussaal
Prof . PASCHE - OSERSKI

Universität Kiew über :

Das Sexualsirafredif
in der Sowjel -Enion.

Wieder billige

Schöne , gelbe . Irische Bananen .

per Pfund 43 Pfennig
Spezialität » Itlr

SUrtfrüehte , spanische lind
KUdweine aller Art . Di¬

rekter Import .Mitglieder Eintritt frei . Mitglieder
der Vortragsgemeinschaft erhalten
Ermäßigung . Vorverkauf bei A.
Bielefelds Hofbuchhandlung ,
Marktplatz . (23782 ) Hauptgeschäft Ka ' serstr . 227 ,

Filiale Kaiserstr . 40 ,
Teteion 630 . 23830

Caf6 Odeon Honigftoiraerstag , den 20 . September
abends H9 Uhr

feinste Qua'Ität . — Höchster Wohlgeschmack .
5 Pfd. & l .OS Mk . Auch Klrzelpfundabgabe .
SpezialVertrieb Heinr. Siegfartb , neb . d. Scbule

Leopoldstrasse Nr. 11

in Pforzheim übernimmt lausend Aufträge in

bei reeller Bedienung . Gefl . Anfragen
unter Ni . W7V47 an die Bat ». Presse erbeten .

Am 20., 21 ., 22. d. Mts . ver¬
anstalte ich in meinem bedeu¬
tend vergrößerten Verkaufs¬
raum (23768 )

Rheinstraße 71
eine praktische Vorführung mit

Jagd-Verpachtung
auf

Gemarkung Wöschbach (Amt Karlsruhe .»
Am SamStag . den 6 . Oktober 1928 . nach¬

mittags 8 Uhr Witt » auf dem Ratbaus dabier
d-ic hiesige Jagd bestehend aus 827 ha (78 lia
Wald und 249 ha Feld ) auf 6 Jahre für
die Zeit vom 1. Februar 1029 bis 31. Januar
1985 öffentlich verpachtet .

Bedingungen liege, , sur Einsichtnahme aus
dem Rathause aus . Steigerer müssen sich
Über ihre Jaadfähigkeit ausweisen können .

Wöschbach , den 18 September 1928 . (4504a
Der Gemein berat .

D e h m , Bürgermeister .

DREI
bis fünf Minuten Kochzeit —

beendet das stundenlange Stehen am
heißen Herdl Kein Wunder, daß jetzt
Tausende von Hausfrauen diese schnell«
kochenden, köstlich schmeckenden Quäker
Rapidflocken wählen

Denn Quäker RapidHocken stammen von
großen, in der Sonne gereiften Hafer«
kömern, die auf eine besondere Weise
präpariert werden. Darum ist der Geschmack
so vorzüglich — darum der Nährwert so
hoch. Proteine, Vitamine, Kohlehydrate —
ein Reichtum an Aufbaustoffen in jedem
kleinen Korn , die den Körper kräftigen und
dabei schlank und elastisch erhalten .

Lassen Sie sich noch heute von Ihrem
Kolonialwarenhändler ein Paket Quäker
Rapidflocken geben, ein ganzes oder ein
halbes Pfund , frei von Spelzen und stau*
bigem Abfall.

Verlangen Sie auf einer Postkarte eine
Gratisprobe Quäker Rapidflocken , Sie
werden nach dem ersten Versuch dieser
Marke treu bleiben. Jede Quäker Rapid «
flockenpackung enthält einen Guischein
für schwerversilbertesBesteck.

Küchenwunder backt , bratet ,
dünstet auf kleiner Flamme . Sie
erhalten Kostproben gratis .

Ueberzeugen Sie sich durch
den Augenschein der vielseiti¬
gen Verwendungsmöglichkeit
des Küchenwunders .

Gulfav Fifcher
Eisenhandlung

vorm . F . Zimmermann ,
Rheinstraße 71 .

Jagd-VerpachtungVerschiedene Arten Quäker
Rapidflocken zuzubereiten

Als selbständiger Gang:
Ein Teil Quäker Rapidflockeo

wird in zwei Teilen Wasser,
das im vorhinein leicht zu salzen
ist, langsam verrührt, drei bis
fünf Minuten durchgekocht , mit
Zucker , Milch oder Sahne oder
etwas Vanillezucker angerichtet —
ein köstliches , nahrhaftes Gericht
für Kinder und Erwachsene .

Die Gemeinde Kleinsteiubach verpachtet am
Samstag , den 6, Oktober 1928 . nachmittags
3 Uhr . im Rathaus die Geineindelagd auf
weitere 6 Jahre und »war vom 1. Februar
1929 bis 31 . Januar 1935.

Als Bieter werden nur solche Personen
zugelassen , welche tm Besitze eines Jagd -
passes sind , oder dmch Zeugnis der zustän -
digen Behörde nachweifen . daf > gegen die
Erteilung eines Jagdpasses Bedenken nicht
bestehen .

Die Bedingungen liegen zur Einsicht auf
dem Rathaus offen . 45l)6a

Der Gemeinderat .
Kraus ; . Bürgermstr .

Roßwag , Ratschr

Als Suppeneinlage:
Quäker Rapidflocken finden

auch gerne Verwendung als
Suppeneinlage in^ Bouillon . Ge.
müse , Milch . . . Sie erhöhen
den Wohlgeschmack und den
Nährwert dieser Speisen .

Die Stadtgemeinde Wallach verpachtet fol -
gende Objekte :
a ) ein zweistöckiges Wohn - und Wirtschaft ?»

gebaute ohne Inventar mit Balkenkeller ,
ein zweistöckiges Oekonomiegebäude mit
Stallung Keller und Tanzsaal , ein Back -
und Waschhaus , sowie Gemüse - und
Baumgarten

d ) ca . 24 ar Gemüse - und Baumgarten , zum
Betriebe einer Gärtnerei geeignet .

Pachtangebote können getrennt , sowohl auf
die Wirtschast , als auch aus den Garten ,
zwecks Betieibung einer Gärtneret oder auch
auf Wirtschast und Garten zusammen ge-
macht werden . Diesbezügliche Angebote find
verschlossen mit der Ausschrift „Herrengarten -
Verpachtung " bis DonuerStag . den 4 . Oktober
1928 . abends 6 Uhr bei uns einzureichen .

Wolfach . den 14. September 1S28 . (4505 ° )
Der Gemeinderat .

HSmmerlt .
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Karlsruh « , den lS . September 1S28.

Anglaubliche Ewbruchdiebstähle aufgedeckt .
Die Ehefrau des Hauseigentümers bei der Tat ertappt .

Der Polizeibericht meldet : „Anfangs September zeigte ein

hiesiger Metzgermeister der Polizei an . dah ihm seitetwa ändert -

halb Jahren aus seiner Geschäftskasse andauernd

Geldbeträge in verschiedener Höhe entwendet würden . Die
Summe des bis jetzt gestohlenen Geldes beliefe sich schon auf etwa
1800 Mark . Einen bestimmten Verdacht hätte er nicht , doch ver -

mute er , das ; ein Mitbewohner des Hanfes in Frage käme .
Den Umständen nach war anzunehmen , daß die Diebstähle nur mit -
tels Nachschlüssels ausgeführt wurden .

In der Nacht zum lg . September versteckten sich deshalb zwei
Beamte des Straßendienstes in dem Metzgerladen . Gegen 3 Uhr
hörten sie , wie der Elasabschluß der im 2 . Stock gelegenen Wohnung

geöffnet wurde , wie darauf eine Person ohne Schuhe die Treppe
herunterschlich und dieEingangstürzum Laden mit einem

Nachschlüssel öffnete . Sie begab sich an die Ladenkasse .
öffnete diese , und war gerade im Begriff , mit dem gestohlenen Geld
den Laden wieder zu verlassen , als sie von den beiden Wachtmeistern
gestellt und in die Wohnung des Metzgers gebracht wurde . Hier
wurde sie als die Ehefrau des Hauseigentümers er -
k a n n t . Sie gab alle ihr zur Last gelegten Diebstähle zu. Bei der

Durchsuchung der Wohnung wurde ein Sparkassenbuch mit
einem Guthaben von etwa 700 Mark vorgefunden und

beschlagnahmt , da diese Gelder nach dem Geständnis der Festgenom -
menen van den Diebstählen herrührten . Die überführte
Einbrecherin wurde festgenommen und ins Bezirksgcfängnis ein -

geliefert ."

Ausstellung
„Moderne Elektrizitätsanwendung ".

Das Landesgewerbeamt veranstaltet in der mit ihm ver -
dnndenen Ausstellungshalle in der Zeit vom 22 . September bis
8 . Oktober eine Ausstellung , um einen lleberblick über die
moderne Elektrizitätsanwendung zu geben . Diese
Ausstellung soll einerseits den Firmen eine willkommene Möglich -
keit bieten , ihre Erzeugnisse in weiteren Kreisen bekannt zu machen ,
andererseits aber den Verbrauchern selbst Anregung geben zur Er -
Weiterung und Verbesserung der Elektrizitätsanwendung.

Veranlassung zu dieser Ausstellung gab die Abhaltung eines
Fachkurses für neuere Elektrotechnik vom 1 .—6 . Oktober . Durch
tiefen Kurs soll Elektroinstallateuren , Gewerbelehrern und Tech-
nilern Gelegenheit geboten werden , den heutigen Stand der Elektro -
technik kennen zu lernen und Aufschluß über die Verwendung der
neuesten , elektrischen Einrichtungen im Gewerbe und Haushalt
gegeben werden .

Ein Zeichen dafür , daß dieser Ausstellung von Seiten der
Firmen großes Interne entgegengebracht wird , ist ihre zahlreiche
Beteiligung mit den neuesten und besten Erzeugnissen . Durch
diese große Beteiligung entstand eine sehr reichhaltige und vor allem
interessante Ausstellung . Sie bietet sowohl dem Fachmann in
Industrie und Gewerbe , als auch der Hausfrau einen wertvollen
lleberblick über die neuesten Fortschritte in der Elektrizitätswirt -
schaft.

Im Rahmen des Kurses für neuere Elektrotechnik finden während
der zweiten Ausstellungswoche im Lesesaal der Bibliothek des Lan -
dexgewerbeamts 5 interessante und lehrreiche , öffentliche Abend -
vortrage , jeweils 8 . 15 Uhr abends , statt , auf die noch durch Be -
kanntmachungen hingewiesen wird .

Karlsruhe — eine Lichtquellevon 1 sov vov Watt
Zusammen mit den ruird 500 KW ., di« sich aus der Anstrahlnng

der öffentlichen Gebäude durch das städt . Gas - , Wasser - und Elek -
trizitälswerk ergeben , und mit der Illumination der Häuser wird
die badische Landeshauptstadt am (>. , 7. und 8 . Oktober mit einet
Lichtquelle von rund 1500000 Watt gen Himmel
stiahlen .

Ehrung . Dem Ehrenmitglied des Gesangvereins Eisenbahnfahr -
personal , Herrn Lokomotivführer a . D . G a s s e r t , der heute feinen
7g . Geburtstag feiern kann , wurde von der Musikabteilung des
Gefangvereins „Eifenbahnfahrperfonal " ein Ständchen dargebracht ,
koffert , der ein eifriger Leser der „Badischen Presse " ist , sei auch an
dieser Stelle herzlichst Glückwunsch ausgesprochen .

Todessall . Am Dienstag vormittag verschied im Alter von 75
Jahren Herr Emanuel N c u . der als früherer Inhaber eines großen
Geschäftes in weitesten Kreisen der Stadt gekannt wurde . Der Ver -
storbene hatte im Jahre 1883 in Karlsruhe ein Damenkonfektion »-
geschäft gegründet , das unter seiner Leitung aus kleinen Ansängen
heraus zu Ansehen gelangte . Herr Neu erfreute sich infolge seines
liebenswürdigen Wefens und feiner Bescheidenheit in Bekanntenkrei¬
sen großer Beliebtheit .

Mißglückte Flucht . Ein 17 Jahre alter junger Mann von hier ,
der wegen verkehrswidrigen Fahrens mit einem Fahrrad von ein ^m
Polizeibeamten gestellt wurde , versuchte dem Beamten durch die
Flucht zu entgehen , wobei er stürzte und sich verletzte .

Kaminbrand . In einem Haufe der Blumenstraße entstand am
Dienstag abend um 9 Uhr ein Kaminbrand . Das Feuer konnte von
der Berussfeuerwehr nach einviertelstllndiger Tätigkeit gelöscht
werden .

Unfall . Am Montag abend stüqte eine 8 Jahre alte Volks -
fchKilerin auf dem Schloßplatz , während sie mit anderen Kindern
spielte , über einen Stein und brach den rechten Unterarm . Sie wurde
ins Krankenhaus aufgenommen

Festgenommen wurden : Eine Frauensperson aus Jhringen wegen
Einbruchdiebstahls , ein Schreiner von hier , welcher wegen Betrugs
gewicht wurde , ein Arbeiter aus Jnzighofen zum Strafvollzug , sowie
ti Personen wegen verschieden « ! sonstiger strasbarer Handlungen .

Voranzeigen der Veranstalter .

>( Wabl -Abonnement siir die Lammermusik - K »nzerte . Die Konzert -
direktion Kurt Neuseldt teilt uns mit , da » sie die im vorigen Jahr
einmalig eingeführten Wahl - Abonnements auch bei den diesjährigen
6 Kammermusik -Konzerten beibehalten habe , da sich die Einrichtung nlrf
sehr oraktisch erwiesen bat . Das Wahl - Abonnement bietet die Anneh .n-
lickkeit ans den 6 Konzerten 4 nach Belieben ausznwnlilen : anili späte . ei
Umtausch wird in entgegenkommender Weise gerne gestattet . Gegenüber
dem Boll - Aboniienient ist allerdings ein kleiner Mehrbetrag zu entrichten ,
der jedoch noch immer erheblich weniger ausmacht , als wenn man jedes -
mal Einzelkarten löst , zumal wenn , wie beim Bnsch - Quartett
am kommenden Donnerstag , die Einzelpreise so stark erhöbt
werden iniissen . bah sie doppelt so viel betragen als die Abonnements -
preis «. Außerdem bat man von vornherein einen festen Plab . eS sei
daher auch an dieser Stelle empfehlend auf diese , » och nicht allgemein be«
kannte Einrichtung hingewiesen .

Wenn man wieder heiratet .
Voraussetzungen und Folgen der Wiederverheiratung . — Stellung der Kinder .

Wem ein trauriges Geschick durch den zu frühen Tod den
Lebensgefährten von der Seite gerissen hat , oder wessen Ehe gericht -
lich geschieden wurde , ist insbesondere dann zur Eingehung einer
neuen Ehe geneigt , wenn unversorgte Kinder vorhanden sind.
Lautet das Urteil aber nicht auf Scheidung , sondern auf Aushebung
der ehelichen Gemeinschaft , so treten zwar die mit der Scheidung
verbundenen Wirkungen ein , die Eingehung einer neuen ?"he ist
jedoch ausgeschlossen .

Die Wiederverheiratung unterliegt aber folgenden B e s ch r ä n »
k u n g e n :

Eine Ehe darf nicht geschlossen werden zwischen einem wegen
Ehebruchs geschiedenen Ehegatten und demjenigen ,
mit welchem der Ehebruch begangen wurde , wenn dieser Ehebruch
in dem Scheidringsurteil als Grand der Scheidung festgestellt ist .
Diele Vorschrift wird dadurch gemildert , daß durch den Landgerichts -
Präsidenten Befreiung bewilligt werden kann .

Für die Wiederverheiratung einer Frau besteht ein weiteres ,
ihrem Geschlecht eigentümliches Hindernis . Eine Frau darf erst
zehn Monate nach der Auflösung ihrer früheren Ehe eine neue ein -
gehen . Das Hindernis der Wartezeit will bei ehelich .' n K >n-
dern die Ungewißheit der Vaterschaft verhüten . Der Zweck des
Eheverbots fällt fort , wenn nach der Trennung der Ehe tatsächlich
ein Kind geboren wurde . Alsdann ist die Wiederverheiratung ge-
stattet , sie kann auch sonst schon früher gestattet werden , und zwar
durch das Amtsgericht , Die Genehmigung wird in der Regel
erteilt , wenn schon einige Monate seit dem Tode verflzssen und
feststeht , daß keine Kinder zu erwarten sind . Die Einführung der
Wartezeit will also nicht auf die Innehaltung einer Trauerzeit
hinwirken , wie sie im Falle des Ablebens des Ehegatten aus Grün -
den des Anstände ? und der guten Sitte allgemein geboten ist.

Das Bürgerliche Gesetzbuch hat gewisse Sicherungsmaß i .ihmen
vorgeschrieben , um minderjährige Kinder vor vermögensrechtlichen
Nachteilen zu schützen , die bei Wiederverheiratung ihrer Eltern
möglicherweise eintreten können . Die Elternteile haben die Ver -
pflichtung , dem Vormnndschaftsgericht ihre Alisicht der Wiederheirat
anzuzeigen , das Vermögen des Kindes in einem Ver ?eich -
nis zusammenzustellen und vor dem Vormundschastsgcricbt die Aus -
einandersetzung mit den Kindern vorzunehmen . In der Regel wird
das Verzeichnis schon bei Gericht vorliegen , weil es bei dem Ab -
leben des Ehegatten einzureichen war , es kann daher , wenn es noch

zutreffend und vollständig ist , zur Unterlage für die Auseinandc
setzung benutzt werden . Erst nachdem das Vormundschrftsgeri !
die Bescheinigung ausgestellt hat , daß den Kindern gegenüber l
gesetzlichen Verpflichtungen erfüllt sind , kann eine neue Ehe eing
gangen werden .

Die minderjährigen Kinder standen solange beide Elternlei
lebten , unter der elterlichen Gewalt , die in erster Linie der Vat «
ausübte . Diese ging nach dem Tode , des Vaters auf die Mutt
über . Die Mutter hatte also das Recht und die Pflicht , für d
Person und das Vermögen der Kinder zu sorgen . Mit der Wiedc»
Verheiratung verliert die Mutter das Recht der VermögensvernxM
tung und die Nutznießung . Das Vermögen der Kinder ist d«K
unter Rechnungslage an den zu bestellenden Vormund Hera « j

*
zugeben . Wird die Mutter zum Vormund bestellt , was durcka >>
zulässig ist mit Genehmigung des neuen Ehegatten , so unterbleib
iwar die Herausgabe , es muß aber für die Kinder ein Pfleger l>
stellt und diesem gegenüber Rechnung über das Vermögen ficR! i
werden . Die Mutter behält jedoch das Recht und die Pflicht . f>
die Person der Kinder weiter zu sorgen , es ist dieses eine
Wirkung der früheren elterlichen Gewalt .

Der Weltkrieg hat es mit sich gebracht , daß vereinzelte @
daten , die nach langjähriger Gefangenschaft endlich in die HeiiNl
zurüittehrten , von dem traurigen Geschick eines Enoch Arden ereil
wurden . Wer nämlich an einem Feldzug teilgenommen hat , sc>!
dem vermißt wird und verschollen ist , kann für tot erklä 'l 1
werden , wenn seit dem Friedensschluß drei Jahre vergangen si
Als Todestag ist grundsätzlich für die Teilnehmer jm Weltkri
der 10 . Januar 1920 anzusetzen. Hat die vermeintliche Kriegs
witwe eine neue Ehe geschlossen, so wird diese durch di« Rückke
ihres ersten Mannes nicht ungültig . Mit der Schließung der neu '
Ehe wurde nämlich die frühere Ehe aufgelöst . Jeder Ebegatte di
neuen Ehe kann aber binnen sechs Monaten nach RülKehr
Kriegers seine Ehe anfechten . Wird die neue Ehe mit Erfolg a '
gefochten , so lebt mit Eintritt der Rechtskraft der Nichtigkeit !
erkläning die frühere Ehe mit dem für tot erklärten , aber n <̂
lebenden Ehegatten wieder auf . Eine neue Eheschließung ist dah
nicht erforderlich . Der zurückgekehrte Krieger hat kein Recht ,
neue Ehe seiner Frau anzufechten . Insbesondere mit Rücksicht ak
die schweren Gewissensbedenken , in welche die Ehegatten der neu«
Ebe geraten
zufechten .

können , ist ihnen das Recht gegeben , ihre Ehe a>

Polizeihundevrüfuna .
Im Anschluß an die von dem „ Verein für Polizei - und Schutz-

Hunde Karlsruhe " im August d . I . veranstalteten Zucht - und Schutz-
Hundeprüfungen bot der Verein am Sonntag den Iti . September
1928. den vorgeschrittenen Hunden die Polizeihundeprüfung . als den
Abschluß der Ausbildung . An der Prüfung nahmen 8 Hunde teil —
4 Deutsche Schäferhunde , 2 Airedale -Terrier , 1 Boxer und l Dober¬
mannpinscher — von welchen die Prüfung sechs bestanden . Von die -
sen 6 Hunden konnten 3 Hunde das Aushildungszeichen : „P . H ." zu-
erkannt werden .

Die Prüfung , welche morgens um 'A7 Uhr mit den Spurenarbei -
ten begann , wickelte sich , Dank der vorzüglichen Vorbereitung des
Vereins , glatt ab , so daß dieselbe bereits nachmittags 2 Uhr beendet
war . Als Prüfungsrichter amtierten die Herren E . Schuh , Heil -
bronn . und Ad . S e e a e r , Pforzheim . Die Leitung lag in den be-
währten Händen des Herrn F . B a e h r e , Karlsruhe .

Die Spurenarbeiten wurden durch den trockenen Boden und den
empfindlichen Nordoft - Wind , welcher die Witterung stark wegblies ,
ganz empfindlich beeinträchtigt , so daß die Spurenarbeiten nicht die
gewünschte Höhe erreichen konnten .

Das Ausbildungskennzeichen „P . H .
" konnte folgenden Hunden

zugeteilt werden : 1 . Arras v . Rastatt ( Deutscher Schäferhund ) ,
Bes . und Führer H . Meier , Karlsruhe , 2 . Benno v . Diederskirchl
( Deutscher Schäferhund ) , Bes . und Führer K . Meier , Hördt i . Pf . .
3 . Asra v . d . Sausenburg (Airedale -Terrier ) , Bes . und Führer H.
C l o s . Karlsruhe .

Weiter bestanden die Prüfung mit der Note „Gut " : Volker v.
Hagenschieß ( Deutscher Schäferhund ) , Bes . u . Führer F . Eckhardt ,
Pforzheim . Dem Führer wurde neben einem Ehrenpreis der vom
Verein vorgesehene Führerpreis zugeteilt ' Rolf v . Sonnenstein
(Boxer ) . Bes . und Führer L . Betsche , Karlsruhe : Zita Sattel -
mayr (Dobermannpinscher ) , Bes , und Führer K .° Heinzelmann ,
Pf . -Brötzingen .

Mit der Note „Mangelhaft " : Asirit v . Rubertshaus ( Deutscher
Schäferhund ) , Bes . und Führer E . Jung , Pf .-Brötzingen . Der
Airedale -Terrier Rüde : Eleff v . d . Minaburg , Bes . und Führer A.
E i ch e l s e r . Karlsruhe , wurde nach den Spurenarbeiten zurück-
gezogen .

Der Verein wird voraussichtlich noch in diesem Jahre eine
öffentliche Vorführung veranstalten , bei welcher Gelegenheit die ver -
schiedenen Polizeihunderassen arbeiten werden . Nach dieser Vorfüh -
rung soll die Winterarbeit derart beginnen , daß im Lokal Uebungen
für Anfänger , in theoretischer und praktischer Art vorgenommen wer -
den , so daß die auszubildenden Tiere im Frühjahr vorbereitet und
die Führer mit den notwendigen Führerkenntnissen auf den Platz
kommen können .

Wetternachrichtendienst der vad . Landeswetterwarte Karlsruh &

Ms Dem MlsrM MMssM.
Ein Schwindler .

Durch ein Heiratsgesuch in einer badischen Zeitung suchte der
40 Jahre alte vorbestraste „Verwalter " Wilhelm Dober aus Wies -
baden zahlungskräftige Leute . Aus diese Art wurde er mit einem
gewissen B . bekannt , mit dem er sich in Verbindung setzte , da dieser
Geld hatte . Er erläuterte ihm , daß mit der Errichtung einer
homöopathischen Praxis ein glänzendes Geschäft zu machen
sei , bei dem er sich , wenn er ihm 2000 Mark als Darlehen zur Ein -
richtung eines chemischen Laboratoriums gewähren könnte , mit gutem
Gewinn beteiligen könnte . Als Sicherheit bot ihm Dober mehrere
Möbelstücke an , die ihm nicht gehörten , unter der Vorspiegelung , sie
seien sein Eigentum . B . fiel auf den Schwindel herein und wurde
seine 2000 Mark los , ohne je einen Pfennig davon wiederzusehen .
Das zweite Opfer wurde ein jugendlicher Schneider von auswärts
namens K ., der aus Gesundheitsrücksichten seinen Beruf wechseln
wollte . Ihm spiegelte Dober vor . er wolle ihn als Naturheilkundi -
gen für 1500 Mark ausbilden lassen , woraus er bei ihm eine feste
Anstellung mit monatlich 250 bis 300 Mark finden könne . Der
junge Man, , sprach mit seinem Vater , dein von Dober das gleiche
gesagt wurde , worauf er seine Ersparnisse lockerte und sie Dober
übergab . K . wurde nicht nur seine 1500 Mark los , sondern wurde
auch wegen Kurpfuscherei verurteilt .

Dober wurde durch Strafbefehl zu insgesamt 000 Mark Geld -
strafe wegen Betrugs in zwei Fällen verurteilt . Hiergegen erhob
er Einspruch , so daß der Fall zur Verhandlung vor dem Einzelrichter
beim Amtsgericht gelangte . Dober war vom Erscheinen entbunden .
Auch Zeugen waren zur Verhandlung nicht erschienen , da sie kom-
missarisch vernommen wurden . Entsprechend dem Antrage des
Staatsanwalts , der auf eine angemessene Gefängnisstrafe lautete ,
bob das

^Gericht den Strasbesehl aus m,d erkannte geaen Dober » wegen
Betrugs in zwei Fällen auf vier Monate Gefängnis .

Wasserstand des Rheins
Baicl . 1» . September , morgens 6 Uhr : 38 Ztm , gef . 5 Ötnt .
Tchusterinsel , 1!) September , morgens 6 Ufir : 98 Ztm . . gef . 3 Ztm .

10 . September , morgens 6 llfjr : 216 Ztm . gef . 5 Ztm .
Maxau , 19 . September , morgens 6 Ufir : 883 Ztm . , gef . 2 Ztm .
Mannheim , lg . September , morgens 6 Ubr : 2ö» Ztm . , gef . 8 Ztm .
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Allgemeine Witteriingöüberlicht . Unter dem Einflüsse des osteuf 1
väiichen Hochdruckgebietes hält zur Zeit daß trockene Wetter mit nieder
Bewölkung an . lieber Nacht hat eine grotze , vor der skandinavisch ! Ii
Kliste liegende Zuklone sich südwärts ausgebreitet und liber Westenioi '
und Krankreich kühlere , aus nördlichen Gebieten stammende Luftmafl ^
vorgetrieben . Unter dem Einfluß dieser Nordströmung ist morgen lC
bedeckter Witterung und sirichweisen leichten Niederschlägen du rechnen . !

Wetterauslichten für Donnerstag , den SD. September . Schwache
mäßige nördliche Winde , meist bedeckt , vereinzelt leichte Regen : kfli

Auherbadische Wettermeldungen vom lg . September 1328 , 8 Uhr von
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Geschäftliche Mitteilungen .
Die Deutsche Tiinlov - Mummi - Compaanie A .-G . . Sauau a . M . tej

mit . das , der Perkausövreis von IN NM . siir den „D » nlop - Atlas " »
Makstab 1 :300 (XXI nur noch bis SO. 9 . 28 Gültigkeit bat » nd ab l . Oktob '
d As . der neue Preis von l2 NM . in Krast tritt .

Die hervorragende Zweckmänigkeit des Kartenwerkes dürste Vcr «' !
lasfiina geben , die Bestellungen noch vor der Preiserhöhung der Firi ^
einzureichen

kleines Blut !
aH-Pickel und Pusteln entstellen den Teint und haben im

gemeinen ihre Ursache in unreinem Blut .
Kruschen - Salz reinigt auf natürliche und milde Weise den j

ganzen Körper .
Eine bequeme Blutrefnigung für jedermann ist eine Haus

trinkkur mit

Kruschen - Salz
in Apotheken und Drogerien M. 3.— pro Glas, 100 Tage ausreichend
KRUSCHEN -SALZ G. m. b. H ., BERLIN N66 , GERICHTSTR . 12 -13



lensation !
Dnrch besonders günstigen Einkauf :

Primawaf <Hf€id.Damenffrfinipf€
itanbf beste Qualitäten , sarantiert IahlerJreie Ware ,
sgerif 1 in allen Modetönen
ber 1 Begulärer Wert Mk . 3.»

Preis nur Mk - 2 - 2 Ä PFO PSSS *

Solange der Vorrat reicht .

Neueingänge in moderner Strickbekleldong
Reiche Auswahl in Herrenartikel aller Art

1 kuschlin , naM . 227
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Mut »
für d
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ser
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heran »̂tenkankadllomnien der Kad . Beamtenbank .

urtfxiJ ^

Zimmer
Serres Zimmer mit

separaten Vinganq n .
Kellerraum , für Büro ,
zweck« geeignet . z. ver .
mieten . Wörner , Kai -' erstratze 239 . _(23681 )

FH2624

Zim.-Wohnung
»rfilei
ger b

flcft
cht . fi
> m,t > Balkon , mdal . Etaae » b «t,u « a .

w nur guter Wohalaae .
. Gl !*«-— März gesucht . Befl . « na . « . R *.
i ? ' > « . r - -
Heim i « ad . Presse .

Ludwig
iiicffei 6h weisgut'■ " C

l »eisende l. B .
tue v ^riussenstraße i
:hr v ®ö Rondellplatz

Sfi MM

er n ^ laiBlflOS
* ^ rmonlums
cht , ' beste Fabrikate

° iechstein
:^ e a , Ö | Qthner

otrian steinwes
ßdmayer& Söhnt
Thörmer
Wolftramm

[srtit Mannborg
mäßige Preise
Umtausch

'Ittr Klaviere .lette*

deck,
?de-kt

« inderl . Eher , sucht

2 mödl. Zimmer
mit Mi che in ruhigem
Hause NSb < Landes -
theater . Ang . u . Nr .
F .H . SV17 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

» Umzüge >
zuverlässig und btlltg

Rudolf « » war »,
» atferstr . 111 . Tel Äl «

Gut mödl . Herren -
W »hnz . u . « chlafzim .
an bess. Hrn . zu vm
Siidendstr . 22 , 3 Tr . ,
fe. Bauer , Anz . 5—7 U .

<FH2i5i
Kat mSbl , Si » # n

mit el . filmt in ver .
mieten . ĵ ?üSlmastr .
11 . I . t (93947)

Fabrik chem . technisch . Erzeugnisse mit her -
vorragend begutachteten Spezialitäten der
Putz - und Neinigungsmittelbranche . Lieferant
vieler Behörden , sanit . Anstalten , Industrie -
firmen von Weltruf etc . , sucht zum weiteren
Ausbau

Allein-Vertreter
fflr einige Bezirke . Geeignete Persönlich .
ketten mit kleinem greifbarem Betriebs -
kapital für Fabrikuiederlage wollen Angebote
mit Darlegung .bisher Tätigkeit richten uut .
Nr . G7VS7 an die Badifche Press « .

Solides , saubere »

Mädchen
das gut bürgerlich
lochen lann , nicht nnt .
20 Jahr ., in Billen -
bauSh . zu 3 erw . Pers .
auf 1. Oltob . gesucht .
Zeugn . m . Bild an
Käferle , Heidelberg ,

Handschuhöbeimer -
landftratze 20 . <4473«

wa ä ciäi

Wut « Sbl .
auf 15. Okt.

Zimmer
. ... an solid ..

beruftStät . Herrn oder
Dam « m vm . Moltk «.
ftt . 15. L (ft .e .asio )
Wob » - » . E -blas,ini¬
ner . fchdn möbl . . an
ehr soliden Heren , u
verm . Mathnstr . #2 ,
rt

^
. vormittag » gnzu

6en .

Baden -Baden
Zu vermieten zwei

4 Zimmerwohnunatn
mit Küche und Bad ,
auf 1 . Ott . dezledbar

Zu einer Wohnung
kann Autogarage der-
mietet werden .
Angebote an (4503 «)

August Pflvger .
MSdeltrirSpori ,
Baden -Baden ,

möbl . 2—8 Zim -

Wob «. « . Schlaf, !«
met (l Betten ) in
gutem Saufe zu vm .
(Wenftt .53, II . (BS20

« « < « Sil . Zimmer
m verm . sofort oder
1 . Ott . Wilhelmitr . «1
IV . Stock , tft .2g .445)

Junger Mann sucht
sofort einfach gut
möbl . Zimmer

Nähe Durlachertor .
Ang . u . Nr , 23836 a.

Bad . Presse .
Reg . -Baumeister sucht

in ruhiger Lag « ab
1. Oktober

gut möbl . Zimmer
mit elettr . Licht und

Blumenftr . IS , II .,
sind 2 Sim . mit 2 od
3 Bett , an Herren zu
»ermieten . (SS949

merwobnnua mit el .
Licht . Bad » . Küchen ,
benützuua ans 1. _Ckt
tu vermieten . Süd -
weftstadt . Angeb . un .
ter Nr . H703Z an die
Badische Presse

2 Mansarden
an alleinsieh , ordenil .~ tau abzugeben , die
. auSarb . iibernimmt .
Zu erfr . u . Nr . 2-1834

in der Bad . Presse .

errfchaftl . schöne be-
. ^lagnahmesreie
4 ^ .-Wohnung
aul 1. Okt . z» verm .

cstst.) Preis 150 MPt
8u erfr .
8522 i . d .

Nr . F . » .
ad . Presse .

In Eiusamilienvilla
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Mark
er Weitzeln und

leren m . Tapeten ,
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•« weidein u . Oel .
«xltrich . nur gute
^ t . Angebot '- unt .

?>» an i». Bad . Pr .

iebei
lebel
llcnlo#
cbellg .vcDedt
Ikeilio

[fttilpl
rooitifll
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M . tcl
Illi "

^dchrii. 8 Wockieu
nnffifl i

'u aus guter Her «"
S

"
.

fl' in nur gute
^de als eigen abzu »

' ' N. Ang . „ . M7I " "
« ad . Presse .

nach
u . Muster der
wesil BaugewerkS -' rufsgenosseulchaft

empfiehlt

Thiergarten

Sin " ti

tauen
J—8 Zimmerw . f.

„ < od . spät , gesucht
U . u . Nr . Z <m2
g{e Badifche Presse .

laden
' mit 2—3 Sinnner
JWt . (Tauschwohng .
Md . Ang . Ii . Nr .

a . Bad . Pr .
«». 3 3 .-Mn.
Aagnahmefrei , von

«Uvist . zu mieten'Vi . Miete 50 bis
^ ark . Aug . u . Nr .

2514 fl. Bad .
Cjf. Fil . Hauptpost .

i all -

def )

laus -

Zim .-Wohnung
I i* leere Zimmer m .

î " b . von berusst .
>7,k zu miet . gelucbt
/ >>ninigsbcr .) Ang
, ^ Preisangabe u .
,^ .H . a . Bad .
5 >e. Sil . Hauptpost .

Win « ölt . Dame ,
• St . Hait ? a «s 1 .

h " . Oft . srcundlickie
1* 2 Zimmcrwodng .
(Jtüö &c, West ober
<Sf1 ' Sofle , würde a .
? °Nfion geb . zu »lt .
^ ienebep . od . eins ,
^ nionwiiv ' e . gute
ö ' ri . KUcl»' elektr .
Lbotc u . Nr . F .H.
i.. an die Bad . Pr ."Me Hauptpost .

1 «rofteS. leere»
Zimmer

od . S kleine von tnng .
kinderl . Ebep . gesucht .
Ang . mit PreiS u .

Nr . S7061 fl. Bad . Pr .
'

Musikschüler sucht
möbl .. heizb . Zimmer
mit Klavierbenützung .
v . Grüner . Kaiferalle «
Ufr 12B . n r Prf' 2520

Nutze des Turm « ras ,
wird an gebildete ,
ruhia « Leute eine be-
schlaguabmefrei « Woh -
nnna von S , grotzen
wimmern , geschlossener
Zieianda . 1 Mansarde .
Küche . Speisekammer
und Kellerabteilung
abgegeben . Angebote
unter Nr . P «» 89 an
dt- Badilche Presse .

Not-Wohnnng
2 Zimmer U. Küche , in
gut . Haufe , ab 1. Okt .
aus H Aabr an 1—2
Pers . zu vermlet «n .
Zu erfragen unt . Nr .
N7038 in d . Bad . Pr .

mm —
Werkstätte

bill . zu verm . Zu erfr .
KarlSr .-Bulach . Neue
?>nlage Nr . 10 . (S8689)

2 Zim .-Wohnung
nebst Zubeh ., nur an
Damen , beschl. -fr ., mit
n . ohne Pens : daselbst
Einzelzimmer m . Pen -
iion . N -ib - reS (235G2

Herrenstraße 37 .

Zwei fchöne (BÄS9
Büroräume

sofort zu verm . Näv .
bei Bernhard Müller ,
KaisersiraSe 235 .

1 Z.-Wohnung
großes Zim . mit gros, .
Küche u . lkeller an ig .
Ehepaar bei Uebern .
» euer Möbel (ev . Zab -
lungseil . ) auf 15. Ott .
zu verm . Ang . u . Nr .
ÄMI4 an d . Bad . Pr .

Erob. hell . Raum
f Lager od . and . ge-
werbl . Zw -cke geeign ..
zu Vermiet . Ainalien -
traße LS . II . . S . Näb
Lessingft . 4Z. l . s?H2Slk

Connige
k Zim .-Wolinung
Naiserftrabe . sofort , zu
vermieten . (23iid )

Näheres W . Walch .
Kaiserstrabe 172.

Näbe 5kfltlZtor

2 Garagen
heizbar , per sofort zu
vermieten .
Angeb . u . Nr . 23804

an die Bad . Presse .

2 4 zentral gelesene
Büro - Räume

el . Licht , WarmwasserleitUDR und kle ;ner
Schalterraum zu vermieten . Angebote
unter Nr . 23740 an d . Bad . Presse erdeten .

Mk . 500 . — und mehr monatlich
otrMtnen tüchtige Vertreter Jtfct nachweislich
bei uns .
VaU « » 81 « ebeniovlel verdienen
dann kommen Si « »n nn » . Vorkenntnisse nicht
ersorderlich , da Einarbeitung erfolgt . Tagliche
Auszahlung . (2 :5764 )

Auf 1 . Oft . ehrliches
Mädchen

gesucht , das schon In
Stellung war . Kochen
nicht unbedingt er -
forderlich . (WM8
Hirschsir . IM . III .

Such « für 1 . Ottob
ehrliches , fleißiges

Mädchen
da « kochen kann .
RooMr . 7, 1 . . Stock ,
Laden . (SSLZZj

AuSzahlun
Säugling .« .b,» .. « erkanfftell « Sarlsrub «.

irbprinzenitratze »1. III .

I . MSbelfirma sucht tüchtigen

vnMer nnö kmerlll .
Ang . « . Nr . 23868 ' « . Bad . Presse .

Beil mmen
zum Besuch bess. Privatkundsclaft in Kleidern
und Blufen sSvezialartikel ) gesucht . (A2o78 )
Rob «» fabrir R . Schul , & Co . . (S tatt i . Sa .

Einfach möblierte »
Zimmer

zu vermieten . (© 959)
{Rentiert , Herrenftr . 16,
HthS .. 2.

Leer , fonn . Zimmer
in g . Haufe an ältere ,
alleinst , faub . Frau ev.
zcg . Uebernahme von
Sausarb . zu vermiet .
Ang . u . ty . W . 458 a .

B . Pr . , C » . Werderpl .

Kostümbüglerinnen
tüchtige , sofort gesucht . Karl Timens . Sürberei
u . chemische Waschanstalt , Marienstr . 21 . BS52

Gebildete

Haustochter
katd ., die das ganze
Hauswesen gründlich
erlernen möchte , findet
Aufnabme in gutem
HauSh . o . gegenf . Ver -
aütung aus 1 . Oktob .
Putz - und Waschfrau
vorhanden . Ang . «.
Nr . M87 » an Bad . Pr .
Arltercs folidcs

Alleinmädchen
mit gut . Zeugnissen zu
kinderlos . Ehepaar ge¬
sucht . Vorzustellen zw .
4— 7 Uhr . (23878 'i
Kaiser -Allee 99 . pari .

Eine echte Perlenscfinttt
für 165 .- Mlc

Sbrl . . flcifs . iüngercS
Miidchen vom Lande .
!ür fof . od . 1 . Ottober
aelucht . Kaiferftr . 124,
1 Treppe . (BSSC>1)

. SS « « Sbl . Zimm «r
el. Licht , an fol . Herrn
>u vermieten . (BS56 )
Schiitzenftr . 78. 2 . St .

Aileiamäticheii
gesucht per fofoit oder l . Ottober , nicht unter
2U Zähren , gediegen und durchaus felbltälldig
in benercr Küche und allen Hausarbeiten in
Einfamilienhaus (2 Personen ) Hilfe vorhau -
den . Gute Behandlung , hoher Lohn . Nur
iviäd 'chen mit besten Empsehlungen wollen
sich unter Beifügung von Zeugnisabschriften
und Lichtbild melden bei Frau Karl Traut -
wein . Bruchsal i. B ., Wilderichstratze Nr . 22.

(4451a )

Tüchtiacs . fleißiges
Mädchen

kann sofort eintreten .
Wirtschaft h. Salinen ,
am LudwigSpl . (2 ^860

Gut möbl . . ruhiges
Zimmer

(Nenb .) .Bahnhossnähe
zu verm . Wo ? sagt n .

. J70SS d B . Pr .

m
Männlich

Zeichner
für selbst . Arbeiten im
Eisenbahnwesen (ein .
Stunden täglich ) aes .
Nähere Ang . unt . Nr .
5*7035 an d . Bad . Pr .

Tü » t .. ehrlich . (B952

Mädchen
welches an selbständig .
Arbeiten gewöhnt ist ,
auf 1 . Ott . gesucht .

Karlstraße 57 , II .

Mädchen
von 14—16 Fadren .
für leichte Arbeit ge-
sucht . (23843)

B - chstrastt Nr . 67,
Werfstatt .

Büroleiter
für hiesiges Filialbüro
mit einer Interessen -
Einlage von 3000 bis
1000 M gesucht . Sicher¬
heit tt . bobes Gehalt
gevoien . Aug . u . Nr .
P7V40 an d . Bad . Pr .

Reelle Existenz
solid . Mann geboten .

Znschr . » . Nr . Q7V41
a . Bad . Presse .

Für starke Damen
soeben eingetroffen I 23872

Schöne und gute

Winter- o. Obergangs-

MÄNTEL
mit und ohne Pelz .

schwarz , marine , braun und grau
besonders billig !

PAUL WEISS
Das gute Spszlaihaus fOr Damenkonfektion

Kaiserstraße 221
am Grenadierdenkmal .

Dem Ratenkau 'abkommen der Bad.
Beamtenbank angeschlossen .

Ehrliches Mädchen
taasitver ges <FHSül3

Stötncrftr . 10. III .
Junges Mädchen

aus gt . Farn ., tagsüb .
t . Hilfe bei Kind . u .
im Haush ans 1. Okt .
liesucht. Vorzust . zw .
3 it . 4 ttfir Konradin
Kreiiherftrabe 5 «Alb -
siedliing > ( 93957)

Zuverlässiges 0955
Mädchen

m . Kochkenntn . gesucht .
Walditraße 6» . II .

mmmm
SS^ SsSmSSSSS

CSat ewgefübrte ?

Wer interessiert sich für einen , Nähe der
Hauptpost i Kallsrulie gelegenen modernen

Coden
mit 2 Schaufenstern v . je 2.S0 m Br .
Sehr geeign . f . Filiale , Niederlage , Büro etc .
Zu erfr . u . Nr . F . H. 2488 t. d . Bad . Presse .

Provisionsvertreter
»Um Vtrkauf von

Hansa Calmon Gummi - Absätzen
nnt

Calmon Gummi-Leder
per sofort fflran Lederhiindler und Schuhfabriken

den Bezirk Baten gesucht.
. Angebot « mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften

Res . und Lichtbild erbeten an die ( AW77 >>
Schuhabteilung der Ealmonwerke . Hamburg AS.

In Rastatt

LADEN
mit 2 Schaufenstern und schön .
Nebenraum . I . Lage Kaiserstr . 6
aull .Okt . preiswert z .vermieten

F .Schneüer
KaiserstraUe 6 4509a

4 nn) 5 zlmer-MSnnmen
Kaiser - Allee 5, am MüHlburger Tor , neu,eil -
lich eingerichtet (Küche mit Speisekammer ,
Sladezimiiier . Mädchenkammer . Etagenheizg .,
Materialaufzug , Balkon . Waschküche ) auf 1.
Oktober d . I zu vermieten . (28858)

Josef Kravv . Eiieiibeionbaii .
Hans -Sachs -Straße 2 .

Z n . iZImnMWnmen
Neubau . Neue Bahnhof , u . Klofeftr ..
hochherrfchaftl . ausgestattet . 1 . Okt . u .
Nov »u vermieten (F .S .25>28)

Braun . Aorkstrakie ZZ. Tel . S«ä« .

Junger Kaufmann
für eingeführte Reife -
iour gef . — Wohnsitz
Plcicö — geste Änstell .
Slusfübrl . Offert , m .
Lichtbild u . Nr . 23.TM
tt. b. Bad . Presse erb.

Perfekte , jüngere
Steno

in TauerstMg .
Angeb . u . 1 Nr . E703U
an die BaÄ . Presse

Erstklassiger (B88l
Serrensrileur und
Bubikopfschneider
evtl . a . tücht . Damen -
frifeur bei Höchfilobn
sofort gesucht . (B881

Salon A . Hadich ,
Durlach , Hauptftr . 76.

mw DreUirnmerroohnunfl
befchlagnahmefrei . in nencrft . Haufe . Nähe
Babnhos mit Bad . Wohndiele . (karten etc .,
evtl Auto - i^ arage , auf Okt . zu vermieten .
Miete .« 110.— . bei Zu schuf, billiger . Auge -
böte unter Nr . 23788 au die Badische Prefi « .

Serren- nni>
Imenirilenr
nn» Wense

nur erste Kräfte , ge-
sucht . Eintritt nach
Uebereinkuuft . Auge -
böte unter Nr . 23772
an die Badifche Presse .

Persetter
MMMiw
und Herrenfriseur
£sofort gesucht . Ang . u .
Nr . R7 « i7 a . Bad . Pr .

BWer-Lehrstelle
ist sofort zu besetzen .

0». Drnnig ,
Waldstrafic 65.

tSHWtl )

Gesuchtj
uerHSuterm I

branchekundig

Geschenkhaus I

uioitlscmsgei
Kaiserstr . 1731

2878 8 .

ES werden
10 Heim¬

arbeiterinnen
loeldK Kissen nahen u .
böge » können , per fof .
gesucht . Zuschrift , mit
Preisang . unt . O7l»l4
an die Bad . Presse .
Für kinderloses Arzt -

haus Nähe Heidelberg
werden zum 1 . od . IS .
Oktober eine tüchtige ,
zuverlässige Ttütse od.

Haushälterin
und ein

Hausmädchen
cfucht . Ang » . Nr .

on Bad . Presse .

Männlich
Kansm ., mittl . Alters ,
gestützt auf I -i Zeugn .,
fncht per sofort od . L
Okt . Stellung als

Reisender
Büro oder Lager .

Branche gleich . Angeb .
unter Nr . CKMJ90 an
die Badifche Presse .

Tüchtiger (B70S2 )
Photo -Fllchmann

langjähr . Laborant in
erst . Pdotoh . Erfahr , t .
Sportphotogr . u . Licht -
VUdwcfcn . Im Berks ,
d . Photo -Kino u . Ra -
diobranche bewandert ,
sucht geeign . Dauer -
Posten . Gefl . Off . an
Liihr , Seelbach b . Lahr .

(B70Ü2)

oder eine neue
6 CyL- Limousine (mx*
2 Re «erve - Reifen ) für

132 .- Mk .

ein englische;
pferd für 118.

Renn -
Mk .

GelernterElektromonteur
mit Führerschein 3 b ,
{« cht Anfangsstcllung
f. Perfonenwag ., evtl .
aushilfsw . Angeb . u .
9R6986 an Bad . Pr .

Während d . Urlaubs
(S Wochen ) suche ich
Stellung alS

Reiiechuulkm
ohne
Ana . u . Nr .

rn Bad . Presse
19 Jahre alter , gut

erzogener Junge vom
Lande , sucht Lehrstelle
als F-rifeur oder Me -
» aniker , wo Kost und
Wohnung gew . wird .
Angeb . u . Nr . O70N »
an die Bad . Presse .

Weiblich

Polisseuse
gesucht , die auch ver -
gold . u . versilb . kann ,
zu erfragen (S8929)
Kaiserstrabc 61 , Hths .

Dame in den mittle¬
ren Jahren . acfchäftS -
geivandi , sucht Posten
als

Filialleiteri « .
Kassiererin od . sonst
passd Wirkungskreis .
Angev . u . Nr . I7 « l>!>
an die Badifche Presse .IML Mülichen

aus guter Familie in
kinderlosen HanShali
für tagsüber gesucht .
Vorzustellen zwischen

12 u . 3 Ubr . (23845 )
Stesanienstr . 58, 2 Tr .

Znng . geb. Frijul.
sucht Beschäftigung aus
Büro oder zu Arzt .
Ana , U. Nr . X6997

an Bad . Presse .
Gut empfohlenes , an

pünktliches Arbeiten
gewöhntes , znverläss .

Mädchen
da » kochen kann und
auf Dauerstellung
reflektiert , gefncht .

Legrum ,
BeierthrimeraUec 74 .

(23794 )

Tüchtige

Friseuse
sucht Stellg . in KarlS -
ruhe . Angeb . nnt . Nr .
P7 » l5 an d . Bad . Pr .

öeroierfräuleiu
sucht für sofort Stelle
in gut . Lokal . Ang . u .
757056 a Bad . Presse .

Mädchen
für iküche u . Haushalt
sofort gesucht . (B95 .1)
Bürnerhof Beiertheim ,

Gebha ?dstr . 4K.

Wo findet meine
Tochter . 18 Jahre alt ,

mleRMm
m besserem Saufe , bei
älterer Dame od . Ehe -
keilten be « mäftiger
Nergütung Meine
Tocktei besucht i». Kon -
serv . f . Musik ll . könnte
sich etwa ? nützlich
machen im Haushalt
od . wenn Kinder vor -
Sonden Unterricht er .
teilen . Offerten mög¬
lichst sofort nn : (4 'xlSn
Stadtkavellm . T «mv «l ,

Villi » »«« .

Gebildetes , junges

Mädchen
mit höherer Schulbii
dung für täglich 2
Stunden gesucht zur
Uederwachuug der
Hausaufgabe « zu 2
Kindern von lO u . 8
Jahren . Angebot « mit
Gehaltsansprüch . unt .
Nr . 33753 an die Ba
bische Press «.

oeb* eine eo fiOfe' Zigarette trä

(und kostet nur 5 ^ ! )

Geprüfte

Kindervilegerin
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellung . Ang . n .
C7VS3 a . Bad . Presse .

Junges Mädchen
18 I . . v . Lande , wel -
ches schon gedient hat .
sucht Stella . Ang , u .
Nr Zs.H 2515 n . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Vollwaise , 21 Jahre ,
sucht für sofort

Arbeit
gleich wellcher Art .
Angeb . u . Nr . TK!« S

an die Bad . Presse .

Jung . Mädchen sucht

Heimarbeit
gleich welcher Art .
Angeb . u . Nr .

"
an die » ad . P

Suche für meine
Tochter eine

Frileur-Lehrltelle
im Damen -Salon . Gut .
SchulabgangszeugniS

vorband . Aller iö I .
Frau

Anna Geifendörfer ,
KarlSrul »« ,

Bucheiiwea (23861)
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5ütlvest <ieut8cl >s ^ n «Iusfne unil Mrkcksfkloifum
Berliner ßörse .

Ueberwiegend schwächer . — Auslandskäufe In Elektro -
werten . — Geldversteifung .

verNu , 19. Scvt . IFuuksvruch .» Die heutige BSrsc eröffnete bei
grStzter Gelckäftslosigkett und ausgesprochener Geschäftsunlnst in nicht ein .
hettliiher , aber überwiegend schwächerer Haltung . Ange-
sichts deS bevorstehenden Ultimos und der anhaltend hohen Geldsätze
hielt das GlattstellungSbedürsnis der Spekulation an , und auch die Pro -
» inj war mit Verkäufen am Markt . Eine gewisse Widerstandsfähigkeit
war jedoch nicht »» verkennen und die herauskommende Ware , die keinen
gröheren Umfang annahm , fand ohne erhebliche Kursverluste Ausnahme .Eine gewisse Stütze gab der Tendenz die sortdauernde Jnteresiennahmedes Auslandes für die führenden Elektrowerte und von Bankwerten für
Berliner Handelsgesellschaft ^ Auch der befriedigende Reichsbankausweiswurde günstig aufgenommen . Das Geschäft hielt sich wieder in den
engsten Grenzen und eine Teilnahme der Bankenknndschast am Börsen -
geschäst war nach wie vor nicht »n bemerken . Gröbere Umsätze fandennur in Spezialwertcu statt , namentlich in Siemens . AEG . , Kelten , Ber -
liner Handelsgesellschaft , Danatbank und Karbenaktien . Auch in Reichs-
bankanteilen wurden gröbere Deckiingskänfe bemerkt.Am Geldmarkt hielt die Versteifung an . Der Satz für Tages -
geld blieb mit 6— 8 Prozent unverändert , nnd auch der Satz für Monats -
oeld hielt sich mit 8.2Z—9.25 Prozent auf der gleichen Höhe Für bank-
girierte Warenwechsel wurde ein Satz von 7 Prozent und darüber ge-nannt .

Am internationalen Devisenmarkt lag der Dollar eine Kleinig -keit schwächer . Man hörte Kabel gegen Berlin mit 4 .1957—4 .1960 , Kabel
gegen London 4 .8508—4 .8511 , London gegen Paris 124 19 —124 .21 , Pfundegegen Spanien 20 .84—20 .36 und Pfunde gegen Mark 20.354 .Gegen Schlich des offiziellen Verkehrs stagnierte da ? Geschäft iwll-kommen . Umsätze fanden nur noch vereinzelt vor allem in Berliner Han -
delsgesellschast, Danatbank , Karben . Qberbedars nnd Daimler statt . DieBörse schloß behauptet , teilweise sogar leicht befestigt. Nachbörslichmachte die Erholung geringfügige Fortschritte . Man hörte Berliner
Handelsgesellschaft 302—802 .5. Danat 281 .25 , Reichsbank 308 .75 . AEG .184 .75 , Siemens 381 . Schlickert 201 . Fetten 155 . Geswrel 271 .75, Gelsen -kirchen 126 . Phönix 92, Mannesman « 135.12. Oberbedars 106 .5 , Daimler
104 .5. Kali Aschersleben 179 25 . Weiieregeln 282 .75, Glauzstoff 574 . Stuhr245 .5, Ostwerke fester 293 .5. Gebessert waren ferner Loewe mit 249 .75nnd Busch Waggon mit 69 . Schwächer lagen Tietz mit 258 . Altbesitz52 .62, Ncubcfitz 16 90.

frankfurter Börse.
Frankfurt , 19 . Sept . Bereits vorbörölich machte sich an der Börse einemerkliche Unsicherheit bemerkbar nnd zn Beginn des offiziellen Verkehrswar die Haltung überwiegend etwas schwächer Die Kulisse be-kuuj>ete im Hinblick ans die Ungewinheit des bevorstehenden Ultimosweitere Entlastiingsneigung . Andeicrieits fanden in einigen Svezial -

werten neue Käufe statt , sodab die Kursentivickliliig wieder nicht gtiiM ein¬heitlich war . Mejft traten jedoch gegen die gestrige Abendbörse Kursrück -
gänge von etwa 1—2Mi Prozent ein . Die Börse litt stark unter dem unver¬ändert herrschenden O >t>rei» -»igel . Die Umsatztätigkeit war daher allae-
mein sehr eingeschränkt. Der Neichsbankausiveis . der eine woiieie ncr -
male Entlastilng zn -nt. wurde wenig beachtet nnd der nicht em .>? ttl !cheSchluh der gestrigen Newvorker Börse konnte ebenfalls keine Stütze bieten .Merklich erholt waren die Banken , von denen Reichsbank au ? D ?>knngs -
käuse 4H Prozent gewannen . Auch Berliner Handelsgesellschiit war ^n
m Prozent gebessert .

Lebhaftes Geschäft entwickelte sich in AEG . bei jedoch leicht rück-
läufigen Kurse » . Gessürel gaben 2H Prozent nach , während Lahmeoer
und Schlickert sich gut behaupten konnten . J .^G . Farben waren VA Pro¬
zent schwächer . Zellstoff Waldhof gäbe» 2Mi Prozent «ach. Äioutauwerte

lagen still nnd meist behauptet . Gelsenkirchen 1^ Prozeut schwächer . Am
Automarkt verloren Kleyer erneut l ^i Prozent . Deutsche Anleihen warengedrückt, ausländische Renten ruhig . Goldrumänen zu 24 !4 Prozent an¬geboten.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 19. Sept . (Drahtbericht . ) Bei behaupteter Ten -den , notierten heute : Badische Assekurranz 235. Seinlindustrie 68,Daimler Ben , 103, Mannheimer Gummi 26, Mez Söhne 59 . Wefteregeln281 . Zellstoff Waldhof 284 .

Berliner Devisennotierungen vom 19 . Sept .

Amsterdam
BuenoS -Aire «
Brtlffet . Antw
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings »! »
Ätatien
London
Newyor «
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

' 8
Geld

168 . 08
1 .763
58 .27
111 . 79
111 . 81
112 . 20
10 556
21 905
20 336
4.192 5
16 .37
80 67
69 .33
192 '

evt .
Brief

168 . 42
1767
58 .39
112 Ol
112 03
112 42
10 575
21 945
20 378
4 20 5
16.41
80 .8 '
69 .4
1 .929

19. Sept .
Geld

168 . 05
1 .763
58 .24
111 11
111 . 78
112 15
10 557
21 . 915
20 .33
4 1915
16 .36
80 .65
69 .29
1 .925

Brief
168 . 39
1 .767
58 .36
111. 99
112 00
112 81
10 . 577
21 955
4 1995
16 .40
80 .81
6942
1 .929

mt « de 3 «* .
Wien
Prag
gugoslawle

»
ndapeft

Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konslnntinop .
« che»
Canada
Uruguay
Kairo
ASIand

18. Sept .
Geld

0 .4995
Stiel

0 501 5
59 18
12 446
7 .381
73 .20
3 .033
18 .89
81 .42
2 .1.7«

5 .425 5 435
4 .1944 .202
4 .266 4 . _20 855 20 895
92 .06 92 .24

12
7 .367
73 .06
3 027
18 .85
81 .26

.170

19 . ©est .
Geld

0 499 6
59 005m
73 .04
3 .027
18 .85
81.

Brie ,
0 .5015
69 .125

2 .44
384

. 3 .18
3 .033
18 .89
81 .4:

8
2 . 168 2 .172
5 .425 5 .435
4 .192 4̂ .200
4 .26614 .274
20 852 »0 892
92 .06192 .24

Frankfurter Devisennotierungen vom 19. Sept .

Amsterdam
Bnenos-Airrs
Brüsfel -Antw .
csio
K openliage»
Stockholm
HelsingsorS
ItalienLondon
Newyor !
Pari «
Schwei,
Spanien
Japan

18 Sept .Geld
168 . 11
1 .763
58 265
111 . 77
111 . 78
112 17
10 . 555

Brie !
188 45
1 .767
58 . 385
111 99
112 . 00
112. 39
10 . 675

21 912 2 ' 952
20 Hl 20 381
4 1928 :4 2008
16 371Il6 411
80 .69 80 .85
69 4i 69 55
1 .925 1 .929

i !). Sept .
Geld ' » tief

168 . OS 168 40
1 .767
58 .38
111 98
112 08
112 39
10 675

1 .763
58 .26
111 . 76
111 81
112 17
10 .555
21 914 21 956
20 336 20 376
i . 1915 4 1995
16 . 3 -4 16 404
80 .66180 .82
69 .41 ;69 .55
1 .925ll .924

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantlnop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

18 Sepk
Geld

0 4995
59 0"
12 424
7 .364
73 .05
3 .027
18 85
81 .26

» tl«|
0. 5015
59 17
12 444
7 .378
73 .19
3 .033
18 .89
8145

2 .170 2.174
5 .425 5 .435
4 .194 4 .202
4 266 4 .274
20 856 !2 J. 896
92 .06192 .24

i9 . Sevt
Geld

0 499 5
59 .03
12 .42
7 .363
73 .03
3 .027
18 .85
81 .27
2 .168
5 .425
4 .192

Bties
0. 5016
59 .15
12.44
7 .39 '
73 .17
3 .033
18 .89
81 .43
2 .172
5 .435
4 .200

4 266 4274
20 .852 20 892
92 .06 92 .24

Züricher Devisennotierungen vom 19 . Sept .
Rcwyor «
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CSlo
» iwenhagcn
Prag
Deutschland

Täglich Geld

18 . 9. 19 9.
519 .55 519 .60

25 .20 '/» 25 .20 ' a
20 .29 20 .29 ' 2
72 .22
27 .15','2

72 .20
27 .16

86 85 .85
203 .3 '/, 208 .35
138 .55 139 .05
138 .55 138 .55
138 .50

15 .39 '/-
138 .55

15 .39 ' =
123 .77X 123 .82

Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsorl
Konftantinop .
Athen
BncnoS .AircS
Japan

21/a Broz Monatsaeld 3 Pro, . 3 Monatsgeld 4 ' /j Proz .

18 . 9. 19 . 9
73 .17"- 73 .17-/-90 .55 '/, 90 .56 ' 2

9 13 9 . 13
3 .75 3 .75
3 .16 3 . 16

58 .20 58 .20
13 .07 "« 1307 ' -2 .69 2 .69

6 .72 6 .72
2 .18 'f. 2 .18 - .

- 2 .38

der
Prämiensätze

Bankiirma BAER & ELEND , Karlsruhe .
(Dkl
5
5
4i/s
7
6

IVKt. Mop. Dt !.
Abl .o.AttSi . <■!« 1 I 3/«

8
Farbenind .

A.E .G . 4 ' 6 Gelsenkirch .
Danalban « 5 " » 7 <;„ 9 »/a Hapag
Deutsche BI . 4 6 8 Handel Sges .
Diseonto 4 6 H Harpener
DreSdtter 4 6 8 Licht Kraft
Dt . Erdöl 4»/» 6 »/» 8 >- Mannesm .

ilao. 0« «NKI
7 9 Nordd .Lloyd 4 ' »
7 <) Ciaoi ?
6 7 -/2 Phö » Ix 49','a 12 Rheinstahl 5
8 10 Siem .Halkke 78
7 ZellstWaldh . 7

II oo
6
3P
9

10

Sei .
7'/-}
9

11
13

Warenmarkt
Berlin , 19. Sept . lFnnksvruch . ! Die Ausfuhrmöglichkeiten Iiri :

allmählich die Lagerbestände tn Wetzen und Roggen heraus , fiiaber bei den , u hohen Forderungen nur schwer Unterkommen ,rückgängige Preisbewegung macht demnach weitere Sortschritte ,nur am prompten Markt überwiegen die Verkäufer , sonder» au -bhandelsrechtltchew Lieferungsgefchäft zeigen sich nnr unwesentliche Sauftrage Die Weizennotierungen gaben bis 3 RM nach , vspätere Sichten den kleinsten Abschlag erfuhren . Roggen eröffnetebis 2 RM . unter gestern . Mehle sind trotz ermäßigter Fordern !
schwer abzusetzen. Gerste wird allgemein vernachlässigt , von H «Zeigt sich nur Interesse für bahnftehende Ware .Berlin , 19. Sept . IFnnksvrnch . s Amtliche Produkten notieru >
(für Getreide nnd Oelfaaten je 1000 Kilo . sonst je 100 Kilo ab StatiWetzen : Mark . 204—207 s?«-/. Kilogr . Hektvlttergewlcht ) . SeptemberOktober 222 , Dezember 227—227 .25 , Mär » 235 und Geld , matter : RoSMärk . 207—210 (69 Kilogr . Hektolitergewtcht ) . September 224 .5(1 u . BOktober 224.50—225—224 .50 Geld . Dezember 228 .50—227 .25 , Mär , 2.13217 .50 Gelb , matt : Gerste : Braugerste 232—252 , Futter - und Jndnpgerste 202—212 . Wintergerste , märk . 200—208 , stetig : Hafer : Märk mbis 201 , September — , Oktober 205 , Dezember — . März 218—217 , ft<<*
Mais : loko Berlin 205—207 , stetig : Weizenmehl 25 .75—29 , schwa- , .Roggenmehl 27.25—29 .75, schwächer : Weizenkleie 14, still : Roggen ! '
14—14L5, still : Wet^ nkletemelasie 16.10—16.40 ; Raps 328—830 , rttkrblen . Viktoria 41 —50 : Rapskuchen 19—19 40 (Basis 38 Prozent ) : L
, 'mrl ?3-^23Si0 (®nfi8 37 Prozent »: SojaextraktionSfchrot 20 .70—2UinfiS 45 Prozent ! : Kartoffclflockeu 21 —21 .50 RM

*

* Bremen , 19. Sept . Baumwolle . Schlnkkurs . American sulln w' ^
ling . c 28 g . mm loco per engl . Pfund 19,45 Dollarceuts nBremen . 19. Sevt . ( Aunksvruch I Ba » mwoll -Terminnot !er » >>^in Dollareeut : Oktober 18 .44 G . 18.49 B : Dezember 18.30 G . 18 .33 a
Januar 18.2 ! G . 18 25 B : März 18.2g G . 18.28 B : Mai 18.29 G . 1 et
B : Juli 18.26 G . 18.28 B . Tendenz abgeschwächt . hcLiverpool , 19 . Sevt . (Funksvrnch . l BaumwollerSssnuuaskurfeengl . Pfund «: Oktober 9 .11—9.12. Dezember 9.00, Januar 9 .00 . $
9 .04 , Mai 9 .06, Juli 9.06. Tendenz ruhig .

Viehmarkt .
Ettlingen , 19. Sept . (Drahtbertchi > Schweinemarkt . 8 « f u ' iri118 Ferkel , 26 Läufer . Verkauft wurden 38 Ferkel nnd 26 Läufer . Pre?

Ferkel 23—38 RM . per Paar , Läufer 22—32 RM . je Stück .
Metalle .

Berlin , 19. Sept . Metall « otiernngen für je 100 Sil « . (Slefttifitpfer prompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung fVereinigung für die Dt . Slektrolotkupfernottz 142 .25 RM . Notier ««der Kommission des Berliner Metallbörsenvorftandeö ( die Preisesieben sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bei »,liing . » Originalhüttenaluminium . 9« bis 99 Prozent in Blöckendesgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 194 , Neinnickel , 98 bi»Prozent 350 , Autimon - Regulns 85—92, Feinsilber ( 1 Kilo fein ) 7879.50 RM .

_ . Nc«e .Pfaudbrlef -vmissi - nc» zur F -uanzieruna des Wohminasb - IDie Preilvliche Landespsaudbriesanstalt wird in der Zeit vom Ä! 2 ®fpmfipr htÄ 1(1 JTlffnfiPv Sir : J

itf,

Iii

rol ;fit
« u
tlt
•». 'tl
" St

-öor ^ nkurs Prozent ) uns 1 Mlll .:on Goldmork 7vrlXientige Gol d̂mDrPfandbriefe Reihe X »nin Vor .,imskurs von 90 Prozent (letzter Börienti ,91 Prozents zur öffentlichen, Wchnung auslegen . Ausserdem wird bis U'
crfieii amtlichen Notiz die Reihe XIV der 8vrozentiaen Kmmnunal -L > Iiigailoncn zmu Vorzugükurs von !V, .2ö Prozent zum Verkauf aefte JSämtliche Werte sind reichsmündelsicher.

ium «
■

Berliner Börse
vom 19 . Sept .

Deutsche Staaispap .
18 . 9 . 19 . 9

Abi. Schuld
I —III

Rrudesit,
r>Dt . Wert ».
6% Reich «.

anleihe 27
2—5 Gold .

schal; K
69f. Baden

Staats 27
6 % Bayer »

Staats 27
6 % Sachsen

Staat « 27
7 % Thür.

Staats 26
KHD.ReichSp.
Dt. Zchutzgeb .

S2.7S 52 .7
17 16.87

87 .50 87 50
87 .25 87.25
78 .50 78
79 .75 79 .75
78 .40 78 .40
84 .50 84 .50
95 .10 95 _6 .90 b .SO

5 Mii.-TO. G . 75 .10 75
S-? Rotdtii 139 138 '
5 Bad . L. « . 18 -
KGr .Kr .Mtim . 15 .98 -

Ausländ .
5 Wex . ab ».
4 Mex . abg .
4H Lest .S .
1 Goldr .
4 Rrontnr .
4 Turt . Ad .
4 T .B - ad . I
4 T .Bagd .lI
4 X. Aoli .
Tllrt . . Lose
\ \ -t » ng . 13
4h Uns - 14
4 Nng . Gold ,

rente abg .
4 Sronenr .
5 ? >huant .

abg .
4V4 au abg .

W erte •
39 .75 38 .75
27 .10 27. 20

2 .45 2 .E0
8 .90 8 50

12 11 .80
11 .12 10 .75
11 .12 11
21 21

- 26 .80
2 .45 2 .55

17.75 18 .12

Verkehrswerte .
A .M.s.Vert .
Allg . üolalb .
Baltimore
Cnnada
Dt .pis .B .Bet .
7 Reichsb.
Eleltr .Hchd.
dto . Aertistl .
Hamb .Patets .
Hamb .Hochb .

184 183 .519b 196
10W. HO -,
82 .75 83 .5
89 89
93 93
88 .12 88 .12
90 90 .12
161 161
77 .50 77 .5

18 . 9 .
Hamb .Slldai »
Hansa
Reptun
R . Llo »d
Schantung
Stid .Sisenb .
Ber . Elbe

Knnli
« dca
« ad . Bant
Bk . «I. Werte
J >t . f. Brau
Barm . B !».
Baq .Hqp .B .

Verein «
Berl .Hdl «ges .
vommerzb .
Tanz .Priu .
Darmft .Bl .
D . 'tlsiat .Bt .
Ttsche .Bt .
Dt .H» p.Bt .
D . llebs .Bt .
Ti «I . .« es.
Tresdn .Bt .
Sothavtrun »
Lux .Jnter .
Mein .HN» .
Mitt .Bod .C .
Mitleid .Cbt .
C ftbatil
Ccfl . Credit
Vr .Boden
Reichsbant
Rft .tkrrdiib ».
Züdd . Bod .Er .
Tiidd . Ti «l .
Bbl . Hamb .
Wiener BI » .

175
ld8 >.
181 >«
143
167
160
300 -,'.
188

19. 9 .
195

19 -!
126 ' . 125 .5
153' /. 153 .5

6 .50 6 50
124-1- 124"s- 60 .5

Aktien .
139 138 1
175
lb8
183
144
166 ' '.
160' «
297
189
107' s 108
280 281
59 52 75
168 .5 168 V.
143-!. 142 -!.
104 .5 104 .5165 .5 165
171 .5 171
137". 137

8 8 .25
136V» 140
290 289
19 » 196
114 114
34 .87 35
134 .5 138
305 308 '/.
126 .5 126 .5
180 175
135 .5 135 .5
162 163
15 .25 15 .25

Industrie - A Mien .
« ce» inulat .
Adlerh . Kl .
Adt . » leyer
?!. K . G .
Diu. « it . B
»Ilsen Zeni .
Anlinend P .
Äschass .BrS »
Äschass . Acllst .
Angsb .RM .
Bamag . Mg .
Bamb .MSlz .
Barop Walz
Basalt

175»/.
122 121
135- '. 133'u
1847s 184';S
81 .5 82
208 208
207 205 'M
179 .5 177
2I0 7'8 210
99 .75 -
19 19
136 ' ,. 137
90 90
73 .25 72 .5

Baqr . Zell .
Bnar . Mot .
Baar .S » icg .
II . P . Bembg .
Berger Tsb .
Bergm . v -lel .
B . .? arl «r .A .
Ber !. Kindl .
Bl .Masch .
Berlli .Mcsf .
BraubNürnb .
Brt . Brit !
Brschw . » .
Brem .Besgh .
Brem .Bult .
Brem .Wotle
BrownBoveri
Bnderu « C .
Bnsch Lüdsch .
Busch Wagg .

t?apito » I.
Chart . Wass .
Ch . Bnita »
Cl>. Heyden
Ch . Gelsent .
Ch . Albert
Chade
Conc . Berg
Cone . Chenl .
t5onc . SPinn .
Ct . Caoutch .

DaimlerBenz
Dt . Atl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti -S .
Dt . Crdöl
Dt . Gnststahl
Dt . Yute
Dt . Kabel
Dt .Linol .Wt .
Dt . Masch .
DI . Post
Dt Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Ctsenh .
Dortm .Aktien

„ Union
Dr .Schnellpr .
Düren Metall
Dürtoppwte .
Dilff .Masch .
D »n . Nobel

158 5 ISS .k84 .5 85 .5
64 ' . 68
70 .5
172 ' .
98 .5
76
83 .5
525
89
37 .5119 - '.
131 .5
105
142
157
194 ' '.
138 .5
93
138
72
363
52 .25
28
81
104
240
157 .5
42 .25
78 .25
246
264
133
224
53

70 .5
126
98.5
125' ,
77
83 .25
524
89
36 .87
118 .5
133
103 .5
142
157
191-/8
138 '/s
93 . 12
138

364
51 .75
28
81
104
240
158
47 .25
78 .25
239 .5
265 '/.
133
224
47

122 ' /« 1221 .

Sgeft . Tal , 144 '/« 142
Eintracht 175 173
Cisenb . Wer . 165 ,. 165 »,'

"
.

Cis . S » rottau 97 .5 § 6

19 . U.
« . Lieser .
(PI.Licht « ras «
Cngelh .Bräu
Enzing . U.
Erdmad .
(?rl »ng .Bw .
Cschw .Bg .
Ess. Strinl .

^ aber Blei
!,alI >bg .List
Gallenstein
Farad »
I .« .Farbe »
Feinjute
Feldm . Pap .
FeltenGuiU .
FIbIH .Masch .
Fraustadt Z .
FreundMsch .
Fried .Halt
Friedr .Hütte
Friste -

« aggen . Eis .
» cls .Bw .
Genschon ,
Germania P .
Ges .s.e.Unt . :
Girme « Co . !
Gladb .Wollr
GlasZchallr ;
Gloitenst .
GlüitausBräu
Woltisdim .
Grttzner
Grün n . Bils .
« ruschwitz |
Guanowerte (
Gundtach 1

Habcrm . ®.
Hocket» D .
Halle Masch .

famb
.El .

ammersen
Hann .Masch .
Harburg vif .
Harb .Phönix

„ Briicke
Harpener
Hartm . M .
Hedwigsh .
Hemm .gem .
Hille Wie .
Hilpert M .
Hindr . Anss .
Hirsch « ups .
Hirschb .Ld .

Soeschofsm . St .
Hohenlohe

101 .518 .87

91
>27 .25

125' 8
97 .62
191»/«
270
280
161 .5
214 .5
38.37
156

105 105
91 .75 89 .62
115'/« 115 '/«
159 »« 158
141 139' /s
45 46 .50
96 25 96
82 .5 84 .5
148' ,«
21
94
270
26 .50
90
&
110 .5
77 .75
72 25

148
21
94. 12
269
26 .5
87
108 .5
135 .5
110 .5
13b
76
72.25

Hol,in . Pl >.
Hoechwle .
Hotelbetr .
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Znduftrieb .
Jeserich
Jude !
Junglian »
.« ahla Porz .
Kali « scht.
Karstadt
» lötlnerw .
Knurr C . H.
Köhlin . St .
Kolb & Zch .
Köln « euess .
Kölner wo «
Konti Wasf .
Kört Gebr .
Kört EI .
» rautz & Ci .
KnnzTreibr .
KllpperSb .
Lahmeyer
Laurahiitte
Leipz .Riebeck
LeopotdSgr .
Liude « CiS
Lindftröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Ltldeuscheid
Magirus
Mannesm .Zi.
Äianofeld
Masch .

BuitanWolf
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Metallbau «
Miag
Minimal
Mittetd . St .
A!ix & Ge » .
Mol . Deutz
Müth . Bg .
Nation .Auto
Neitarsulm
Neitarwle .
Ndl . Kohle
Nordd .EiS

„ Steingut
Rordd .Tril .

.. Wolle
Nbg .Hertut .

18. 9.
140 -
113'/«

136
254 .5
132
122
127
90
130
280
211' .'«
120 ' .
149
102
1773,'8
131 .5
90
28 .5
108 .5
122
185
176 -/8
71 .12
1483 .
70 .25
180 ' .
719 .5
100
250

43m
139 -!«
234
240
96 .12
137 '/«
141
128
116 .5
120 ' .
60 .5
110
79 .87
54

124
183-1«

19 . 9
139' /«
113
201
94 .5
136
252'/.
132
123 .5
127
89 .5
128 .SÜ8
120 '/«
149
101
177° ,
131' /«
28 .75
78.5
113 .5
122' .'«
185

72
6
25

147- .
70 .25
180
730
46 . 12
99 .5
248 .5145 - .
92
43
135
112 ' /«
138 .5
230
240 '/.
96
138
140 .5
127 ' /.
116 .5
119 -/.
60 .5

79
53
134".
170 .5
122
183 .5

194 .5 194
56 56

Lb . . » edarf
Lb . Kol »
Dto . Wenutz
Crenftei »
Lftwerte
Panzer
Pet . llnion
Phönix Bg .
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wt | .
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Prensiengr .
RadebergExp .
Rasqu .Farb .
« athg . Wg .
Reichel brau
Reichel ! M .
Reish . Pap .
Rh . Braun «.

„ Cleliro
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W . (f .
„ Wests .« .

RW .Spreng
Richte « Da ».
Riebeck -Mont .
Riedel I . D .
Rockftroh
Roddergr .
Rosen ty .P .
Rütgersw .
Sachsenw .
Sachs . Gnft
E . -Th . Pit .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz
Satzdetsurth
Sangerh .M .
Sarottt
Schering ch.
Schlegel briu
Zchles . Berg .

Zin «
Schl .B .Beuth
Schi . Text .
Hg . Schneid .
Schub . Salz
Schub . Gen .
Sch . Cremer
Schlickert el .
Schultheis
Schelm Eis .
Sieg .Sol .G .
SiegersdWerk
Siem . Gl .

18. 9.
105 --.
111 .589
117 '/«
292
90 .5
91-
91

169

19. 9.
105
111
88 75
117 ' /.
292 .5

107
91-,'.

91 .5
169

- 103 .5
81 81 .25

483 481
108 ".
190 .5
118
81

299
80 .5

278'/.
155
HP
205 '/«
119

99 5
206
154

38
135"/«
712
123 .5
104
124
135
211

56
127 .5
129 .5
456
131
197 .5312
226

108 '/.
190 .5
116

82
299
80 .25
248 5
276 .5154 -,.
153
143 '!«
205 ',.
119

87
205"«
155

138
712
122 .5103 .5
126
132
211

56
128
130
457
130
195
312
226 .5

135 .5 134 '!«
154 154
48 '/« 48 .62

110 .5 110 .5348 5 348
102 102
201 200 !«
335-/8 337
146 146
30 .5 30 .5138 135 '/«
145 145

18 . 9. 19 . 9 .
Siem .Halsse
Sinnet A.G .
Stastsurt ch.
Stett .Cham .
Stock & Co .
Stöbt Kg .
Stöwer Rat .
Stoib .Zinl
Stall, - crl
Strals . Sp .
Sudd . Jmb .
Sltdd . Zuck .
Eocn ««a
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga «
Tietz Köln
Tranäradi »
Tuch Aach .
Tiill FI »ha
Gebr . Unger
Union chein.
Nn . Dich !
Barz . Pap .
Bcr .Böhlcrst .

chem.Charl . 156
Dt . Nickel
Flansch .

580
95 .5125
69 .2

e "
Glanzst .

„ Golhania
Inte B .

„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
. Schuhs .Ber 69 5
„ Stahlw . 95 .5

Zypen
Bill . Wie .
Vogel Tel .
Voigt Hässn .
Vorw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelse «
Wegelin
Westereg .
Wicking

379 5 380
137- '. .138
30 .87 30 „8 / 86 .5
90.25 90 .25
248 246 '«
174 173 .5
174 .5 174 .5
257 .5 258
149 149
524"« 5l6
75.25 71 .5
98 .5 9/87
159'/8 158 ' .
259 .5 2 - 9
150 148 .5
132 133
93 .25 93
107 106 .5- 67
105 105 : 8
141 '/« 139 - .
147 14/" 156

170
572 ".
98
125

25 69 .25
1 .25 61 .5
40 244' " 69

96
195 194 .5
70 / O

87 .75 86 .5
213 2io
25 25
137 - . 137 '/.
133 134
99 .5 99 .5
283 .5 ^ 8 i 5
175 171 .5

Wie «toch Ton 103 .5 103 .5
Wistner Met .
WittenerGust
Wiit .Tief .

.ei » Masch ,
lellst. B .
iellst.Waldh .

lk
55
123
157
141
285

158
55 .5

144
285

Versicherungen
Aach .« .Feuer 350 3 60« !«• 2700 2700» ilt . Feuer 5gb 605

Kolonial - Werte
Dt . Lftasril , 163 163
Reu -Guiuea 675 675
C«o»i 53 .75 53 .62

A.G .Verf ."
% Reich «»,
apaq
mm ». Hoch .

Hamb . Siid
Hansa
Lloyd
Lta »i
Ade »
Barm .Ban «».
« ay . Hy » .
Bert . Hdtsg .
Commerzb .
Darmst . B «.
Dt . Banl
Di ««o»t».Ges .
DreSdn . Bl .
Milleld .Crb .
»I. (f . G .
Bergm . E .
Berl . Masch .
Bnderus
Charl . Waff .
Camp . Hisp .
Ct . Caoutch
Daimler
dt . Conti G .
Di . Erdöl
Dt . Linoln » .

Masch .
Dynamit
Etettr . Lief .
Eleltr . Licht
EssenSteinl .
Z .G .Farben
Felvmühle P .^ elt . » . Guill .

eis . Bg .
G . s. el . 0 .
IHGoldschm .

Termin
18 . 9. 19 . 9

184' /. 184
92 .87 92 .87
161 °/« 160 ' ;.

196
193 193 .5153 .5 153%
53 .87 53 .87
139 »« 139
144 143 .5

ist 5
189"« 188 .5
281 281 ' M
169 168'/«
165 .5 164' .
172 171 .5200 199 .5
185 '/« 184 .5198". 197 '/.
100 99
84 .87 84 .7k
126 .5 126 ' .
526 523
132 - . 133
104 .5 104 .5194". 193 '/«
133 .5 138 .5364 .5 363
53 .25 52 .75
124 123
180 .5 181%
220 219 .5
262 .5 262 -/,
252 .5 250 .5154-/8 155
125 126
273 '/« 271%
104 ' . 104 .5

tfotierung

Hamb . «5t .
Har »ener
HSsch
Holzm . Ph .
Ilse Bergb .
» al ! Asch«!.
Karstadt
Klöckner
Köln -Reuess .
Ldw . Loewe
ManneSm .
Mansfetd
Mrtallb .Frts .
Rat . Auto
?>ordd . Wolle
Lb . -Bedarf

„ am
L renstein
Lstwerle
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Brau » «.
Rhein .Eleltr .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
RütgerSw .
Salzdetf .
Schtef .EI .B .
Schnb . Salz
Schnckert el .
Schulth . -P .
Siem .Halste
Thür . Ga »
Leonh . Tietz
TranSradia
Ber .Glanzft .

Stahlw .
Westeregel »
Zell « . Waldh .

18 . 9.
159 '/.
150
136 .5140

280 .5
211 »'«
121 .5132 ',«
252
136
113- '«
^ 8 .5
194
105'/«
III »/,
292 .5
92
483
279
156
144
104 .5
459".
236 '-.
350 .5
201
336 .5
380 ' .
159V.
260 .5

576
95 . 75
284 ' .
286 Vs

19. «

136

279*
10

211 ,131;
'

249' ^

nf;x
137J
79 .194.
106 .!
110> j,
293 .! II,
92 i4
gf .

"

155 et
144 „
103 .6|ni
458"L
380 '
158'"
258 ,
ÖT 5
96 .5
282 ' f
2S .i

t

Ercänxung zum Kurszettel
Fr «, . Psbs . 43
Hess. L.Psdr .
dto . Komm .

EM . 1—16
Rh .Hyp .BI .

1 . 50
dto . Komm .
Westd .Boden

l —1U
li Grotzlr .M .•1 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Turlunif .
M , Budap .

St . 14 abg .
4% Budap .

St .96 i .« .
> Sotia St .

18 . 9 . 1» 9 -

7 .40 7 .4

- 5

9 .E0 -
- 8 .75

16 .20 16 . 12
57 .60 58 .12

15.10 15

4'/s M . B . A.
4Mr Anat . I
4 dto II
4^ dto . III
Pr .Zentr . lv .

. . ollm .Ard .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr .
Schstg . Lff .
Ver .B .Fr .G .

,, Ultram .
Mannh . B .
Nordstern

Allg .Bers .

l>̂

;.s «

18 . 9 . 19 !' l
32 62 32.7S »21 20 .7-
22 .12 22 .20 .3 / 20 3?
165 '-. 164 S
9L75 129 "

- 60 .25
"

187 .5 189' ' "
70 70
167 'k 170- 158
250 250

t ' kN Di » * Zitdui, »
* er « Bezugirechi

Frankfurter Börse
19. Sept .

Dectsche
vom

Staatspap
18 . 9 . 19 . 9 .

87 .25 87 .25
52 .55
16 .82
89

g^ ReichSant .
Ablöfuna

1—III 52 .7
« eubest « 16 .9
Dt . Wertb . 89
Schatzanw . 23 — _
ISchutzgeb . 14 6 .9 6 84?!>B ° y.« bIR . - _

ülÜTtL
Frei « . 26

HVj% Mtich «». 95 95
iWo Hess.

B - Ilsft . I — _

Ausl Staatspapiere
Spez . Pot «. — _
1hüam .
Golvrum . 13 24 .5 24 .37

Zolltllrlen HO —
4 uug . Gold 26 .72 2S .7

Dt . Staritanleihen
6% Beet . 24 — _
6 Darmst . 26 93 93

84 -5 84 "5
7 Sra »ll . 26 88 .5 88 .5

Heidelberger
Stadt « .26

8NLndt » ig «h
St .A. 26

8% Mainz
G .A . 26

10% Mannh .
G .A. 27,

8% Mannh .
St .A . 26

6% Mannh .
St .« . 27

8% Rittnbg .
St .A . 26

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

18 . 9. 19 . 9 .

92 .5 92

- 76 .5

92 91 .5

Sachwcrtanlcihen
(ohne Zins )

6 Bad .H»l,24 24 .1 241
5 Badenw . S .
5 Psandbrsbt .

Gold
6 Großtr .

Mannh . 23
6 Heidelberg

St . Hol ,
6 hess.Brauu «.
ü »est. Voll « ,

staat Rogg . 9 .5 9 .5

79 79
78 .75 78 .75
23.5 23 .5

6 Mannh . St .
Kohl 23.

5 Psälz . Hy ».
B «. 24.

b Preust . « alt
5 Pr , Roggen
5 Rh .Hyp . 24.
5 Sachs . !» »«.

gen 23
SSüdd .Feftw .

» ölt «

18 . 9 . 19 . 9 .

15 .75 15.75
2.3 2.3
9 .52.5

9 .5
2.5

8 .65 8 .65
2 .09 2 .09

Industrie - Obligationen
(ohne Zins )

5 Badenw .»
Kohle 23. _ —

6 Grostlr .
Mannh . abg . — 15 .5

5 Neckar A.G .
Gold -

7 Ver . Stahl -
werte 2ß . 86 .5 86

5 Rh -Matn . ^
Donau — —

Pfandbriefe .
Frtl .HyP .BI .

12—21
Frls .Psbr .Bt .
8 PsäIz .Hy ».

R . 2- 5
Rh . Hyp .vt .

24- 25
Rh . HhP .Bt .

5- 8
ZSadoniqueM

18 17.75

94 .5 94 .5
95 95
95 95

Bank -Aktien
1» . u .Adea

Bad . Bant
öl . f. Brau
Barm . Bl ».
Bay . B . -C .

Wtlrzburg
Bay . Hyp . u .

Wb .
Berl .HdlSges .
Danatb «.
Dtschc .B «.
Dt . Hyp .Bt .
Dt .Bereinsb .
Di ««. -Ges .
DreSdn .B «.
Franks , « t .
Fr .Hyp .B «.
Fr .Psd .Br .B .
Metallbant
Mittel » .Cbt .
Nürnbg .B .B .
Lest . Credit
PsSIz .Hyp .BI
Rh .Creditbt .
Rh . Hyp
Siidd .Bod .Cr .
Slldd . DiSl .
Westb .
Wiener Bt ».
Wtb . Nb «

138- '«
173
183
143

tö . 9

175
183
143

167-.'« 166
301

^ . 280
169 '/» 167=
137 '/« 138 ' .
101 101
165 164-1«
171 .5 170 .E113 113
148 '/« 143 .5
154'/. 152 .5138
197
160
34 ' s
lfcO
126 '/«
197-5

196
160
34 .87
159 .6
126 »/

135 .5 135 .599 .5 99 .5
15 .25 15 .25
164 164

Transportanstalten
Ba ». Lo «alb .
1% Reich « ».

Ci- 92-/, 92.4

1^. 9 19. 9.
Hapag 161V « -
Heidelberger

Straßenb . 60 60
Lloyd 164 ' /* 152 -1.

Industrie -Aktien
Eichbaum — —
Löwenbräu

München 325 325
Rürnb .Brauh 200 -
Brau .Psorzy . Hg Hg
BranSchwartz

Starchen 181 Igl
Brau .Werger — —
WulleStuttg . 173 .5 —
Adt. iilcqcr 1Z5 133
Adt Gebr . 40 40
A.E .G .St. 184-1« 183-/«
Ba ». Masch .

Durlach i64 5 164
Co ». Uhren , z zz
« amag . Mg . ig .75 lg .7b
Bayr .Spieg . 62 62
Bay, . Cell . - -
Bergm . EI et . 1 99 —
Brem .Besgh . 69 69
BrownBooeri 15g 15g
Bürst . Erlang 26 .75 27
Cem .Seidel bg 136 135 .5

DaimlerBenz
Dt . Eisenh .
Dt . ErdS !

. G . s .sq .

104»/« 103 .578 25
139 5 139
217 .5 218 '!«

Dt .Lino >.
„ Verlag

Dingler
Dresdener

Schnellpr .
Dllr «oppw «e.
E . W . « als .
El .Lich« n .» r .
EI . Lieser .
Emag
EmailNllri «
Enzingcr

Union
Est !. Masch .
Ettt . Spina .

Fahr Gebr .
?l.G .Farben
Feinm . Jet «
Feiten Gnill .
Krtf . Gas

.. Hos

.. Masch .

Gelting u .Co .
Goldschm .
Gritzner
Grlln u . Bils .
Guanowerte

Hasen mlthl ,
Frankfurt

Haid u . Reu
Hämmerten

18 . 9 . 19 9,
362 360 .5281 281 .5
134'/«
52 .5 48

4
25

- 11 .5218 .5 218 .5- 181
80 .25 80 .5
175 17.5
80.75 80 .75- 47
225 225
35 .5
260 .5 61 »/«
82 82
152 '.'« 154
145 145
99 .5 99 .5
71 70
75.25 75
106 ~

W W .°
140 140
43 43 .5- 137 ,
134.5 135

HefferMasch .
Hilp . Armat .
Hirsch » ups .
Hoch u . Ties

Sotzmannolzverkohl .
Ina »
Jungh .Gebr .
» g .ikatser »
« leinSchanz
Knorr C . H.
« olb & S « .
Kons .Braun
Kraust & Ca .

Lahmeycr
Lechwcrle
Le» . Spich .
Ludw .Walz
Maintr .
.'tetallg .

Met .Sno »!
Mez Söhne
Miag
MoenuS
Mot .Darmft .
Deutzmotor
Ldrrurse !
Neckarsulm
Neckarw .Eßi .
Lest Eisen » .
Pet . Union
Pf .Ri ».« .

18 . 9 .
212
90
137
79 .5140
96.5
95

19 . 9
212
90
137
79.75
139
96
95

- 90
240
105
148
177
82
59
175

240
105
148
177
82
58 .5
176 .5
116

130 130
119
190 .5
8275
60 .5
140
515
55 .25
60
98
53 .5

118
191
82 . /5
61_
51 .25
55 .25
60
95.5
53 .25
132 .5

Retn .Gebb .
RH .EI .Mm .
RöderGebr .
Rtiigersw .

Schttnk II ».
Schnell . Fr .
Schrillstem »
Schnckert N .
Schuh Bern .
Schuh Her ,
Seil . Wolss
Sichel Co .
Siem .Halste
Sinaleo
Südd .Zucker

Thür . Lief .
Trit .Besigh .

Ber .CH.Fk, .
Ber .D .Lelt .
Bei . Fast
Voigt Hässn .
Bolth .« abe >

WaystFreyl .
Wolfs W .

Psorzheim
Wurl ». El .

18 9. 19 . i..- 105 '/«80 .5 80
127 127
104 '/« 106
86 89
72 72
115 115
202 200 '/«

/ I

68725 -

379 .5 379 .5
149 148 .1
105
66
84 .25 84 .c
80 80

~
216215

91 91
142'/« 1421«

135 135
127 127

Zellst Ufchaff . ?09 ". 209 .5106'!« - . Zcllst .Waldh. 286 .5 -
53 53 >1 Zack.Rheia,. -

Montan Aktien

vuderu «
Eschw .Berg
Gelsenkirch .
Harpener
Alse Si « .
KaliAschcr «!
Kali Wester
Klöckner
ManneSm .
ManSfelde «
Oberbed .
Pliöniz
Rhcinftahl
Riebeck
« alz Heilb ».
Tellns Berg
V .K.Laurah .
V . Stahlw .

V«?siclieruiigs -Aktien

18 . 9 . i9 9.

223 ???
125 1253«
1 - 0
256 ?? 4
vbü 980284 283 .t

135'/« 135114 '/.
92 915

118 .5
153

196 196
119 119
95 .5 95 .26

ÄÜtanzvers .
Franks .« llg .

Rückverl
syranlona
,̂ rantona

SV RM .
Mannh .Ben
^ berrh .Berf .

262 -/4
ISb

bA
222
136
160
194

260
185

15
222
135
160
194
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t<ißas lange währt Die neue Autobuslinie

Berkheim — Würzburg . — Der Voranschlag und feine
Auswirkung . — Die Michaelismesse .

(Brief unseres Wertheimer Vertreters .)
Wertheim , 16. September .

Was lange währt wird doch eines Tages einmal gut wer -

lli, tt» » und zum Ziele kommen . Nach endlosen Verhandlungen zwischen
beiden Oberpostdirektionen Würzburg und Karlsruhe , wie in ' der

i
"

z? tischen Presse " bereits zu lesen war . ist die neue Autobuslinie

G , l^ rthcim —Würzburg nun endgültig in Betrieb genommen worden .
hon seit mehr als zwei Jahren schwebten die Verhandlungen , die

!urs- rn Ziele hatten , das aus dem Landstraßenwege nur 4 « Kilometer
" "sernte Wertheim mit Würzburg zu verbinden .

Wir können uns nicht verhehlen , daß der Fahrplan , mit dem
in die neue Linie eröffnet hat , an Großzügigkeit sehr zu wünschen

5
* ' "

J lig läßt . Werfen wir einmal einen Blick hinein : Der erste Wagen
" *

llätzt Wertheim morgens um 5 .30 Uhr . Um Vi8 Uhr ist er in

Trzburg . Ob diese Absahrtszeit dazu angetan ist, die Frequenz der

lcktr» "en Linie zu heben , möchten wir sehr bezweifeln , denn wenn man

„ ng lt dem Cechs -Uhr - Zuge nach Würzburg fährt , ist man etwa gegc .i

iern » Uhr dort . Man hat hierbei erstens die Gelegenheit , Geld zu jpa -
eise >» (die Fahrt mit dem Zuge kostet 2.5g Mark , die mit dem Post -

3-30 Mark ) , zweitens ist eine Fahrt ( namentlich im Winter )
~"

ir geheizten Zuge immer noch angenehmer als im kalten „Bus " und

{ 78
* Iltens hat man nicht nötig , so frühzeitig aus den warmen Federn

steigen , wenn man mit dem Zuge fahren will . Ebenso verhält es
mit der Rückfahrt von Würzburg . Der Autobus fährt etwa zwei

Ae Stunden von Würzburg wieder früher ab , als der letzte Zug .
» An wollen bei dieser Gelegenheit einmal feststellen : Zu Ge -

t
l

riet iiftsreifen nach Würzburg wäre der Autobus nach Würzburg wohl
ol.bms >r selten in Frage gekommen , da Wertheim seinen Rus als Ein -
r

bi « Ufszentrale für das badische Hinterland bis heute zu wahren ge-
»fei hat . Die Landwirtschaft , die Bauern der umliegenden Ortschaf -

9el1 1 sind es so gewöhnt , in Wertheim ihre Einkäufe zu machen und
( sie in dieser Beziehung sehr konservativ denken , wird es auch
i ' terhin der Fall fein , zumal die Wertheimer Geschäftswelt es ver -

. i ». t >nde» hat , dem Kaufenden eine Reise in die Großstadt zu ersparen .
> ISS^ In erster Linie wäre u . E . die neue Strecke in Frage gekommen

> 136 ' den Besuch von Tagungen , Konzerten und Theater . Nach diesem
-

fl
an ist es natürlich ausgeschlossen , aus den Abend in Würzburg

> 9791 Dqs öu unternehmen , da die Rückfahrt schon so frühzeitig wieder

! 211 lolgen muß . Ob man hier nicht Abhilfe schaffen könnte ?
> 131J Wir wollen nicht verkennen : Es ist anerkennenswert , daß wir di «
'

249» 'nie haben . Es wäre aber auch vom finanzpolitischen Standpunkt
1351' Sßost aus betrachtet , ein Vorteil , wenn die Abfahrtszeiten gün -

i 1371
'8" gelegt würden .

79„ ! *
194J '

[
1C6J In den letzten Tagen hatte sich der Bürgerausschuß Wertheims

^ 1 _ >t dem neuen Voranschlag zu beschäftigen . Trotz sparsamster Kol -
' 293 .ä |'otion , trotz der Streichung weniger wichtiger Positionen war es

484* möglich , die Umlage aus dem gleichen Niveau des Vorjahres
27 ? 1 halten . Sie mußte auf 60 Pfennig für hundert Mark Steuergrund -

144
®k ° 0 erhöht werden . Man ist in der Bürgerschaft nicht gerade er -

- Jut von dieser Maßnahme , wenn sie auch nur zwangsläufig ist . In
1 103 .spt |chtießur . geit haben die politischen Parteien der Rathaussraküonen

iL, ..- .
gl » Wtn .
380" *
1581"
258

3 In wenigen Tagen feiert Wertheim wieder seine Michaelismesse
74

ken Bedenken Ausdruck gegeben und zu äußerster Sparsamkeit er -
346 ahnt . Den Wünschen der Parteien wurde vom Eemeinderat statt -

574 5 ist ein Volksfest , wie es wohl in keinem anderen Landstrich des

opo
®

, Üdner Landes noch so in seiner Urwüchsigkeit besteht . Was dem

^ iinchener das Oktoberfest , dem Pfälzer fein „Worschtmarkt "
, das ist

Franken die Wertheimer Michaelismesse . In diesem Jahre wird
, 9 t !t Messe noch eine — zunächst einmal versuchsweise — technische
207 - überschau angegliedert werden , an der sich wohl durchweg alle

^ briken , Geschäfte der technischen Branche Wertheims beteiligen wer -
:i . Auch sonst sind die Vorbereitungen sür den „Michaelismarkt " in
°llem Gange . Auf den Tauberwiesen , wo die Messe alljährlich statt -

60 25 ' erwacht allmählich das Leben und in den Familien hat man
" " teits kräftig zu sparen begonnen für die fröhlichen , lustigen acht

^ge , die hoffentlich auch Sonnenschein und lachenden Himmel mit
" igen .

Ueberall im Badner Land findet man „Werdemer "
, die noch mit

250 ln3cm Herzen an der alten Heimat hängen . Viele von ihnen finden
den Tagen des Oktobers den Weg wieder hierher und allen find

Unfalls die Tage der „Meß " unvergeßlich . . . '

22 „50 3?
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Bauunlernehmunaen .
Der Reichs verband Industrieller Bauunternehmungen e . V . ,

Uppe Baden und Pfalz , Sitz Mannheim hielt in Freiburg
^ « r . seine ordentliche Hauptversammlung ab . Der Tätigkeitsbericht

^ Geschäftsführung ließ erkennen , daß sich die Bauläligkeit im
' hre 1327 erstmals feit der Kriegs - und Nachkriegszeit gut , teil -

2 Jj
' le sogar voll entwickeln konnte , allerdings n . cht immer zur Zu -

91 5 £ ^d* ih « it der ausführenden Unternehmer , die die Aufträge fast
i ^ö .L ^ schl'ießlich in öffentlicher Submission zu äußerst gedrückten Prei -

196 hereinnehmen mußten . Einem Vortrag des Syndikus Eyer war
119 U entnehmen , daß die vom Rcichsverdingungsausschuß in gjöhriger

I ?°eit aufgestellte und seit 1926 herausgegebene Verdingungsord -
für Bauleistungen bis heute noch nicht überall eingeführt

für die Vergebung von Bauarbeiten angewendet wird . Für
5 . durch Tod ausgeschiedenen Vorsitzenden Baurat Dr . Jng . h . c .
Mnger wurde Direktor Dr . Ing . h c . H ü b l e r von der

'
Firma

& Bilfinger A .-G . Mannheim einstimmig zum Vorsitzenden
Mhlt . Der Beschäftigungsgrad in diesem Jahr le det allgemein

den Schwierigkeiten der Geldknappheit und Eeldb . schaffung
die Aussichten für die Bauindustrie sind als äußerst ungünstig

^ bezeichnen Der Tagung ging eine vom Weiter begünst gie Besicht
her Baustelle des Kraftwerks Schwörstadt -Ryburg voraus .

— Freiburg i. Br ., 18 . Sept . Der zweite Tag der Freiburger
Gustan -Adolf -Tagung war eingehenden Beratungen über interne
Angelegenheiten gewidmet . In einer Reihe von Arbeitsgemeiw

m ö l l e r - Elberfeld leitete mit einem kurzen Grußwort , in dem
er die nationale und kulturelle Arbeit des Gustav -Adolfvereins be-
tonte , die Versammlung ein . In buntem Wechsel solgten dann An -

schaften wurden die verschiedenen Gebiete der Gustav - Adolf -Vereins - sprachen von Abgesandten der deutschen evangelischen Auslands
arbeit durchgesprochen . Besonderes Interesse fanden dabin die mit diaspora . — Aus Böhmen , Spanien , Jugoslawien , Polen , Galizien ,

Oesterreich , Brasilien usw . wurden die Grüße des Auslandsdeutsch -
tums der deutschen Heimat überbracht . In den von der Versammlung
mit großem Beifall aufgenommenen Reden entstand ein Bild von den
mannigfachen Nöten der deutschen evangelischen Auslandsgemeinden ,
von ihrem Kampfe um Volkstum und Glauben . Jede dieser Reden
schloß mit einem Bekenntnis der Treue zur Heimat und zum ange -

stammten Glauben der Väter . Die stimmungsvollen Darbietungen
der vereinigten Kirchenchöre gaben diesem Abend ein heimatliches
Gepräge .

Den Jahresbericht des Gustav Adolf - Vereins , erstattete
auf der öffentlichen Hauptversammlung am Mittwoch , im Auftrage
des Zentralvorstandes Generalsekretär D . Geißler . Der Bericht¬
erstatter behandelte einleitend den engen Zusammenhang von Volks -
tum und Religion , der von jeher die Arbeit des Gustav Adolf - Ver -
eins für die deutfch - evangelische Diaspora bestimmt habe , und er -
wähnte in diesem Zusammenhang die Arbeitsgemeinschaft , die den
Gustav Adolf -Verein mit den großen nationalen Kulturorganisatio -
nen des Deutschtums , wie dem V . D . A . , dem Deutschen Schutzbund
und dem Deutschen Auslandsixstitut verbinden . Der weitere Bericht
entrollte ein erschütterndes Bild von den Nöten der um ihren Glau -
ben und ihr Deutschtum ringenden Auslandsdiaspora , die noch immer
das größte Sorgenkind des Gustav Adolf - Vereins sei und an seine
Hilssbereitschast Anforderungen stelle , die er mit den ihm zur Ver -
sügung stehenden Mitteln nur unvollkommen erfüllen könne . Die
Versorgung der Diasporagemeinden mit Pfarrern . Lehrern , Diako -
nisfen und sonstigen Gemeindebeamten vollziehe sich nicht ohne
Schwierigkeiten . Hier gebiete die außerordentliche Notlage einen
Ausbau des persönlichen Unterstützungswerkes . Auf dem Gebiet des
Schulwesens erwähnt der Bericht eine Reihe von kulturellen Not -
ständen , die zu schweren Sorgen für den Bestand des Auslands -
deutschtums überhaupt Anlaß geben - Der Jahresbericht schloß mit
dem Ausdruck der Hoffnung , daß die Tagung in den Gemeinden der
Diaspora das geduldige Vertrauen aui die deutsche Mutterkirche
stärken möge , die ihre Töchter und ihre Not nicht vergessen habe .

der Pressearbeit zujaminenhängenden Fragen der Stellung des
Gustav - Adolf - Vereins im öffentlichen Leben , ferner die Dia -
konissenarbcit und die Volksmission in der Diaspora .
Im geschlossenen Kreise wurde Bericht über die Lage der evangeli -

schen Gemeinden in Rußland und in Polen erstattet . Eine

stark besuchte Arbeitsgemeinschaft beschäftigte sich endlich mit der

Bedeutung der Muttersprache für die Pflege des religiösen und
kirchlichen Lebens , ein Problem , das besonders in dem neu ent -

standenen Nationalstaat des neuen Europas von entscheidender Be -

deutung für den Fortbestand des evangelischen Auslandsdeutschtums
geworden ist.

Am Nachmittag versammelte sich die Jugend , die bekanntlich
durch ihre Sammeltätigkeit ein besonders rühriges Glied des

Gustav - Adolf - Vereins ist
'

und durch ihren regen Sammeleifer in

mancher Familie das Interesse sür den Verein geweckt hat , zu einem

liturgischen Gottesdienst in der Lutherkirche . Professor
Dr . R e n d t o r f f - Kiel , der der evangelischen Jugendbewegung
nahe steht , oerstand es in meisterhafter Weise durch eine lebendige
und frische Schilderung des Gustav - Adolf -Vereins und feiner man -

nigfachen Arbeit , die Jugend erneut für dieses Werk zu begeistern . .
Gleichzeitig tagte in dem größten Hörsaal der Universität ^eine

Versammlung der Frauen , in deren Rahmen 6'rau

Gencraljuperintendeitt Blau - Posen einen eingehenoen Bericht
über die vielverzweigte Arbeit an der weiblichen Jugend in Polen
erstattete . Unter reger Beteiligung der evangelischen Gemeinden

freiburgs
fanden dann in den zwei größten evangelischen Kirchen

estgottesdienste statt . In der Ludwigsiirche predigte der Hain -

burger j? auptpastor Dr . I ) . Schöffe l , in der Christuskirche
Pfarrer Graf von Lüttichau , der Leiter des Kaiserswerther Dia -

konissenyaufes .
Ein volkstümlicher Abend , umrahmt voii musikalischen und dich¬

terischen Darbietungen heimatlicher Künstler vereinigte am Dienstag
in der Festhalle die Teilnehmer der Gustav -Adolf -Tagung mit einer
großen Schar aus der evangelischen Stadtgmeinde . Karl I >. Nie -

Die Eröffnung der Spielzeit
im Psorzheimer Thealer.

Schon manche Künstler haben ihren Weg vom Badischen Lan -
destheater nach Pforzheim an das Schauipielljatis genommen , das
ihnen als Sprungbrett für größere Bühnen diente .

In den letzten Jahren war Dank der Einsicht der Stadtverwal -
tung eine stete Höherentwicklung des hiesigen Theaters möglich .
Auch in diesem Jahre erhält die Theaterdireltion einen recht nam -

haften Zuschuß , sobaß es möglich war , erstklassige Kräfte für die
neue Spielzeit zu engagieren . So wurde der Neff « des großen
Albert Wassermann . Paul Bassermann , als erster Operetten -
tenor verpflichtet . Bereits zweimal und zwar in den Operetten :

„Der Orlow " und „Eine einzige Nacht " fand er ein dankbares
Publikum . Der Künstler kommt von der Oper , verfügt über ein
gutes , unverbrauchtes Slimmoterial , wenn auch seine Stimme ge¬
rade für die Operettenbühne noch mancher Abrundung bedarf . Als
erste Sängeüin wurde Grete Hacke nberg verpflichtet , die eben¬
falls früher bei der Oper in Graz , Prag und Wien gewesen ist. In
beiden Aufführungen war sie dem Tenor ebenbürtig , doch scheint sie
unter dem Eindruck des kleinen Hauses und unter der grundver -

fchiedenen Tendenz zwischen dem deutschen und österreichischen Publi -
kum noch etwas befangen zu sein. Bereits die zweite Operette sah
sie in weit besserer , gesanglicher und darstellerischer Verfassung .
Das Pforzheimer Publikum steht ihr weit sympathischer gegenüber
als der letztjährigen ersten Sängerin . Eine Komtesse Wilhelmin «
von Puttkammer , die sich unter dem Namen Mia Mala versteckt,
wurde Pforzheims erste Soubrette . Hier hat die Direktion des
Sck>ausoi « lhauses die richtige Soubrette entdeckt , wenn auch ihre
schauspielerischen und humoristisch -komischen Qualitäten ihre „ge¬
sanglichen " noch etwas Übertreffen .

Im Schauspiel war es zuimchst die englische Kefellichaftskomd -
die von W . S . Maugham : „Finden Sie . daß Constanze sich richtig
verhält ? "

, die zur Eröffnung der Spielzeit 'gegeben wurde . In der

Hauptrolle Hella Otto , früher am Stadttehater Frankfurt , die sich
nach jeder Richtung hin richtig verhalten hat . Ihr Austreten fand
großen Beifall . Man ist hier überzeugt , daß sie als erste Lieb -

haberin am richtigen Platze ist. Der neue Schauspielregisseur Dr .
Hans B r u n o w , war bisher Regisseur am Wiener Theater in der

Josefstadt unter Professor Blax Reinhard , was als besonders wert -
voll angesehen werden darf . Sowohl die „Constanze " als Kaisers
..Oktoberlag " wurden von ihm hier inszeniert und zeigten , welchen
Weg er zu gehen beabsichtigt . Mit dieser Regie , die nicht hyper -
modern , so doch sachlich- einfach ist , darf man einverstanden sein .
Im „Oktobertag ^ war Irma Schwab Vertreterin der Hauptrolle .
Sie war zuletzt in den Knmmerspielen in München , ist Künstlerin
von großem Format . Ihre Darstellung lebendig -gehaltvoll . Sprach «
und Ausdruck innig hingebend mit jeder Faser ihres Könnens ,
sie hat sich damit in Pfor .chelm auf das Beste eingeführt .

Auch ein Gastspiel prominenter Filmschauspieler ist absolviert
worden und zwar waren es Georg Alexander und Erich
Kaiser - Titz in „Sybille ! . Ausgeschlossen !" Die beiden
Prominenten tauschen über das schwache Stück hinweg . Kaiser Titz
gefiel dem Publikum wegen seiner guten Aussprache und unge -

zwungener Bewegung , dagegen ist Georg Alexander eben der
Filmschauspieler , was er auf der Sprechbühne nicht verleugnen
kann . Das Zweistündige Gastspiel fand ein dankbares Publikum .

Beginn der Weinleie.
r . Langenbrücken , 18 . Sept . (Herlstbeginn ) In einer Versamm¬

lung der Weinbergbesitzer wurde beschlossen, am Dienstag und Frei -

tag mit dem Herbst der schwarzen Trauben zu b . ginnen . Der Be -

hang wird als gut angesprochen
# Ebersweier , 19 . Sept . Die Weinlese in der hiesigen Gemeinde

beginnt am 20 September . Der Herbst ver '
pricht an Qualität einen

quien Tropfen , auch mit der Quantität dürfte jeder Winzer zu -

| frieden sein
I — Auagen . 19 . Sept . Hier wurden auf dem Rebberg die ersten

Trauben geernlet . Wenn sie auch frühzeitig geschnitten wurden , so
t dürsten sie doch einen ganz guten Tropfen verheißen . l

Brande .
t . Kirchardt , 18 . Sept . ( Brand .) In dem Schuppen des Josef

Dietz V brach Feuer aus , das den Bau mit den darin befindlichen
Holzvorräten einäscherte . Dem Eingreifen der Feuerwehr gelang
es . das benachbarte Wohnhaus , das bereits Feuer gefangen hatte ,
zu retten und so größeren Schaden zu verhüten . Die Ursache des
Brandes ist unbekannt .

— Dinglingen . 19 . Sept . (Brand .) Beim Ausräuchern eines
Hornisfennestes setzte der Knecht des Landwirts Valentin Haber -
stock gestern vormittag die Scheune seines Dienstherrn in Brand .
Das Anwesen ist völlig eingeäschert . Der Gefamtfchaden beträgt
etwa 9000 Mark .

Ans Liedesgram in den Tod.
IN. Steinfurt bei Wcrthcim , 18 . Sept . Der 28 Jahr » alte land¬

wirtschaftliche Arbeiter Hermann Wüst hatte mit einem 16 Jahre
alten Mädchen aus Wolferstetten ein Verhältnis . Da die Eltern

gegen eine Heirat waren , wurde Wüst trübsinnig . Nachdem er

wiederholt Selbstmordabsichten geäußert hatte , entfernte er sich von

feiner Dienststätte und wurde am Montag bei Wolferstetten auf -

gefunden . Der untersuchende Arzt stellte Vergiftung durch Strych -

nin fest.

Mordversuch an einem Kinde.
— Bad Dürkheim , 19 . Sept . Wegen Mordversuchs verhaftet

wurde gestern hier der 23 Jahre alte Mnzertagner Georg B > e b e l
von Ruppertsberg Der junge Äliann ist Vater eines unehelichen
Kindes von der 23jährigen Barbara Graf von hier . Biebel kam

gestern in die Wohnung der Eräf und füllte , als er sich allein

sah , den Schnuller des Kindes mit Lysol . Da das Kleine
aber an der Sache keinen Geschmack fand und mörderisch schrie,
kamen Leute hinzu , die sofort die Polizei verständigten . Man

nahm den Täler fest , der auch die Tat eingestand . Das Kind kam
mit dem Leben davon .

Brand im Bienwald.
3 Schweigen , 18. Sept . Am Sonntag abend -̂ 8 Uhr wurde die

hiesig« Feuerwehr zur Bekämpfung eines Waldbrandes gerufen .
In dem in Weißenburger Gemarkung liegenden und dem Inhaber
des Pauliner Schlößchens gehörenden Waldgut war auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise F .' uer ausgebrochen . Das Feuer fand Haupt -

sächlich im Unterholz Nahrung . Die erschienenen Waldbrandabteilun -

gen von Schweigen und Rechtenbach wurden unter tatkräftiger Lei -

tung des Forstmeister Müller von Schweigen bald Herr des Brandes ,
fodaß die später von Weißenburg eingetroffene Wehr » nd eine Ab¬
teilung Jäger nicht mehr einzugreifen brauchten . Unter Zurück-
lassung e ' ner aus Jägern zusammengesetzten Brandwache konnten
sämtliche Löschmannschaften abrücken . Der Schaden soll nicht un -
bedeutend sein .

*
-- Ludwigshasen , 18 . Sept . (Zwei Radfahrer zusammengestoßen ).

Heute morgen 7 Uhr stießen in M u n d e n h e i m am sogenannten
Kleinen Kreuz zwei Radfahrer , der Malergehilfe Karl W i t t i g aus
Mannheim und der Fabrikarbeiter Max W i f ch w e h aus Munden -
heim zusammen . Beide Fahrer fielen zur Erde und kamen unmittel -
bar vor den in Richtung Ludwigshafen fahrenden Lokalzug zu
liegen . Sie wurden dabei angefahren . Wischweh wurde schwer,
Wittig leicht verletzt .

— Ludwigshafen (Rhein ) . 19. Sept . (Lebensiiberdriissig .)
Heute vormittag , lurz nach 10 Uhr . ließ sich der 38jährige Arbeits -
lose Michael Sellinger aus Schifferstadt zwischen Schisserstadt
und Speyer durch einen von Ludwigshafen kommenden Güterzug in
selbstmörderischer Absicht überfahren Sellinger war sofort tot .

! ! Bad Dürkheim , 19 . Sept . (Wurstmarktstatistik .) Nach einer
Zusammenstellung wurden an den vier Tagen und zwei Vorabenden
des Wurstmarktes rund 100 Fuder Wein , also 100 000 Liter , ge-
trunken .
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Nachrichten aus dem Lande.
i Karlsruhe )

r . Odenhcim , 18. Sept . (Beim Tabalaushäugen abgestürzt .)
Wagnermeister Wacker siel hier in der Scheune beim Aufhängen
von Tabak ab und zog sich schwere Verletzungen zu.

M . Bruchsal , 19. Sept . (Aus dem Stadtrat . ) Die Herbstferien
an der Volks - und Fortbildungsschule werden auf die Zeit vom
27 . September bis 19 ^Oktober 1928 festgesetzt. Der Unterricht
schlieft somit am Mittwoch , den 26. d. M . und beginnt wieder am
Freitag , den 19. Oktober d . I — Die Auswechslung der Aluminium -
leitunig im Hauptbau des Gewerbe - und Handelsschulgebäudes in
Kupferleitung läyt sich nicht mehr länger verschieben : der hierzu
erforderliche Aufwand , der vorschühlich aus der Kasse der städt . Werke
zu bestreiten ist, wurde vom Stadtrat in seiner letzten Sitzung be-
willigt . — Zur Abhaltung der staatlichen und genossenschaftlichen
Zuchtviehschauen wird der städt . Viehmarktplatz allgemein
zur Verfügung gestellt : das Stadtbauamt wird ermächtigt , die für
diesen Zweck erforderlichen Einrichtungen zu treffen . — Wegen Er -
Hebung der Gebühren für die Benützung der städt . Schwemm -
kanalisation wird dem Bürgerausschuh demnächst Vorlage er -
stattet . — Der Bruchsaler Einzelhandel veranstaltet in der Zeit vom29 . September bis 6 . Oktober d . I . eine Verkehrswoche . Aus
diesem Anlag ist eine Beleuchtung der Westfront des Schlosses vor -
gesehen . Die Anschaffung der hierzu erforderlichen Einrichtungenwurde vom Stadtrat genehmigt . Wegen Lieferung des für die Schau -
fensterbeleuchtung benötigten Stromes wird mit der Organisationdes Einzelhandels ein billiges Abkommen getroffen . Zur Beflag -
gung der Hauptstraßen 1>er Stadt vom Bahnhof nach dein Stadt -
«nnern und der städt . Gebäude wurde Austrag erteilte

/ • Bruchsal , 14. Sept . (Gründung einer Fleckviehzuchtgenossen«
schaft) . War Ubstadt mit der Gründung einer örtlichen Fleckvieh -
zuchtgenossenschast vorangegangen , der bald daraus die Orte Karls -
dorf , Heidelsheim und Obergrombach folgten , so konnte jetzt zum
Zusammenschluß dieser unter der Bezeichnung .^ leckviehzuchtgenos -
fenschaft Bruchsal " geschritten werden . Bei der Eründungsversamm -
lung waren u . a . anwesend : Veterinärrat Dr . Hafner , Zuchtin -
spektor Veterinärrat H o ck- Heidelberg , Kreisökonomierat Geihund Tierarzt Dr . W o l l . Zum Vorsitzenden der Fleckviehzuchtge >ios-
fenschaft wurde der Vorsitzende des Landwirtschaftlichen Bezirks -
Vereins , Gutsverwalter H ü g l e r , gewählt . Als Satzung wurde der
Entwurf des Verbandes der Unterbadischen FleckvieMchtgenossen -
schaften ohne wesentliche Aenderung angenommen . Die diesjährige
staatliche und genossenschaftliche Zuchtviehschau findet am 2 . Ok-
tober in Bruchsal statt .

---- Rastatt , 17 . Sept . (Landwirtschaftliche Tagessragen . ) Ineiner Vollsitzung des Landwirtschaftlichen Arbeits -
« usschusses Rastatt wurde bezüglich der Absatzfrage in Kar -
toffeln erwähnt , daß der Bedarf an Kartoffeln , sowohl in Früh - ,als auch in Winterkartoffeln im Bezirk restlos durch die Landwirt -
schaft des Bezirks gedeckt werden kann , ohne daß «ine Einfuhr aus
Norddeutjchland erforderlich ist. Beschlossen wurde , daß vom nächsten
Jahre ab nur noch zwei Frühkartofselsorten und zwar die Holländer
Erstling , mehr für den leichteren Boden , und die etwas spätere
Böhms allerfrüheste Gelbe für den etwas schweren Boden zum An -
bau kommen sollen . Ferner beschloß der Ausschuß , in einer Eingabe
an die Badische Landwirtschaftskammer die beschleunigte Schaffung
von Ausgleichstellen für die Milchlieferung im Lande anzufordern ,um stabilere Preise zu erreichen . Geklagt wurde dann gegen die un -
gewöhnlich hohe Belastung der Landwirtschaft bei der Verleihung
von Waggondecken und bei der zwangsmäßigen Eichung der Dezimal
waagen

i Mannheim \
Y Nculußheim , 19. Sept . (Gesangswettstreit .) Der Vereinigte

Männergesangverein hielt am Sonntag unter verhältnismäßig
guter Beteiligung eine außerordentliche Generalversammlung ab .
Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Veranstaltung eines
Eesangswettstreites anläßlich des 55jährigen Bestehens des Vereins
im kommenden Jahre . Nach kurzer Aussprache faßte die Verfamm -
lung den Beschluß , im Mai 1929 ihr Sbjähriges Jubiläum , ver -
Kunden mit einem Gesangswettstreit feierlich zu begehen . Die
abwesenden , aktiven wie passiven Mitglieder , darunter auch Bür¬
germeister L ö r ch , haben einmütig ihre Unterstützung zugesichert ,
jo daß zu dem Gelingen des Vorhabens die besten Vorbereitungen

im Gange sind . Außerdem stehen dem Verein bereits erhebliche
Spenden und Ehrenpreise zur Verfügung .

Mosbach , 14 . Sept . (Zuchtviehmartt . ) Dem diesjährigen
Zucht - und Milchviehmarkt der Unterbadischen Fleckviehzucht -
Genossenschaften waren 172 Zuchttiere , nämlich 88 Farren , 14 Kühe ,9 Kalbinnen und 16 Rinder zugeführt . Für Farren wurden je
nach Alter und Abstammung 500—900 RM , für Zuchtkühe 530—720
KM . , für Kalbinnen 480—600 RM , und für Rinder 280- 380 RM .
bezahlt . Zahlreiche nordbadische Gemeinden deckten auf diesem
Markt ihren Bedarf an Zuchtfarren ein .

l ffreibura I
— Kehl , 19. Sept . (Volkbildungsvortriige .) Auch für den kom-

Menden Herbst und Winter ist von der Stadtverwaltung eine grö -
ßere Anzahl Volksbildungsvorträge geplant . Diese werden im
Bürgersaal des Rathauses , in der Aula der neuen Gewerbe - und
Handelsschule und in der Stadthall « abgehalten . Vorgesehen sind
bis jetzt drei Vorträge von Professor Dr . W i t k o p-Froiburg über
„Alemannische Dichter "

, Professor Dr . M a i f a ck - Kehl über
„Shakespeare " und Bürgermeister Dr . Krau s - Kehl über „Vermal ,
tungs - und Finanzreform "

. Unierhandlungen schweben noch wegen
eines Vortrages von Professor Dr . H e l l p a ch.

— Legelshurst ( bei Kehl ) , 18 . Sept . (Baudenkmäler . ) Letzte
Woche weilten hier Landrat Schindele und Dekan Stengel
von Kehl , um vorhanden « Baudenkmäler aufzunehmen . Als solche
kommen neben der alten Kirche in Betracht : der frühere „Löwe ",
der „Schwan "

, der „Grüne Baum " und die „Sonne "
. Mit Aus -

nähme der „Sonne " wird in den anderen Häufern kein Gastwirt
schaftsbetrieb mehr durchgeführt . Die jetzigen Besitzer haben sich
der Not der Zeit entsprechend aus die Landwirtschaft umgestellt
Die als Baudenkmäler aufgenommenen Gebäude sind durchweg
alle in dem im Hanauerlande üblichen Fachwerkbau errichtet und
haben alle ein Alter von 109 Jahren und darüber , für das durch
Krieg usw . stets gefährdete und zerstörte Dorf ein ganz respektables
Alter .

— Offenburg , 18 . Sept . (Eine Schwerkriegobeschädigtenfahrt
durch den Schwarzwald ) . Der Automobilklub Schwarzwald hatte
am Sonntag in über 30 Autos etwa 100 Schwerkriegsbeschädigten
eine Fahrt durch den Schwarzwald gespendet . Die Fahrt ging durch
das Renchtal nach der Alexanderschanze , wo die erst« Rast gemacht
wurde . Dann g-iW es über den Kniebis durch Freudenstadt nach Loß -
bürg . In Loßburg war im „Bären " gemeinsames Mittagessen . Hier
wurden einig « Reden gehalten , in denen die Altveteranen dem
Automobilklub für diesen Freudentag herzlich dankten . Nach zwei -
stündigem Aufenthalt ging es enUang der Kinzig weiter hinab
ins Tal nach Wolfach , wo im „Salmen " eingekehrt wurde . Doch
auch hier war kein zu langes Verweilen und das Fahrtziel war jetzt
Richtung Heimat .

V Lahr , 19. Sept . (verschiedenes .) Die zahlreichen Freunde von
Justizrat Eitel , der nach lOjähriger Tätigkeit Lahr mit Karls -
ruhe vertauscht , vereinten sich mit ihm zu einer Abschiedsseier im
Roten Haus , während der dem Scheidenden in poetischer Form und
Prosa gesagt wurde , wie sehr man ihn schätzen gelernt hat und wie
tief man sein und seiner Familie Weggehen bedauert . Er selbst ver -
sicherte , die Freunde und die ihm lieb gewordene Stadt Lahr stets
in treuem Gedenken zu behalten . — Sirene und Hornisten riefen
Montag abend gegen Uhr die Mannschaften der Feuerwehr in die
frühere Jnfanteriekaserne 4 , jetzt Tabakfabrik der Firma Roth -
Handle , wo ein glücklicherweise nur angenommener Großbrand aus -
gebrochen war . Die Weckerlinie .war bereits vorher alarmiert wor¬
den . Mit der Motorspritze und zwei Druckspritzen wu ^de bereits 10
Minuten nach dem Alarmsignal das Feuer aus sechs Schlauchleitun -
gen erfolgreich bekämpft . Nach Schluß der gut verlaufenen Uebung
fand eine Korpsveriammlung im , Rappen statt , der u . a . Ober -
bürgermeifter Binz , Regierungsrat Specht , Stadtbaurat Naegele bei -
wohnten .

V Lahr, 17. Sept . Unser Obst- und Eartenbauverein hatte im
Frühjahr an die schulpflichtige Jugend seiner Mitglieder Topf -
pflanzen austeilen lassen , sie der Pflege der Kinder anvertraut und
Preise für gute Wertung ausgesetzt . Nach der Besichtigung durch
das Preisgericht fand gestern im „Rappen " die Verteilung der
Preise unter die 60 Bewerbern statt . Nach einer kurzen Kritik und
Ansprache des Vereinsvorsttzenden , Eartenbauinspektor Brenne -
mann , den fürsorglichen Pfleger unseres herrlichen Stadtgartens ,
nahmen die 55 glücklichen Preisträger , in drei Klassen eingeteilt ,

samnilung des Bezirks -Bienenzuchtvereins unter Leitung von Ober -
lehrer D e n i n g e r erhielten das goldene Vereinsabzeichen für 25-

jährige und längere Mitgliedschaft die Mitglieder Tauchert , W >
Klaufmann -Lahr , Hager -Dinglingen , Huck und Fleig - Sulz , Bich
und Holzwarth in Langenwinkel , Benz , Bührer und Fehrenbach
Kuhbach und Sarbeck und Hüller in Lahr -Burgheim . Oberleh
K l e m sprach als bekannter Fachmann über die Krankheiten
Bienenstock . Sämtliche Imker äußerten sich recht befriedigend iil 1
das gute Honigjahr , das einigermaßen entschädigt für die viel
mageren Jahre .

A Dinglingen (Amt Lahr ) , 17 . Sept . (Weinbau .) Im
besetzten Adlersaal hielt Weinbaulehrer R a e s ch aus Offenb «
einen belehrenden Vortrag über Rebbau . Traubenlese und "
Weinbau angehende Fragen . Er behandelte dabei besonders
Auswahl der Pflanzen , wie sie j . B . auf Versuchsstücken des We>
bauinstitutes Freiburg durchgeführt werde , die Traubenlese u
Kellerwirtschaft und empfahl schließlich den Besuch der Fach »
sammlungen . Die Aussprache war recht rege , besonders über B
herbsten und den Beginn der Weinlese im hiesigen Bin « .

A Mahlberg (Amt Lahr ) , 19. Sept . (Hohes Alter .) JnnerW
von zwei Tagen erlag der älteste Mann unserer Gemeinde , WilheJ
Bürkle , in seinem 92. Lebensjahr den Folgen eines Schlaganfall
Einige Stunden vorher hatte er noch auf dem Felde ««arbeitet . ^
die ganze Einwohnerschaft begleitete den Sarg zum Friedhof .

V Badenweiler , 18 . Sept . Siegfried Wagner stattete gest
Badenweiler einen Besuch ab und besichtigt « dabei den Kurp
und die römische Badruine .

I Konstanz !
( !) Waldshut , IS. Sept . (Todesfall .) Gestern früh starb hi

nach längerem Leiden Brauereidirektor a . D . Hermann D i e t s ck
fen . im Alter von 74 Jahren . Er gehörte zu den angesehensten Bii
gern der Stadt und war lange Jahre hindurch Mitglied des Bürge
ausschusses . Der Kreisfeuerwehrverband Waldshut wählte ihn >
Jahr » 1909 zum Kreisvorsttzenden und Kreisvertreter im Ausfchi
des Badischen Landesseuerwehrverbandes . Seine Verdienste um d«
Ausbau des Feuerwehrwesens sind groß .

# St .Georgen , 17. Sept . (Zuchtviehschau. ) Am Samstl
veranstaltete die Vorderwälder Zuchtgenossenschaft Triberg -Villing «
in St . Georgen eine Zuchtviehschau , die mit der stattlichen Zahl v<
80 Tieren befahren war . Es wurden zahlreiche Prämien und Prei
verteilt . Der Vertreter des Ministeriums des Innern , Oberregi
rungsrat Dr . Fehfenmeier aus Karlsruhe , konnte dieser erst!
Zuchtviehschau in St . Georgen die größte Anerkennung hinsthtli
des aufgeführten Materials aussprechen .

= Löffingen , 19 . Sept . (Neubau des Benzschen Sägewerke »
Das im Sommer durch Feuer zerstörte Sägewerk von Benz in Söfft «
gen soll in nächster Zeit wiederaufgebaut werden . Das Stangenwel
hat die Arbeit bereits aufgenommen . Bis 1 . November müssen di
Bauten unter Dach sein . Die große Anlage wird zwar nicht in de
früheren Ausdehnung wiedererstehen , dafür aber mit den modernste
Maschinen ausgestattet werden . Di « alten Holzhäuser werden dufl !
massive Bauten ersetzt.

--- Ueberlingen , 19. Sept . (Guter GeschLftsga« g der Sparkasse
Di « Spareinlagen bei der hiesigen Sparkasse haben sich in den lej
ten acht Monaten um ein « halbe Million auf zwei Millionen Ma >
erhöht . Die Auftoertungsmaffe der hiesigen Sparkasse läßt , da er
großer Toil der Hypotheken sehr frühzeitig zurückbezahlt wurd <
nur die ĝesetzliche Aufwertung zu , die ohne Inanspruchnahme de
bürgenden Gemeinden durchgeführt werden soll. Die Sparkall
rechnet für das laufende Jahr auf «cknen Umsatz von 48 Million -
Mark.

Gerichtszeitung.
— Mannheim , 19. Sept . (Bestätigte Entscheidung .) Ende 19Ä

hatten Stadtrat und Bürgerausschuh beschlossen, daß den Musi >
kern des Nationaltheaters als städtischen Angestellten de«
Erlös aus öffentlichen Konzerten nicht mehr in vollem Umfang rni ;66 000 Mark jährlich , sondern nur noch zur Hälfte mit S3 000 Mar !
zustehen soll. Di « Musiker erklärten sich mit dieser Neuregelung nich>
einverstanden . Sie verhängten am 27. Februar 1926 über das Na -
tionaltheater die Verbandsjperre , woraus die Stadt Mannheim we'
gen Berhängung dieser Sperre gegen den Deutschen Mustkerverbanl
Klage auf Schadenersatz erhoben und 60 000 Mark verlangt hat
Nachdem die Ansprüche der Stadt Mannheim bereits in der erste»
Instanz abgewiesen worden waren , hat nun auch das Reichsgericht
das Verhalten des Musikerverbandes als nicht gegen
Sitten verstoßend anerkannt .

gute »

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß gestern nachmittag unser
lieber , guter Vater , Schwiegervater und Oroßvater

Ludwig Staab
Schneidermeister ,

im Alter von 71 Jahren , nach schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden heimgegangen ist .

Karlsruhe , den 19 . September 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Laible
Familie Hans Mayer .

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den
21 . Sept , vormittags 12 Uhr , statt . ( B963 )
Trauerhaus : Durlacior Allee 10.

Neue Höhere Handelsfchule Calw i
Im württwubergisehen Schwarawald .

Bekannte , 1B08 gegr . Privntlehranstalt mit SchUIcrhefm .
tlnnrinlnnhtniiunn • Halbjahres - uud Jahresfeuräe für alle
HanOOiSaDIeilUng. AlterMtyfen. Akademie - Kurs. Prak¬

tisches Obuwrskoutor .
Sechsklassige Realschule Vorbereitung för
Obersekundn -Reife (mittler » Reife ) . Gewis¬
senhafte Erziehung . Aufnahme vom 10.
■Ijebensjuhn ; an . Ausl3ndprkurse .reichl iche Verpflegung . Prospekt durch Direktor !Neuautnahme 10 . Oktober .

Reaiabfesiung :^
Gute

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Taiinahmo und Ver¬
ehrung , sowie für die überaus
reichen Kranz - und Blurnen -
spenden . die grolle Beglei¬
tung zu ^ letzten Ruhestätte
unserer lieben Frau . Mutter ,
Schwester und Großmutter

Dame , erftflnff . El
schein « ., vornehmster
(flmraft ., liebr . , sonn .«Selen , v gewinneust .
CJbarnt . idumife Blon¬
dine . f . iuflbt . , enel .,
iliittl .Äabr . ,eleg .Ha » S<
halt , mufif •. maleret ! .,
schuld ! fiefdjteb ., bild¬
schön . Stächt ., Ia . Re -
pröfent ., titdit . Haus -
iwt , wünscht geistig
hochsteh . Gatt . v . vor -
nehm . l5harakt „ i . gut .
aesich. «Pol ., üb . 43 3 „
ö , den Wert ein . leb .Wann ein
« etm hat , „ ueclS dal » .

dann nur vom Fachmann 23567
Leo Andlauer Grenzstr. 10 Tel . 6675
£ e« ui '<U.tu* a — EcsatzteUe — Ausmauern

sprechen wir unsern tiefge¬
fühlten Dank aus . (B945 )

Im Namen
d . trauernd . Hinterbliebenen :

August Kambeitz
Schiitzenstr 2 .

Heirat
Handiverker in Nch.

Stellg . sucht Bekannt -
schalt m . Frl . im Alt .
von —3f> Jabren .
Vliiß. u SRI. R704S an

Bad . Presse .

EHE .
©tttftaem . Zuschr . erb .

Pelzmantel Peizjadten
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet . — Enormes Lager , gröOte Auswahl .

( zurucki B9ta

Richard Zsegler
staatl . gepr . Dentist

l Akademiestr. 26 Telefon 321 -
: Behandlung sämtlicher

KrankcnkaffenniitällederJ

. . . „ bvd «« , Eichen
tttto Pittch , repariert ,
reinigt , auch ansiv .
Gilliard . Äaiserstr . 51 .
Tel . 1930. (33749)

Betsiiigung su?bt
Ackermann .

ifi ' bou -n
i' BS« tr .86 .

SildK ca .
Mark 500.—

als kurzfrist . Darlehen
gegen gute , zeitgemasze
Ver,j » | ung nir Durch '
Ittbr « . gros ; , «,'luftrönc
von siaatl . it . ftiibt .Belrt . bcn Sicherheit
und « nie Biirgilhast
vorhanden . Ang . u .
Sir . 4äiOa a. Bad . Pr .

2000 Mk .
aus 1 Jahr , gegen mo -
nan , «) tiicrzalilg . , gut .
Hins Ii . Sicherheit v .
Geschästsm . au leihen
gesucht . Angev . u . Nr .
!»i«8Sl ein d . Bad . Pr .

50W ) «JUliitf
geg . gute Sichert », so -
wie 15 Pro, . Zins zu
leihen aelucht . Änaev .
II . Rr . F . » . 2498 .III
Äad . Pr . Sil . Hauptp .

4- 5000 Mark
aufzunehmen gesucht .
Vermittler verbeten .
Angeb . unt . Nr . 28151

an die Badlsche Presse .

Msfitfirfnispereiii

Kartoffeln.
Wir nehmen auch für dieses Jahr

Bestellungen auf Winfer-Kartoffeln
zum billigsten Tagespreis an . Wir werden soweit als möglich
gelbe Industrie aus bekannt guten Gegenden liefern . Bestell¬
zettel liegen am Kassenschalter unserer Zentrale , Roonstr . 28,

und in sämtlichen Verteilungsstellen auf .
Schluss der Annahme von Bestellungen ; 30 . September 1928.

DER VORSTAND .
Ich suche auf mein

Hans als 1. Hvpothcke
3000 R .-MK.

Stcucrwcrt 7700 «« .TO.
loomöal . in Privat .
Ana . u . Nr . «0704»

q. Bad . Presse ,

23841

IW .

Zum weiteren Aus .
bau eines

Befie -Biiros
in ein . arökeren siidd .
« tadt wird ktiller
Teilhaber oder "tiaA -
msnii mittätig mit
5—10 000 J/ d iniage
gesucht . Angebote » nt .2 T . 10704 in Ata
vaaseultel « & «Monier ,
iiiitlnnri . <812574)

Dame erteilt

Bridge - Unterricht
Ans . erbeten u . Nr , 4445a Frau LotteKuhn an siartische Presse.

noruiegiscl ).
Schwedisch ,

Dänisch.
Verf . Translateiir
besorgt Nebersev -
nngen, . evtl . auch
Unterricht . Ana «,
böte unter Nr .
«W7037 « II die
Bndische Presse .

I Kaufgesuche
Grammophon

ilastcn od . Schrankav
varat zu kauf , gesucht .
Angeb . mit «Lreis unt .
Nr . D70LS a» d . Bad .
Prelle .

GebrauchteLadeneinricmung
oder einzelne Teile v.

Lebensmittelgelchäst ,«Bäckerei oder jiondi »
torci gesucht . Angeb .
unter Nr . Q7vtK an
die Bad . Presse .

iM -ZIilgel
erstklassiges Fabrikat .
Stelnivan bevorzugt ,
ittir neues Instrument ,
in bestem Zustande »n
kaufe » gesucht . «Ang .
n . «JJr . 28S28 a . Bad .
Presse

Eine größere Anzahl
gerauchter

Radiatoren
s. Niederdruck -Damps »
Heilung zu lausen ae -
sucht . Ann . u , Nr .
4ü<Ua «. Bad . Presse .

2 Zylinder
Grade -Wagen

mögl . init elettr/Licht
u . Horn , gebr ., gegen
bar zu laufen gesucht .
Angeb . mit äußerster
Preisangabe unt . Nr .
<87007 an d . Bad . «Pr .

Gut erhaltener , ein
wandfreier

Srei-lliW«-
WWer

zu kaufen gesucht .
A. Hürth . Kelterei ,

Ottersweier lBadcn ) ,

Einlacher ^
Kleiderschrank
zu raufen gesucht . ntt«Ang . in . Preis u . 9' *
F .H . 3519 a . Bad . «i " 1
Mliale Hauvw ^st . ^

3 " k« ilken gesucht^
gebrauchter Tevv 'E
iirka z .20 in auf >' ■],
m und Waschtoilet ^
00/70 lang .
böte unter «I! r . G7W
an die Vadijche Press ?

Getr . Kleider
Schübe u . Wäsihe ka>>"

zn döcbsicn PreilÄ
^ Ulhi >, ^ ähringerstr .LZ
PoNlaite acnlig ,

AnnemarieSdtaeubie
ärztlich geprüft
Erslkl . » issenschaftl . ß !S4

Gesichts - und Körperpflege I
Kaiser stralle 20t , IL ( HotapoihekeM

t.
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ALARM
komon von Alfred Schirohauer « .
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24. Fsrtsetzlmg. (Nachdruck verböte« .)

Dann ritz es ihn vom Fernsprecher . <kr lief in die Halle , rief
dem verdutzten SBisbom zu : »Ich fahre heute nicht !" raffte den Hut
Pom Garderobenständer und eilt« hinaus .

An der Eck« warf er ftch i» «in Lut ».
Während der Wagen sich durch da» Slachnrittagsgewühl von

Piccadilly und Regent Street , viel zu langsam für seine fiebernde
Ungeduld, hindurchwand , sprudelte » Fragen und Ueberlegungen
flüchtig und jagend t» ihm auf.

St « war iu London und nicht t» ihre« Hans«? Zn einem Hotel
>— nicht in einem erstklassige ». Unter fremdem Name» . Was be»
deutete da»? War fie von ihrem Manne gegangen? Streit ? Bruch?
War irgendein Unglück geschehen? War sie in Sorge ? Zhre Stimme
hatte aufgewühlt und zerrisse » geklungen. Zhr war doch nicht» Arge»
zugestoßen ?

Endlich bog da» Auto in die Mortim «r-Street ein . Hielt vor
dem Hotel. Er riß die Tür so ungestüm auf , daß er dem Boy , der
dienstfertig herbeieilte , einen heftige» Schlag gegen die Brust hieb.
Hastig zahlt« er da, Auto , rasch dem Boy ein Schmerzensgeld, dann
«ilte er zur Office.

„Bitte , melden Sie mich Mrs . Oybin . Rutland .
'

Pes , Sir John / ereiferte sich der Herr an der Rezeption mit
ieiner kleinen Verbeugung gegen de» berühmte» Man » . ,

Während er hinauf in Angelika» Zimmer telephonierte , blickten
die anderen Herren am Tische sich heimlich vieldeutig an . Rutland
in seiner beklommenen Sorge merkte es nicht.

„Mrs . Oybin lätzt Sir Zohn in ihren Parlour hinaufbitten ",
«neidete der Herr am Telephon , winkte einem Loy und befahl : „Füh¬
len Sie Sir John nach 127."

Als Rutland im Lift verschwunden war , steckten die jungen
Leute in der Office die Köpfe zusammen. Wenn nicht alles täuschte ,
war da« Hotel Mittelpunkt einer spannenden Liebesaffäre des
Highlife von London geworden.

Zuerst , als st« di« Zimmer nahm , hatten die diensttuenden Herren
Angelika nicht erkannt . Doch Tommy Stub » , der Listjunge , der fie
hinauffuhr , kam gleich darauf in höchster Ekstase herangestürmt und
stürzte hervor : „Das ist doch die Herzogin Breton de Los Herreros ,
di« spanische Botschafterin .

"

. Wer ?"
^ iun , die Dame von 127 bi» 129 .

"

„Unsinn ! Das ist eine Mrs . Oybin aus Mülheim in Deutsch»
fand "

, belehrt « der Aufnahmechef mit einem Blick auf da» an »»
gefüllte Formular . „Geh auf deinen Posten, Tommy ."

„Aber ich weiß es doch genau"
, beharrte der Knirp » in der se»

fchen roten Uniform . „Ich stand doch im Winter vor Ehamberlains
Haus , als die Auffahrt war ."

„Na — und?" fragte interessiert ein anderer der Herren hinter |
dem Tische .

„Da fuhr sie mit ihrem Mann vor , so'n großer Dünner . Und
weil sie die schönste von allen war , fragte ich den Copper , wer sie ist."

„Und was sagte der Polizist ?"

„Die Herzogin Breton de Los Herreros von der spanischen Bot -

schaft" , hat er gesagt. Mr . Simpson . Und weil ich noch nie 'ne
lebendige Herzogin gesehen hatte , habe ich mir ' » gemerkt."

„Unsinn"
, brummte wieder der Chef der Rezeption , „geh auf

deinen Posten . Tommy .
"

„Und ich wette mit Ihnen einen Anzug, daß sie es ist" , maulte
Tommy und trottet « zu seinem Lift , sehr erzürnt , daß seine sensatio¬
nelle Entdeckung so wenig Begeisterung gefunden hatte .

Di « Herren an dem Tisch aber schlugen in einem offiziellen
Führer durch die Londoner Missionen nach und fanden als Ersten
Botschaftsrat der spanischen Vertretung den Herzog Breton de Los
Herreros . Das wollte noch nicht viel heißen. Doch oben im Lese»
zimmer lagen die gesammelten Heft« d«r „Ladies ' Pictorial " . Mr .
Simpson erinnerte sich genau , daß darin vor einiger Zeit die schönsten
fremden Damen der Londoner Gesellschaft abgebildet worden waren .
Er eilte hinauf und bracht « heimlich die Nummer herunter . Die
Liftboys brauchten nicht alles zu wissen . Mrs . Oybin auf Nr . 127
bis 12g sah der Herzogin allerdings verdächtig ähnlich.

Kaum war diese spannende Feststellung getroffen , erschien Sir
John Rutland und wünschte diese interessante Dame zu sprechen .
Sehr merkwürdig . Ziemlich unwahrscheinlich, daß der vielbeschäftigte
Präsident von Killick u. Ewarts sofort nach ihrer Ankunft «ine
stmple Mrs . Oybin aus Mülheim besuchen würde.

„Jedenfalls , meine Herren "
, schärfte der Empfangschef seinen

Gehilfen nachdrücklichst ein , „strengstes Geheimnis ! Wir wissen
nichts. Für uns ist es Mrs . Oybin aus Mülheim in Deutschland.

"

Alle nickten diskret lächelnd und verstehend.
Angelika wartete inmitten des Salons , als Rutland eintrat .

Er blieb an der Tür stehen . ,Sie sahen sich an . stumm und atemlos
vor Glück. Sie waren beide schmäler geworden, ausgebrannt von
der Sehnsucht. Sie war schöner als je zuvor. Das sah er. Ihr
Gesicht hatte den durchsichtigen Schimmer von Alabaster . Ihre
dunklen Augen flammten in der Blässe. Das Haar schien schwärzer ,
glänzender , die Figur biegsamer, schlanker , irgendwie schmerzlicher .

Sekunden standen fie sich bewegungslos gegenüber. Dann eilte
er auf fie zu. Sie streckte ihm die Hand entgegen. Er nahm ste.
Küßte sie . Sie war heiß und fiebrig.

Doch fie fielen sich nicht vom Sturm ihrer Gefühle gepeitscht in
die Arme wie an jenem Abend in Rutlands Haus . Etwas Stilles ,
Leidgeprüfte » war in dieser Begegnung , etwas Würdevolles , trotz
des Aufruhr « und der Gespanntheit in ihren Herzen.

„2>u wolltest zu mir nach Bentnor fahren ?" fragt « sie mit einem
Klang des Dankes und der Zärtlichkeit.

Auch ihre Stimme schien ihm schöner , voller , reicher .
Er nickte nur .
„Dann brauche ich dich nicht mehr zu fragen"

, lächelte fie weich .
„3ch fürchtete, daß du mir vielleicht doch zürnst."

„Nein , nein"
, sprengt« e, aus seiner Brust , „schon lang « nicht

mehr . Im Gegenteil — ich — doch wozu davon sprechen ? Du hast
mich ja gerufen."

Einen Augenblick standen fie fich wieder ohne Worte , seltsam
verlegen , gegenüber . Dann zog fie sich sichtbar zusammen, strich mit

ihrer gewohnten Geste das Haar hinter das rechte Ohr , seufzte tief
auf und setzte sich . Ihr Blick wies auf einen nahen Sessel.

„Jetzt höre erst alles "
, begann sie. In ihrer Stimme war Plötz-

lich sprunghafte Hast . „Ich muß dir alles der Reihe »ach erzählen,
damit du begreifst."

Er nickte und rückt« seinen Stuhl näher an sie heran .
„Ich wollte hierbleiben , als mein Mann seine Urlaubsreise nach

der Zsle of Wight antrat , wollte in London bleiben — weil —
du — hier warst "

Sie sagte es ganz schlicht, selbstverständlich.
„Angelika !" flüstert« er und atmete schwer.
Als habe sie seinen unterdrückten Schrei des Glückes nicht gehört,

fuhr fie abgerissen fort :
„Man zwang mich. Droht «. Ich war zu müde. zu kämpfen.

Du verließest damals auch gerade London , gingst nach Genf . Da
war Auflehnung zwecklos . Du hast Großes dort unten geleistet."

Ihre Augen strahlten ihm zu.
Er machte «ine wegwerfend« Bewegung . Da» alle« war jetzt

ohne Sinn und Bedeutung .
„Dann tarnst du zurück. Da hielt ich es nicht mehr aus .

"

„Auch du nicht ?"

„Nein .
"

„Es scheint" , sprach er leise , „daß wir beide Zeit brauchten , zu
reifen für einander und für unser Glück.

"

Sie nickte versonnen . „Ja . John , jetzt bin ich reif und schwer
von Glück wie eine Traube meiner engeren Heimat . Doch höre erst
alles .

" Sie blickte fich um , al» suche fie die Anknüpfung an ihre
Erzählung . Dann trieb st« sich w«it«r . „Bon d«m Augenblick an .
da ich wußte , daß du wieder in England bist , litt es mich nicht mehr
in Ventnor . Ich wollte zu dir fliehen , ich wollte unser Leben nicht
mehr vergeuden.

"

„Angelika !" raunte er wieder und dachte : „Meine Worte , meine
Gedanken!"

„Mein Eutschluß stand fest, da — gestern morgen — kam ein

Telegramm der hiesigen Botschaft. Mein Mann ist zum Botschafter
in Tokio ernannt ."

„Angelika !" Ein Schreckensruf.
Sie nickt« voller Bedeutung .
„Er solle sofort nach Madrid kommen , der Minister des Aus»

wältigen gehe auf Urlaub und wolle Breton noch vor seiner Aus-

reise nach Japan sprechen .
"

Rutland nickte erwartungsvoll .
„Wir reisten sofort ab . Auf der Eisenbahnfahrt hierher versuchte

ich ein Letztes. Ich bat meinen Mann , mich in London zu lassen ,
stellte ihm vor , daß diese überstürzte Reise nach Madrid eine un-

nötige Strapaze für mich sei . schlug ihm vor. ihn in Genua zu treffen
oder in Neapel oder von wo er nach Ostasien fahren wollte . Er

schlug es mir rundweg ab — du weißt , wie töricht irrig er eifer-

süchtig ist — und bestand auf meine Begleitung .
"

(Fortsetzung folgt .)

tFrida Schmidt
Koi $er $tr . Nr . 100

der führend *

Damen - Frisiersalon
am Fiat *«. 17623

H eilmagnellsmus
Nalurheilpraxls

Georg Strobel
Jetzt KaJserst raße 32 , Kurlsnibe

Sprechzeit :
Dienstags , Freitass von 10—6 Uhr
Sonntags von 10—1 Uhr . ^3768
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UfaiGhanllaH
— ROH —

wäscht
und

bügelt
als Spezialität
Leib - und

S18rKwä (che

eadesisn und

werden durch nusere
Facharbeiter unter
Garantie b billigster
Berechnung in Stand
gesetzt (22a97)

E. äcnmtüi & cons.
Kaiserstr . 209 . Hebel -
wtr 3 Tal P440 'fi441

Käufer
tt. ©tfdjftfte »ermttteH
M .vusam . Jöerrcnftt .38

Geschäftshaus
hn Zentr . der Stadt ,prima Kapitalanlage ,für 75 % des Steuer *
Werts bei läOOO Mark
vinzahlg . su verlaufen .
Ang . von nur ernstl.

Reflektanten erbitte u.
H . 2518 an die Bad .

Presse, gil . Hauptpost.
3X5 Zimmer-

Haus
mft Garten , ncuzeitl .,in vornevm . Weststadt-
läge, unt . Sieuerwcrt
bei 15 000 * Anzahl ,
zu Verls . Ang . » . Nr.
SR701? an d . Bad . Vr .

Lebensm .- EM .
in Karlsruhe i» kauf,
od . zu Pacht . gesucht .
Angeb. u . lix . N70ti?
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen :
1 Obstmühle

groft. fttr Kraftbetrieb ,
u . eine Obftpresfr
(6 8tr . Inhalt » ffir
Handbetrieb .

1 Obstmühle
mittelgrotz, für Hand-
u. Masch , vetrieb und

1
ca . 3 Str . Inhalt , da
entbehrlich. (23851)

Müller , Karlsruhe ,
SXtKinftrnfte 42 .

Haus
tu guter Lage, sehr
rentabel , mit 8x2 Z .-
Wohnungen , PreiS
25 000 Ji . An, . 6000
biS 8000 Jl . Ang. Nr .
.37010 nn d , Bad . Pr

HAUS
In bestem Zustande ,
für Gescvasiszweclege¬
eignet, Einfahrt , La-
gerritllme. Autogarage ,
großer Hof. evtl . mit
Laden . Stäbe Guten -
bergplat » oder gute
Westftadtlage. sofort
zu kaufen gesucht . .Angevote mit Angabe
der Belastung , Steuer -
wert und Baujahr
unter Str . 23633 an
di « Badisch« Press«.
Vermittler verbeten

von Selbstläufe ! »u
kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 4497a
an die Bob . Presse.
Rentable «

Anwesen
Wobnhau ? mit etn<!e-
rich«. Oelmiible , Obst-
kelteret u . Branntw .-
Brennerei , grob . Gar -
te » u . sonstige Räum ,
lichleiten, in AmtSst.,
Nähe Karlsruhe , gün<
stig , u Verkf. Ang . n.
87011 an d . Bad . Pr .

Etagenhaus
bt Karlsruhe , in bester La«

N 70 VWMl
vom Sriedensteuerivert , u verkf , Set giwstig .
LablungSbed -tngnngen . Eine Wohnung von
6 Zimmer bei Sauf frei , Ana . u Nr .
A. H. 4630 «. Bai ». PreS « Sil Hquoto»».

Hinaus
in die Ferne

Welch ein Genuß, von einem großen, starken,
schnellen und dabei erstaunlich preiswerten Wagen
hinausgefahren zu werden. . .

Welch
befreiendes Ge¬

fühl — unabhängigzu
sein von Verkehrsmitteln,
von Fahrplänen — nie auf
einen Zug warten zu brau¬
chen — im eigenen Wagen ,
im geräumigen , flinken
Chevrolet ins Freie hinauszu¬
fahren — abends, zum
Wochenende —- — zurück¬
zukehren wann Sie wollen ,
ohne Furcht, den Zug zu
versäumen . . .

Zeit zu gewinnen . Frischt
und ausgeruht zu sein . Mehr
Arbeit leisten zu können .
Weil der schnelle , starke und
erstaunlich geräumige Chev¬
rolet Sie und Ihre Familie
sicherund zuverlässighinaus
und heim bringt.

Und das zu überraschend
geringen Unterhaltungsko¬
sten . Der berühmte „Ventil -
im-Kopf "-Motor des Chev¬
rolet mit seiner niedrigen
Drehzahl entwickelt seine
große Kraft mit einem er¬
staunlich geringen Aufwand

Deine Gesundheit
erhalte durch 22845

Maya - Yoghurt
1 die ideale Milchspeise
| jg aus Vorzugsmilch u . echten

bulgarischen Reinkulturen
ü § hergestellt von

iiNpuranstall Mayer
§§§ in allen führenden Lebens -

Ü § mittelgeRchäften erhältlich

Wims
EMMIS

Sllbftabt . 4 Zimmer »
wobnnng mit süub be-
iiebb . Preis 8« Duo M .
kngeb . unt . Nr . 28797
an i>i« Basis che Press« .

bringt Sie schnall in romantische
Kleinstädte . , .

WtJj & r -

an öl und Brennstoff . Daher
seine geringe Abnutzung ,
seine lange Lebensdauer,
seine Wirtschaftlichkeit .

Machen Sie doch eine
Probefahrt. Wir fahrengern
mit Ihnen . Und das vor¬
teilhafte GMAC -Teilzah-
lungssystem erleichtert Ih¬
nen die Anschaffung . Ein
volles Jahr Garantie.

Achten Sit auf die Preisei

Touting , 5 Sitzer . . . M 5725
M 4250
M 4625
M 4750

Coach , 5 Sitzer
Sedan , 5 Sitzer . . .
Imperial -Landau Sedan
Cabriolet , 4 Sitzer M 4890
Vj-t -Kastenwagen . . . . . M 4185
l ' /j -t-Kastcn wagen . , , . M 5450
t J/j -t -Pritscheowagen mit ge¬

schlossenem Führerhaus , M 4895
Preise ah Berlin mit Sfacber Bereiftun .
Pur Sonderzwecke Chassis mit geschlossenem
Führtratteil . Auskunft und Beratung

durch unsere Händler.

CHEVROLET
GENERAL MOTORS GMBH BERLIN -BORSIGWALDE

Veiten General Motors - Wagen sind Cadillac, La Saite , Buick , Oailand , Oldsmobile, Pontiac , VauxhaO

Autorisiertet General Motors - Hindier für Chevrolet

Mittelbadische Automobil G- m. b . Karlsruh«, Kaiseralle« 62, Telefon 6649

EinlWilienlMs
bei 5—6000 M « n,abl .
zu kaufen gesucht . An.
tfebute unter 28784 an
die Badiiche Presse.

Rentenhaus
in guter Stadtlage ,
mit 4—S Zimmerw .,
bei grötz . Anz . zu kau
fen gesucht . Erbitte ge¬
naue An? aden u . Nr .
$ 7054 a . Bad . Pr .

ZMlI .- SM
villenartig , b. Miihl »
burger Tor in Karls -
rube . mi» Vorgarten .
Mn ?. . gr . Hof, Auto¬
garage m . Nebenianm
,um Preis v . 45 000.*
SU nertf . u . sofort »u
beziclien. Niih. durch :

i» . Breitenber ««» Sc
,tnhrner .

Karlsruhe .
Douglasftt . 10.

Tel . 2406 . C-' :^ 0t

ElWMUS
Siidweststadt . 4X4 S .-
ijSobna tn . Bad . Bal¬
lons . w . Wegzug »u d .
Sill. PreiS v. 3S 00(1JC
»ei 10— 15 000 Jt An, .

vei kf. Ang . n . Nr .
(£7055 a . Bad . Pre „e.

Mit ! Eilt 1

Etagenhaus
mit Einfahrt

in>« SorlSrnb «. Näbe Ettlingerstrah «. ist bei
12 000 Ji Auzablg . für fifl 000 JC jti vcrka »«ev.
Das Anwesen ist üusierst preiswert , da 8400 Jt
Riete ü « — - - "
beträo
söadif

Slnwesen ist äusierst preiswert , da 8400 J/
te cingcficn und dcr Steuerwert 120 000 J/
ägt 15' ifofferten unter Nr . 28807 an Me
itjche Presse.

l .
Das Haus Karlftrahe » 7 ist unter giinliigen

Zablunstsbedittgungen a» »erkinsen Einzel¬
heiten durch den 1-22568)

itonknrsverwalter K. 3$ . WSrner .
beeid . Buchsachoersttindiger , Sailerltrab « 23».

Mm ;
viermsm -ßmWIlsWs

geböte unter Nr . Ö6988 an die Bad Preis e .

Gelegenheitskauf
VILLA Baden - Baden
ZS1Z erbaut , modern eingerichtet . Vor - und
Hintergarten , auf halber Anhöbe gelegen . 10
Zimmer . Balkon . Terrassen , äußerst billig ,
bei nur 5000 Jl Am . ,n verkaufen . Sofort be.
itebbar . Anfragen an : (SB951)

lÄ gnijemfct. U . Set 4&UL
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preußische Lanöespfanöbriefenstalt
KSr » « r < ch « ft des » ffe » tliche » Recht »

traße N C 11 1 tt W 8 J «** fpr . - 3 *ntnnn 8008 -97
« rundfapttal » tt « offen « Äffem « Uber 26 Million «« ÄlM .

Zeichnungs- Einladung
w »r kr« » hiermit t» der Zeit vom 2« . September b»S 10. Dtto »« IMS iit

Zeichnung auf :
reichSmündelsichere

m Botjoflsruile vss 97 .50 % (letzter Börsenkurs 98 .25 %)
Sesamtküadigung bi » » um Z. Ja » » arlvS4 a « S g t tfllo t Itn .

Qualität exstklalfig
Preise mäßig

Teilzahlung günftis
nur bei

U. Maurer
Kaisorstr . 176 .
Ecke Hirschstraße

lM56' i

JQRS BatJöflSlOtle oon 90 % (letzter Börsenkurs 91 %)
Sesam tkiinbia » » » b i >< » um 1. AvrsI 1988 anSatfiSIoHca

« rd Kelle » bt » itii erttc * amtliche » Rott » »um Verlans :
rei «HSmii » delKcher » preise sind weit geringer als

der Betrag , den Sie sonst für
ZvL! voizllgswe oon 95.25 % (eÄÄ M 95.70 %)
gtefamtf (tnBiqnna bi » zum ? . Januar IS34 ansgeschloslen .

SivSscheiue der Reib «» XIH und XIV am 2 Januar und L Juli , der Reibe X
am L Avril und 1. Oktober füllig .

Stücke M GM 100 .—, 200 . —. 500 .—. 1000 . — und 5000 .—
Seich »» ng «» nehmen all « Banken . Banklers . Spar - »nd Ginokassea » ad die »lnfial ,

direkt entgegen .
AoSfahrliche Prospekt « und S -IchnuiigSschctn « find bei diesen Stell «» erhältlich

HLb« d«r Zuteilung » nd früherer Zeich» » ngSfchl » K bleibt vorbehalte » .

üsisersir . 235
nächftd .Hirlchllr . l
Beginn neuer Kurse

blnzelunterrlcht
Anmeldung jederzeit

anzulegen gewohnt sind . Und doch werden
Sie beim Tragen die gute Qualität feststellen.
Eines ist ganz sicher ; - Sie

Gartenfiguren
sehr schöne Stücke ,
billig zu werft . (B921
Kapellenstr . 52, Part .

Zu verkaufe » enttäuschen nicht!
> Toiiner . neue Be¬
reifung , oder gegen
t ' fwt » in tauscheu .
M « rast . Ettlingen .
Wilhelmftr . J5 . (451)0a Damen -Strümpfe

Damen -Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe
Damen-Strümpfe

boat , kräftige Qualitit , Äußerst billig Paar

makoartig , mit gut . verstärkter Ferse » nd

Spitre , schwarz und farbig . . . . . . . . . . Paar

kiiustl . Waschseide mit Naht , gute reguläre
Ware in vielen Farben Paar

echt ägyptisch Mako , äußerst strapazier¬
fähig Paar

prima Seidenflor , 4faeh verstärkte Sohlen , teils
m . klein . , kaum merk !. Fabrikationsfehl . Paar

feine künstl . Waschseide , mit klein . Fehlern

große Farbenauswahl Paar

Seidenflor , bester Ersatz für Seide , in allen
modernen Farben . . . Paar

kttnstl . Waschseide m . fb Rand , besond . fein -
wasch , u . lang , in uns . bek . gr . Farbensort . P .

Bembergseide , ßoldstempol , schwär * und
in vielen Farben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Paar

feine kttnsll . Seide mit Flor plattiert , erst -
klass . Fabrikat in neuesten Herbstfarb . , Paar

unsere Sperialqualität „Tramelia " aus bester
Bembergseide Paar

mit Aussatz lt . So » l-
mcrtoeröecl , cl . Licht it .
Anlasser , tmretuepar .,
neu lacliert , ankerst
preiswert zu verkauf ,
Glinst . ZaHlungsbedin -
« unaen . Ang . u . Sir .
Ä3850 a . Bad . Presse .

Krude - Herd
versenkbar , zu verk .
Preis 25 J ( . (« 936)

Ernst Loos .
Nultsstrake 12. II . ».

ADSNAHME4NGEBOT 1 Waggon

Grammophon 25 M ,
Nähmaschine 35
Werner , Schützenftr . 59

(23874)

Nähmaschine
gebraucht , billigst ab -
zugeben . (23853 )
Wendtstraße 20. part .

Haus -
Wasserversorgung .

Automat . Tiesbrunnen -
Pumpwerk (Kolben -
pumpe , Fabrikat Otto
Bvettger , Dresden )

, kompl ., m . Druckgesäk ,500 Liter , automat .
Schalter , sämtl . Arm « -
turen , in vorz . Zustd .,
bill , zu Verls . Ang . u .
917013 an » . Bad . Pr .

Fast neues

Modell 28 , stenersrei ,
sowie gut erhaltenes
D . -Rad , Mod . 27, sehr
PreiSW . abzug . Wächter
Akademiestr . 28 . (B967

Ä .K . W .MotMild
206 ccm , Preis 350
N .S . N . Pony 450 M
zu verkaufen . (238401
K. Ertel , Kaiserallee45

Teleson 3008 .

(am Ludwigsplatz )

Modern gemusterte u . einlarb . Herren -
SÖcken auch Seidenflor , gute haltbare
Qualitäten , rum Aussuchen A QR
Paar UiUU

Elegante waschseid . Damen - Strümpfe
leine , klare Gewebe , in neuesten Mode¬
tarben , auch schwarz , II . Wahl I ßC
Paar Ii ? »

verkaufe IchMatratzen
Chailelongues

Disoans u . Rölie
in reicher Auswahl zu
billigst . Preisen . Dem
Rateiiabk . angeschloss .

A . Kehrödors .

1 Wohnzimmer
1 Speisezimmer ,
1 kombinierter Herd
wegzugshalber villig
zu verkaufen . Zu er -
fragen u . Nr . K7060
in der Bad . Presse .

KraftradUm bei Defekten u . Unfällen schnelleHilfe leisten zu können , habe ich eine
AiitohilfsflellemitSpraal -Abichlepp -
waaen eingerichtet weiche ich stets in
ßereitschalt halte . Rufen Sie im Bedarfs¬
fälle die b83ti

Telephon - Nummer 195
an . Tag - u . Nachtdienst !

Aafo - Wipfler, Karlsruhe
Karl - Frledriehstr . 28 ( gegenüberHotel Germania ), Auto -Vertrieb — Repa -
raturwerkstiitte — Garagen — Zubehör .Telefon 185 Telefon ISS .

Fässer
neue u . gebr . . SO—200
Ltr . , gute Handarbeit ,
»u verkauf . Sperling ,
ikiiferei , Goetheftr . 28.

(23454 )

30 Ovalfässer
650—750 Liter , neu
nnd wenig gebrauchte ,
billig abzugeben .

Kellerei
Wagen mann ,

Fernruf 1906 . (23308 )

Diplomat 30 M ,
Schaft 17 M .

SchUtienstr . 69 , 2 . St .
(FW461 )

1 Braudkiste ( Weis, -
»eug - o . Aktenschranki .
eis. Kinderbett mit
Matrave verk . Leb -
cechtstr . ga . Rüppurr .

(B917 )
10 Kiko -Waage mit

Emailschal « zu verks .
Schützenstr . 68, 1 . St .

(FW .4W )
Groß . Probicrspiegel

für Konfektion , zum
Stell . , Eiche , gew ., zu
verkauf . H . Sonntag ,
Cntenstr . 16. (FW459

Wcik .Krndeberd m .M,
wcik .Waöbackofe « V>M .
Nähmasdiiue 25^C,
ttohlcnbcrd 3n ./f .
Miller . Amalienstr . 13,
nur v . 5— 7 U . abds .

(F .H .2523)

echreiwMinen
Büromöbel

» eu u . gebr .. verk . bill ,
« nff Biirobedarf .
< ) Usf , Kaiserstr . 49

«eg . d. Techn . Hochsch.

kelegenheitskaus !
Büfett , Sredenz .

Diplomat , Standuhr
usw ., modern , billigst
abzugeben . (23802 )

Grenzstrabe 6.

neu u . aebr .. in gro «.
Auswahl , nur best-
bew . Fabr . . empfiehlt
, u billigen Preisen ,
auch »u den günstigst .
Zahlungsbedingungen

Unsere Große Posten

Wollwarenabteilung Oamsn - Wasciilßder - Hanils chuhe
mit 2 Petlmutterknöpfen

in Wasser und Seife waschbar

Posten II 3 . 75 Posten I 2 . 9o

bietetgrößte Auswahl in Strickkleidung
^ iener Art . — Ständig Neueingänge

apatter Formen und Muster .
Klavierbauer ,

Tchiitzenstr , 8 . (23566 '
Aeltere Instrumente

werden in Zahlung
genommen . Billige Schuhekaufen jetzt besonders

billig , da wir auf alle Weissbrod Donnerstag Freitag Samstag
Damen- Zag - -u. Spangenschuhe , Kinderstiefel u. Schuhe , schwarz u. farbig

schwarz oder grau CheTr . 6 90 5,90
Damen - Spangenschuhe , braun,

beige oder Lackleder , m . hohen
od . nied . Absätzen 11 .50 9 .75 7 . 90

Damen-Spangenschuhe , feinfarb .
Chtvreau * . eleg . Ausfuhr . 16 .50 13 . 75

Herren - Halbschuhe , moderne
Formen . . braun 10 . 75 schwz . 9,75

Herren - Halbschuhe , moderne
helle Farben >875 14 .75

Sportstiefel , Doppelsohle, gute
Qualitäten 16 . 50 12 . 75

die weltbekannten Fabrikate
befriedigen durch Wohlklang
und geschmackvolle Aus¬
stattung selbst den Anspruch -
vollsten . Vorführung durch

den Alleinvertreter :

3 . 95 5 . 75 0 . 75

Spangenschuhe , Lack oder farbig Leder
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an .
Fradttsrei ied KSuser -
flotten Glänz begut¬
achtete Fabrikate In
grober Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer .
den In Zabl genomm
Rudoü Schoch ,

Karlsruhe .
Rüppiirrerstrafir 82.

4 . 50 « 50 7 . 5Ö

Kinderschuhe u. Stiefel schwarz u.
Mäntel , Jacken , Besätze
Füchse u . Frauenkragen
Sommerpreise

gewähren . AmaIIenftr . 67 b .Knlferplatz Posten Leder - Niedertreter ,
mit kleinen Schönheitsfehlern

Herren 3 . 50 Damen 2 . 75

emchappariite
Platten Mz . £Bs
Laufwerke W ? HM
auch Teilzahlung .

Reparaturen
Plaseilt , Luisenstr . 50.

(S3U .4Ö2J

1 Treppe hoch - Ecke Ritterstr .
VV. Lehmann . 23867

Ratenkaufabk . der Bad . Beamtenbank

weiß , gut erhalten , preiswert zu
verkamen . 23710
Herrenstraße 29, Laden.
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